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var neue Jahrhundert
steht an der Thür, nachdem sein Beginn amtlich auf den
1. Januar1900 fe st gesetzt  wurde . Was es alles bringen
wird, uns und den lammenden Generationen, das läßt sich
nicht einmal ahnen. In Beziehung auf die P o l i t i k jedoch kann
man sich schon gleich zu Beginn auf allerhand Ueberraschungen ge¬
faßt machen. Was zunächst die innere Politik betrifft, so sind zu er¬
warten die Kämpfe und Entscheidungenüber die Flotten - und
Canalvorlage,  zwei Borlagen, die möglicherweise noch zil einer
Auflösung der Parlamente  resp. noch zu einer Mini-
ster l r i s i s führen werden. In der äußeren Politik ist es besonders
der Krieg zwischen England und Transvaal,  der die
gesommte civilisirte Welt in Spannung hält. Auch er kann tag¬
täglich Ueberraschungen bringen. Ueber diese actuellen Fragen wie
auch über alle sonstigen wissenswerthen politischen wie außerpolitischen
Ereignisse berichtet der

Wiesbadener Genrral-Änzeiger
mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
mit größter Schnelligkeit und sehr zuverlässig. Als beliebtestes
Lokalblatthat  sich der„Wiesbadener Generalanzeiger" in a l l en
Kreisen bestens eingeführt und wird als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
von allen Behörden als Publikationsorgan benutzt, wie es auch an¬
dererseits von der Geschäftswelt als

Inserlionsoryan erste « Ranges
geschätzt wird.

Zum1. Q u a r t a l 1900 laden wir zum zahlreichen Abonnement
freundlichst ein. Der Abonnementspreis  beträgt frei ins
Haus gebracht 60 Pfennige monatlich,  durch die Post (Post¬
zeitungsliste 8106) Mk. 1.50 vierteljährlich

Um die erfahrungsgemäß beim Quartalswechsel eintretenden
Störungen im Bezug zu vermeiden, bitten wir unsere verehrlichen
Postabonnenten, umgehend das Abonmment bei der Post oder bei den
Briefträgern erneuern zu wollen.

Verlag und Redaktion
des „Wiesbadener Generalanzeigers."

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden._
Nachrruck verboie».

Das Uriedensfkst.
Co feiern wir denn wieder Weihnachten, das Fest des Friedens!

Zum l eht en ma l e in diesem alten Jahrhundert und zum er -
stenmal  nach der Conferenz im Haag! Die sollte auch ein Frie¬
densfest sein und den Bölkerfrühling vorbereiten! Wie sagt doch
Faust? — „Der Kasus macht mich lachen!"

Ueberall hat man in des Jahres Lauf-von Frieden und Kul-
strebungen reden hören und alle Potentaten und begeisterten
nredner haben es doch ni cht zu hindern vermocht, daß in Süd-

Wiesbadener Streifzügr.
celftoc!—Winterliche Weihnachten.—Die Festurlauber. —Er und Sie.

- Drei Feiertage— Leute, die keinen Feiertag haben.)

Es geht wieder bergauf! Der kürzeste Tag im Jahr , der Tag
Wtntersonnwende liegt hinter uns. Bei einem tüchtigen Frost hat
kalendarische Winter begonnen, aber die Tage werden langer, unsere
nternacht schwindet, und je länger die Sonne schein.. desto mehr
rft hat sie auch zu wärmen und aus der Erstarrung der Natur
es Leben zu wecken.

Mit den Julfeuern begrüßten die alten Germanen den neuen,
gen wachsenden Lenz, und der in deutschen Landen übliche Werh-
hlsbaum ist der von der Kirche übernommene Gebrauch iener ger-
nischen Sonnwendfeier.

Er erscheint uns ganz verwunderlich, daß w" einmal wieder
Weihnachtssest unter echt winterlichen Begleiterscheinungenbe-

en. Selbst die Kater, die ihr- nächtliche Dacherpromenadeantre-
stnd darab baß erstaunt und der poesievoll- „Wau-Wau besingt
Ereigniß wie folgt: »

Wie! Darf man seinen Augen trauen?
Das scheint wir wirklich fraglich, f
Ein Wunder glaubt man fast zu schau n,
Theils frostig, theils behaglich.
Und liegt die Welt auch nicht im Schnee,
Weihnachtlich, traumverloren. .
Der Warme Damm und der Kursaalsee
Sind wirklich eingefroren^

afrika ein frecher Raubkrieg entbrannte, der vielleicht noch einen zün¬
denden Funken in andere Kulturgebiete trägt.

Wir können billig zweifeln, ob es überhaupt jemals Friede auf
Erde geben wird. Wir wähnten uns und alle Nationen hoch ge¬
stiegen nicht nur in Macht und Kraft, mehr noch in Friedensliebe,
in der Achtung der Verträge und in der Verträglichkeit. Das letzte
Jahr des Jahrhunderts, in welchem mancher Idealist den Höhepunkt
der kulturellen Entwicklung der Mutter Erde erreicht glaubte, hat
nun wieder einmal gezeigt, daß keine geistigen Giganten, sondern
Pygmäen unsere Erde bevölkern, die statt der ewigen Wahrheit noch
immer dem alten Götzen„Heuchelei" ihre Opfer bringen.

Die Nationen betrachten einander mit scheelen Blicken, die Geld¬
gier bestimmt ihr Thun und Lassen und selbst die Söhne eines und
desselben Volkes befehden sich aus schnöder Gewinnsucht. Wo ist der
Friede? Was das Fest uns vorgaukelt, ist der Friede nicht! Er ist ein
schöner Traum, der bald vor der rauhen Wirklichkeit wie Nebel zer¬
fließt.

Und doch— wer könnle sich dem Zauber dieses Friedensfestes
entziehen, wer ist Skeptiker genug, unter dem brennenden Tannen-
braum alle Hoffnung, die sich im Herzen regt, zurückzudrängen?. . .

So wollen denn auch wir die Festtagsstimmungnicht ver¬
scheuchen! Mag uns einmal für wenig Stunden ein frohes Hoffen
seine lieblichen Bilder vor die Seele zaubern! Das Erwachen zur
Wirklichkeit wird seine Schrecken verlieren, wenn wir fest und zielbe¬
wußt die Wege gehen, die uns Pflicht und Gewissen vorgezeichnet
haben.

Wir wollen Weihnachten feiern als ein altes Fest der deutschen
Familie, der einzelnen nicht nur, sondern der ganzen großen deutschen
Volksfamilie, der wir Alle angehören, zu deren Gedeihen wir Alle
nach gleichen Kräften mitzuarbeiten berufen. Freundvolles Jauch¬
zen der Jugend umfängt die Zufriedenheit des reiferen Alters, und
um das unablässige Denken und Sorgen und Mühen legt sich das lin¬
dernde Band des Friedens. Wir ruhen im Schaffen, aber wir
ruhen nicht in der Erinnerung, die treu uns überliefert, wie 5as Ge¬
schick uns hold war. hold wie das heilige Weihnachi^fest, dieser Quell
des deutschen Volksgemüihes, in dem die frommen Wellen unseres
christlichen Glaubens zusammenrieseln mit dem herzlichen Empfinden
der deutschen Seele. Wohl klingen in allen Ländern die Weihnachts¬
glocken, aber wo wecken sie leuchtendere Einheit des Fuhlens
und Wollens, als bei uns? Die Aufopferung und Selbstlosigkeit un¬
serer Weihnachtsfeier ist ein Stück aus höherem Geist, auch sie schließt
in sich die ewige Liebe als Spenderin reinster Freude. Hell leuchtete
uns zu jedem Jahres-Schluß der strahlende Weihnachtsbaum als
ein Symbol der Hoffnung, als ein Zeichen des Glücks, hell leuchten
uns seine Flammen am Ausgang des Jahrhunderts, und verstanden
wird, was sie uns in Flammenzeichensagen wollen: Einig in Freud'
und Leid, deutsches Volk, einig in Treue und Ehre und Recht!

Nachdruck verdok-iu

Unser Jahrhundert.
Ein großes Jahrhundert! Ja , wir sind gewiß berechtigt, das

zum Abschluß kommende Jahrhundert ein großes zu nennen, reich
an großen Männern, auch an gewaltigen Geistesthaten, und doch hat
sich in seinen Jahrzehnten von Grund aus nur die Machtstellung
eines einzigen Staates geändert, diejenige Deutschland's. Zum Be¬
ginn, das heilige römische Reich deutscher Nation, ein Bündel von
kleinen Staatswesen, die kaum noch durch ein äußeres Band zusammen-
gehalien wurden, in welchen jedes innere Band gemeinsamer Vaterlands¬
liebe längst zerrissen war. am Schluß ein Staatenbund der Schweres
uberwunden hat. dem sicher ernste Tage noch bevorstehen, der aber
die Kraft besitzt, alle Hemmnisseaus dem Weg zu schleudern, die seine

Das kam so still, so über Nacht,
Ganz ungewohnter Weise,
Das hatte nun kein Mensch gedacht
Im Wettermacherkreise.
Nicht hat die Wetterwissenschaft
Uns darauf vorbereitet.
Daß sich mit unerhörter Kraft
Der Winter so verbreitet.

Im Gegentheil: Man freute sich>
Des Mangels mancher Plagen,
Man ging ohn' Arg und scheute sich.
Ein Winterkleid zu tragen.
Man sprach: „Der Winter bleibt uns fern.
Denn Veilchen blüh'n im Norden,
Im Christmond ist ganz unmodern
Der weiße Schnee geworden."

.Wie hat der Eismann speculirt!
Nun ward er zum Gelächter! —
Schon heute aber triumphirt
Der Eis- und Eisbahn-Pächter.
Die Jungfrau und der junge Mann
Frohlocken gleicherweise,
Weil man sich harmlos treffen kann
Auf höchst neutralem Eise.

Nicht nur auf den Eisbahnen gibt es jetzt manches Rendezvous,
auch auf unserem Boulevard wird in den Weihnachtstagen manche
^ugendbekanntschaft erneuert. Pensionopolis empfängt seine in

Entwickelung bedrohen. Der Name des deutschen Reiches, Kaisers
und Volkes, ist kein leeres Schattenbild mehr, es ist erfüllt von dem
lebendigen Blut der Treue zu Kaiser und Vaterland.

Der Anfang des Jahrhunderts sah einen Mann seiner stolzen
Höhe zueilen, der für Deutschland eine Geißel wurde, dessen schwere
Faust aber auch dem mittelalterlichen Zopf, der haltlosen Schlaff¬
beit, die überall in unserem Vaterland herrschte, ein Ende bereitete.
Der erste Konsul der aus Strömen von Blut erstandenen französischen
Republik gab in seinen wiederholten Siegen über die Armeen des
letzten Kaisers des alten Reiches, des späteren Kaisers Franz 1. von
Oesterreich, dem morschen deutschen Staat den Gnadenstoß, daß es zu¬
sammentrachte. Der Rheinbund, jene Verbindung deutscher Staaten
von Napoleons Gnaden entstand, und am Throne des ersten fran¬
zösischen Kaisers demüthigten sich die Vertreter alter Monarchieen.
Es war das unerfreulichste Bild, daß der Hochmuth des Korsen noch
von der Kriecherei der Unterworfenen übertroffen wurde.

Im schnellen Siege hatte Napoleon bei Austerlitz Russen und
Qesterreicher geschlagen; der größte Triumph seines Lebens war er¬
rungen. Und doch war man im Staate Friedrich's des Großen, in
dem auf den Lorbeeren des einzigen Königs eingeschlummerten
Preußen, kurzsichtig genug, dem französischen Cäsar auf intriguanten
Wegen zu folgen. Was kommen mußte, kam. Bei Jena und Aue^
siädt brach die preußische Monarchie fast zusammen, eine Zeit de^
Schmach und Erbärmlichkeit, aus welcher nur einige wenige wirkliche
Männer hervorragen: Blücher, Gneisenau, dann Scharnhorst, der
späteren eorganisator der Armee und Andere. Damals zeigte sich,
daß ein Staat nicht vom überlieferten Ruhme lebt, sondern von der
thäligen Arbeit.

Europa, mit Ausnahme Englands, lag Napoleon zu Füßen. Der
Fllrstenkongreßzu Erfurt vereinte mit dem russischen Czar Alexander
die Könige und Fürsten vor dem einstigen Artillerieleutnant. Und
wer weiß, ob es nicht geraume Zeit so geblieben wäre, wie es damals
stand, wenn der Cäsaren-Wahnsinn des Imperators ihn nicht zu
Vernunftwidrigkeiten fortgerissen hätte. Die schmachvolle Behand¬
lung der Spanier leitete diê Periode ein. der Krieg mit Rußland
von 1812 vollenvete sie. Ein Gottesgericht war es. das hereinbrach,
und im Freiheitskriege zeigte zum ersten Mal sich, was der Deutsche,
wenn ihn seines Vaterlandes Roth fortreißt, leisten kann. Die Völ-
kerschlacht bei Leipzig schloß den wechselvollen Kriegslauf ab, und nach
Paris zogen die verbündeten Monarchen von Rußland, Oesterreich,
Preußen mit ihren Heeren. Unser Volk jubelte seinen heimkehrenden
Helden zu, es sah in eine große Zukunft.

Aber diese Hoffnungen dieses ersten Volksfrühlings erfüllten
sich nicht. Wäre der nach Elba verbannte Napoleon nicht über Nacht
nach Frankreich heimgekehrt, die Herren Diplomaten, die in Men ver¬
sammelt waren, die Landkarte von Europa neu' zu gestalten, hatten
bald einen anderen Krieg entzündet. Die Schlacht bei Belle-Alliance
machte Napoleon zum Gefangenen von Helena, es verschwand, was er
!n  wahnsinnigen Träumen erwartet hatte. Ein Despot ging aber
ein Erwürger frischen deutschen Lebens blieb. Das war der'öster¬
reichische Minister Fürst Metternich, dessen Hand bis 1848 schwer über
Allem, was deutsch hieß. lag. Kleinlichste Regierungskllnstelei macht
alles geistige deutsche Leben tobt, und die unbesonnenen und auch
zum Theil verbrecherischenHandlungen einzelner Schwarmgeister
wurden die Ursache zur Knechtung jeden selbstständigen politischen
Gedankens. Deutschland war wahrlich noch zu großen Dingen aus-
ersehen, sonst hätte seine Volkskraft diese Trauerzeit nicht ohneSchaden überlebt.

Freilich ging es anderen Nationen nicht besser. In Oesterreich-
Ungarn wimmelten die Kerker von politischen Gefangenen, im bunt
zersplitterten Italien war es nicht anders, in dem mit grenzloser Eigen¬
sucht̂regierten, von inneren Wirren und bluti gen Aufständen zer-

des Königs Rock dienenden Söhne und nun ists ein uniformglänzem
des. sporrenklirrendes Gewoge über die Wilhelmstraße. Da seher
h,!r,-rs rT£ er UJ anen/ Gardekürassire und Husaren und rasche,
L ' os H-r- der Jungfrau , wenn sie ihrem Jugendgespielen all
slot.em Weihnachtsurlauber begegnet und einen militärischen Gruß

^rf . Wie aber ist sie hochbeglückt, wenn sich de,
' 3ari.en  Ne-gung zu einem Promenadebummel mit

$5 .Aablasit . S .e in dem prächtigen Sealskinpelz, den ihr da-
Welck * ^ , Unb " in bet  st°lr-n Galauniform,

ein schönes Paar werden die Leute denken, wie gut sie als
werdeVwird!̂ - - E "" npaßten. " " lann roaä"och

können die Beiden ja drei Feiertage lang gegenseitig
unh f ir s ander machen. Drei Feiertage sind ein bischen viel
und sur den arbeitsamen Menschen, der gewohnt ist. täglich sein
Pensum zu erledigen, hält es schwer, sich darein zu finden. Hat
man sich aber darein gefunden- gerade dann sind die 3 Tage um
Wirf . dreifach schwer, nun wieder ins Joch zu müssen.
Freilich gibts auch Leute, die von einem Feiern an den drei Feier-
tagen nichts merken, die im Gegentheil dreifach zu thun haben als
an gewöhnlichen Tagen. Das sind Podbielskis Boten, die mit Voll-
dampf zu arbeiten haben, um all die Briefe und Packete des Christ,
lmds an den Mann zu bringen. Und nun blüht ihnen an der Jahr-
hundrrtweiide auch noch die neue Germaniakarte! Welche Perspektive!
, . .lieber Leser, der Du Grüße und Liebesgaben aus der
Heimath empfängst, gedenke auch in diesen frohen Weihnachtstaaen
des viclgeplagten Postboten! Er hat es um Dich verdient!

f , M . Sch.
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rissenen Spanien war es die rücksichtsloseste Härte , die die Hand¬
lungen der Fürsten und ihrer allmächtigen Rathgeber diktirte . Nur
England hatte es so recht verstanden , aus dem Trubel der Zeit seinen
Nutzen zu ziehen, sein Kolonialbesttz hatte sich unendlich vermehrt,
indem jeder Zwischenfall klug ausgmutzt wurde . Frankreich sah nach
Napoleons Sturz eine Mißregierung nach der anderen , btc keine der
folgenden Revolutionen beendete und die auch bis heute nicht beendet
ist . Die eiserne Hand des Czaren hielt die Russen gebeugt , aber
im Osten machten seine Waffen Fortschritte . Czar Nikolaus 1.
sprach das Wort , welches den Sultan einen »kranken Mann " nannte.

(Fortsetzung folgt .)_

Politische Tayesnbersicht.
* WieSdaden . 23 . Dezember.

Die neue Mariue Vorlage
wird , wie der „ Berl . Lok.-Anz ." von zuverlässiger Seite er¬
führt , vor Februar dem Reichstage nicht zugehen können , da
die finanziellen Feststellungen sehr viel Zeit in Anspruch
nehmen . . .

Gr muh weiter warte » .
Aus Berlin wird uns gemeldet : Dte die Bestätigung

des Bürgermeisters Kirchner  zum Oberbürgermeister von
Berlin betreffende Ankündigung ist dem Kaiser auf seinen
Wunsch nochmals vorgelegt worden . In das Civilkabmet
ist dieselbe bisher nicht zurückgclangt.

Der Krieg.
Die Eastern Telegraphen -Company erklärt , das östliche

südafrikanische Kabel ist noch unterbrochen und auf dem
westlichen Kabel findet ein Verzug für Privatdepeschen wegen
envi -men Anfanges offizieller Depeschen statt , da sich m
Südafrika wichtige Vorgänge abspielen , welche
die Regierung verschweigt.

Die „ Morning Post " meldet vom Samstag vom
Modderfluß : Der Kommandant Dentoit,  einer der ersten
Burenführer , beschwert sich, daß die Engländer Geschütze und
Munition in Ambulanzen zur Front brachten , ^ ie Buren
sind fest davon überzeugt und die Anklage wird weiter durch
das Feuer englischer Marinegeschütze während des Waffen¬
stillstandes bestärkt.

Einer Petersburger Privatmeldung zufolge ist der
Zar bereit , in der Transvaalsrage zu inter»
veniren,  wenn England alle Forderungen gegenüber
Transvaal fallen läßt und dessen Unabhängigkeit für immer
anerkennt.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 23 . Dezember . Nach Berichten , welche Die

„Kreuzztg . " aus Petersburg  erhält , kommt seit der
Niederlage des Generals Buller der Wunsch , daß die offen¬
kundige Schwäche Englands und deffen Schwierigkeiten au §.
genützt werden sollen , wieder lebhafter zum Ausdruck . Man
verlangt sogar , daß auch Frankreich die egyptfiche Frage
ausrollen und die Ausstellung auf ein Jahr vertagen soll.

Ass Hilft UM.
* Tragische Weihnachten . »Le Peuple " meldet : Eine Kin¬

dermenge vergnügte sich auf der Eisdecke des LySfkusses in der fran¬
zösischen Grenzgemeinde Frelinghiem . Das Ets brach plötzlich.
Viele versanken . 33 Leichen wurden geborgen.

* Kammersänger Plank . In dem Befinden des abgestürz
ten Kammersängers Plank ist eine Verschlimmerung eingetreten . Die
Untersuchung hat ergeben , daß der Verunglückte außer Rtppenbrüchen
einen Schulter - und Schlllsselbrinbruch sowie sehr schwere innere
Verletzungen erlitten hat . Der Zustand wird als hoffnungs¬
los  bezeichnet . _ „

— Im Berliner Prozetz Gehlse « beantragte
gestern der Staatsanwalt gegen den Haupt -Angeklagten Gehlsen
wegen Betruges fünf Jahre Gefängniß und fünf Jahre Ehr¬
verlust , gegen den Mitangeklagten Krause sechs Monate Ge¬
fängniß und ein Jahr Ehrverlust . — Unterm 23 . wird uns
telegraphirt : Jm Prozeß Gehlsen wurde der Angeklagte Ge -Hlsen
wegen Erpressung in zwei Fällen zu einer Gesängnißstrafe von
1 Jahr 6 Monaten - und dreijährigem Ehrverlust ver-
urt heilt.  Der Angeklagte Krause wurde fretgesprochen.

— Der Polizeikommissar Ameluug wurde , wie
aus Kiel berichtet wird , durch Beschluß der Strafkammer
aus der Haft entlassen , da die Anklage gegen ihn wegen
wissentlichen Meineides fallen gelassen ist jetzt und nur eine
solche wegen fahrlässigen Meineids gegen ihn erhoben wird.

— Der dnrchgebrannte Sultan Tchwager ist
nicht , wie es in den ersten Meldungen hieß , auf der Fahrt
durch die Dardanellen verhaftet worden , sondern auf einem
französischen Schiffe entwischt und nun in Marseille gelandet.
Der Sultan hat seine Verfolgung als zwecklos eingestellt.

Aus der Umgegend.
□ Dotzheim , 23 . Dez . Herr Gastwirth Ehr . B e ck

dahier hat sein an der Wiesbadener Straße belcgeneS An¬
wesen zur „ Schönen Aussicht " , in welchem gegenwärtig eine
Gastwirthschast betrieben wird , zum Preise von M . 47,000,
einschließlich Mobiliar , an Herrn Flaschenbierhändler Gust.
Stahl in Wiesbaden (Philippsbergstraße ) verkauft , desgleichen
Herr Fcldgerichtsschöffe und Stadtverordneter Ehr . Thon in
Wiesbaden sein Anwesen „ Zum kühlen Grunde " an der
Biebrich -Mosbacherstraße für M . 42,000 an Herrn Wilh.
Eeligmann in Frankstirt -Bockenheim . — Frau Alexander
Maier  Wittwe in Wiesbaden in ihrem Namen und zu¬
gleich in demjenigen der Erben ihres verstorbenen Ehemannes
hat 3 Wiesen auf der „ Wcilburger Bach " , geschätzt zu
M . 621 , an die Gemeinde Biebrich vertauscht gegen einen
Theil des am Chausseehaus , gegenüber der Restauration
„zum Taunusblick " belcgenen Biebricher Gemeindewaldes.
(Das eingetauschte Gelände soll , wie wir hören , zur Ber-
größerung der Wirthschaftslokalitäten verwerthet werden ). —
Der Gemeinderath begutachtete in seiner letzten Sitzung ein
Baugesuch des Herrn Julius Igstadt , betr . toe Errichtung
einer Scheune auf seinem Gelände an der Schulgasse , aus
Genehmigung unter den üblichen Bedingungen , sowie der
Spezialbcdingung , daß der für die Erbreiterung der Straße

erforderliche Terrainstreisen kosten « und lastenfrei an die
Gemeinde abgetreten wird . — Dem Herrn Friedr . Adolf
Rossel  2r . wurde ein Baugesuch , bei dem es sich um die
Erhöhung seiner Scheune um einen Kniestock handelt , unter
den üblichen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet . —
Die Firma Rossel , Schwarz u . Co . dahier (Fabrik meäioo-
mechanischer Apparate ) gedenkt an der Wilheminenstraße eine
neue Fabrik aufzufiihren . Der Gemeinderath jedoch konnte
das betr . Baugesuch vorerst um diswillen noch nicht auf
Genehmigung begutachten , weil die Wilhelminenstraße auf
der betr . Strecke noch nicht freigclegt ist . — Dem Herrn
Wilhelm Hammer endlich wurde unter gewissen Bedingungen
die Legung eines Rohrencanals aus seinem Keller nach dem
Bach zur Ableitung des Tagwaffers gestattet.

B Franeustein , 23 . Dezember . Das diesjährige
eihnachtskonzert  des Männergesangvcreins findet

am 7 . Januar Abends 7 .30 Uhr im Gasthause zum
„Goldenen Roß " statt und dürfte , da die Veranstaltungen
des Vereins immer mit großem Beifall ausgenommen wurden,
sich auch diesmal eines zahlreichen Besuches zu erfreuen
haben . Lebende Bilder , ernste Sologesänge und Chöre und
das historisch -dramatische Spiel „ Christliche Helden " bilden den
ersten Theil der Veranstaltung , während humoristische
Couplets und Soloscenen usw . geeignet sind , die Lachmuskeln
in Bewegung zu setzen.

* Kaftel , 22 . Dez. Die Abgeordneten des Centrums
haben in der zweiten Kammer wieder beantragt , das
Brückengeld aufzu heben,  zum mindesten aber für
die Bewohner von Kaftel -Kostheim . Möge der Antrag Er¬
folg haben ! Auch haben die Centrumsabgeordneten bean¬
tragt , daß den hiesigen und Kostheimer Flößern gestattet
werde , im Floßhafen zwischen hier und Kostheim unentgelt¬
lich Eis zu brechen.

A Nierftein , 22 . Dez . Der Rhein  ist auf der
rechten Seite bis über die Mitte fest z u ge fr o r e n , sodaß
man Schlittschuh lausen kann - die linke Seite ist eisfrei.

(:) Oberwalluf , 23. Dez. Das in der Liebaustraße5
gelegene frühere Dr . Jörns 'sche Besitzthum ging heute an
Herrn Joh . Müller über . Abschluß durch die Agentur
A . L. Fink -Wiesbaden.

A Erbach , 22 . Dez . Eine unglaubliche,  aber
wahre  G e s ch i ch t eist heute von hier zu berichten . Hatte
da ein hiesiger Einwohner Namens I . S . eine schöne fette
Gans zum Weihnachtsbraten bestimmt . In demselben Hause
wohnte sein Schwager G . O ., welcher ein fettes Schwein
sein Eigen nennt . Bei der herrschenden Kälte wurden beide
Thiere zusammengesperrt . Einige Tage vertrugen sich die¬
selben auch ganz gut . . Doch die Freude an dem saftigen
Weihnachtsbraten sollte dem Besitzer der Gans sehr vergällt
werden ; denn „ zwischen Lipp ' und Kelchesrand , — schweben
finstrer Mächte Hand " . Heute Morgen fiel es dem
Borftenthier plötzlich ein , von dem Rechte des Stärkeren Ge¬
brauch zu machen . Gedacht , gethan . Plötzlich überfiel das
Schwein die ahnungslose Gans und fraß  sie mit Haut und
Haaren , bezw . Federn . Aber auch der Sau bekam die gute
Mahlzeit sehr schlecht, denn sie mußte noch denselben Tag
abgeschlachtet werden . Und die Moral von der Geschicht:
„Vertrau einem Schwein ein Gänschen nickt . "

A Erbach , 22 . Dez . Ein hiesiger Einwohner schlachtete
dieser Tage ein Schwein,  welches das respektable Gewicht
von beinahe 4 Centner  hatte.

Lokales.
Wiesbaden , den 23 . Dezember.

»

Wieder träumt die Welt den wundersamen Weihnachtstraum
Wieder wurden die Wälder lebendig und kamen gewandert , duftendes
Tannengrün weht in den Straßen der Stadt , halt Einzug in die
engen Stuben der Menschen . . . . Tief drunten im Meer der Ver¬
gangenheit rührt die todte Mutter an die versunkene Weihnachtsglocke
— und bei dem feierlichen Ton , der da heraufklingt aus dem Reiche
der Schatten und ein leises Echo weckt in jeder Seele , verschwindet
der erlogene Spuk , das eingebildete Glück des modernen Adepten , der,
in Goldmacherkünsten ergraut , die goldene Kunst : zufrieden zu sein,
verlernt und vergessen hat . — Ja , heute pocht und pickt die Erinner¬
ung . wie ein heimkehrendes Voglern , an unser vereistes Herz . Und
die EiSblumen schmelzen, das Herz thut sich auf . und das heimge
kehrte Vöglein zwitschert eine alte , süße Melodie.

Das ist der Zauber des Christbaumes , daß er das Starre
löst und daS Verstreute sammelt , daß sein Segen fortwirkl , und

Raum und Zeit überdauert , daß er von Geschlecht zu Geschlecht ein
Band der L i e b e schlingt . Indem wir dankbar jener heiligen Aben¬
de gedenken, deren schimmerndes Licht unsere Kindheit erhellte , er¬
greift unsere Seele ein Sehnen , gleiche Seligkeit um uns her zu ver¬
breiten ; ein Verlangen , in recht viele, kleine Menschenherzen ein
Keimkörnchen der Freude zu senken. auS dem, wenn wir selbst längst
nicht mehr sind, die Blume der Erinnerung erblüht ! Und darum,
weil wir heute mehr als sonst an empfangene Liebe  denken , und
mehr als sonst Liebe verschenken; weil die Freude an fremder Freude
uns besser und uneigennütziger macht, als wir das ganze Jahr über
waren . — darum ist das Weihnachtsfest das schönste unter allen
Festen des Kalenders , das heiligste, daS segensreichste.

Beendet sind nun endlich all ' die zahllosen Vorbereitungen und
all ' die Arbeit , die umso vielseitiger und mühevoller war , je beschei
dener der Haushalt ist. Aber diese verborgene , selbstlose und stillver
gnügte Arbeit ist es auch, die dem Weihnachtsfeste gerade im Hause
des „kleinen Mannes, " des einfachen Bürgers jene warme , natürliche
und innige Poesie verleiht , wie sie auch nicht annähernd zu finden ist
in den stolzen Palästen , in jenen prunkvollen Heimstätten , wo über
schwere Perserteppiche leise die zurückhaltende Vornehmheit und das
kalte Protzenthum schleicht.

Selbst das ärmlichste Heim ist morgen blank und behaglich ; Fuß¬
böden und Kinder sind gewaschen; blühweise Gardinen spiegeln sich
in blitzenden Fensterscheiben ; die Großmutter kocht gedörrte Pflau¬
men , deren süßliches Aroma verheißend durch das warme Zimmer
schwebt; in der Pfanne prasselt ärgerlich die GanS , als wolle sie Ein¬
spruch dagegen erheben , daß sie gebraten werde ; und während die
große Tochter den Schmuck des Christbaumes vollendet . — das
Schmücken ist ja die Lieblingsbeschäftigung aller putzsllchtigen Mab
chen, — kommen die Gäste , die einen frischen Geruch von priaelnder
Kälte mitbringen und einen unbezähmbaren Appetit . Da ist zuerst
der alte Onkel , der sich nicht setzen kann , weil seine rückwärtigen Rock¬
taschen mit Packetchen vollgestopft sind ; dann eine Lehrerin auS der

Nachbarschaft , die einmal bessere Tage gesehen hat , von denen ihr
nichts geblieben ist als das verschossene, schwarze Seidenkleid , das sie
heute an hat ; und endlich der unternehmende junge Mann , der allein
steht und der sich auf den dämonischen Liebhaber hinausspielt , weil
er in seinem Dilettanten -Verein einmal in einem Einakter mitwirkte,
was er nicht mehr vergessen kann. — Der sonst so mürrische Vater
hat Arbeit und Sorgen draußen gelassen, tätschelt seine Alle zärtlich
auf den breiten Rücken und bittet die Gesellschaft um Erlaubniß , sei¬
nen Rock ausziehen zu dürfen . . . . Es ist ihm warm geworden.
— Während die Kinder durch allerlei Hinterlisten ins andere Zimmer
gebracht werden , erzählt der Onkel mit hochrothem Gesicht lustige Ge¬
schichten aus seiner Soldatenzeit , über welche die Lehrerin ganz ent¬
rüstet ist, und der unternehmende Jüngling sucht sich in der Küche
nützlich zu machen, aus der plötzlich berückender Duft von Südfrüch¬
ten und Braten hereinströmt . . . . Bald darauf klingen die Gläser
feierlich zusammen . Und man gedenkt aller derer , die einst an diesem
Abend in dieser frohen Runde saßen , man schüttelt sich lachend die
Hände und — steht plötzlich ganz still um den Tisch, andächtig , gesenk¬
ten Hauptes , denn draußen beginnen die Kirchenglocken ihr Deih-
nachtslied , die alten , unbeachteten Glocken, auf deren mahnende
Stimme man so selten hört . . . . .

Die Glocken! — Horch' , Nangt 's nicht dorther wie altes , liebes
Weihnachtssingen von dem Feste aller fröhlichen Feste, von der seligen,
gnadenbringenden Zeit ? Nun ist 's auf einmal herangezogen , lind und
lockend, mahnend und ernst , verschwimmend und wieder zusammen-
ttingend , — wie ein Gruß auS dem Muttergrabe , wie ein Hauch aus
seliger , ferner , unvergessener Zeit : dasWeihnachtsläu-
t t  n . Das klingt  nicht nur im weltfernen Dörfchen
so lauschig und lieblich, das klingt auch durch die Straßen der großen
Stadt , in das hastige Getriebe , in die geschäftige Unrast hinein , die
nicht zur Ruhe kommen will . Doch nun . da die Glocken  klingen,
wird 's stiller in den Gassen , das Feilschen schweigt; wer ein Heim
hat . der sucht es am Weihnachtsabend . Wohl huschen noch heimferne
Wanderer an den hellen Häusern vorüber , wohl rollt noch dann und
wann ein Wagen daher ; aber allgemach wird 's stiller , ganz still . . .

Heilige Glocken! Gesegnete Stimmen ! Ihr singt die Legenden der
Liebe ."das Evangelium des Friedens ; ihr rüttelt das träge Menschen-
hetz aus dem Alltagsschlummer ; der gestirnte Himmel öffnet sich und
seine Engelschaaren steigen herab zu denen, die „guten Willens " sind.
— Viel ' tausend Etsenbahnzllge sind um diese Stunden unterwegs
nach allen Richtungen der bewohnten Erde , und alle sind sie ange¬
füllt mit Geschenken, mit Briefen voll Liebe, mit Menschen voll un¬
geduldiger Sehnsucht ; viel tausend Botschaften schwirren jetzt an den
elektrischen Drähten entlang weit über die Lande und weit über das
Meer , und alle , alle  tragen sie ein zärtliches Wort , einen Kuß . eine
Liebkosung hinaus in die Ferne - Viel tausend Mütter stehen
in dieser Nacht auf aus ihren Gräbern und kommen im Traume zu
ihren Kindern und legen chnen ganz leise die Hand auf die Stirn . . .
Ja . die Liebe der Mutter , die uns schon umfaßte , ehe wir waren,
überdauert selbst den Tod . Daran denket heute, ihr alt und grau
werdenden , ihr stolzen, ihr verhärteten Kinder ! Und wenn ihr die
greisige, faltige Hand nicht mehr küssen könnt , die euch den e r st e n
Christbaum angezündet hat . — so legt auf den Hügel , der das Beste
umschließt , was ihr besessen habt im Leben , ein Tannenzweiglein nie¬
der , als schlichten Weihnachtsgruß ! .

Es wird dunkler und dunkler . Und Christb 'äume  flammen
auf in der Hütte und im Schlosse, in dem waldverlorenen Weiler,
wie in der steinumhegten Stadt . — Was will das trübrothe Flackern
des Gases , was das blaffe , den Tag lügende Glühlicht gegen den zau¬
berhaften Schimmer der Christbaumkerzen ! Die wecken ein seliger
Leuchten in den Augen , die überhaupt noch leuchten können : den
Glanz hoffender Freude im Auge des Kindes , den Schimmer rmld-
froher Erinnerung auf dem Antlitz der Alten . Unterm ChristbauM
findet sich alles wieder zusammen , was sonst sich verlor . Der Haß
schweigt, die Liebe eint , sucht, beglückt, beseligt . Da « Hangen und
Bangen ist auf kurze Zeit zur Ruhe gebracht ; waS daS arme Herz
quälte und müde machte, zerschmilzt unter den Strahlen des Weih-
nachtslichtes . Das Surren und Murren der Wertagsarbeit und der
Alltagssorge drängt nicht in die Stille des Festes . Und still wird s
auch in den Herzen drtnn . Die Glocken leuten der frirdebaagen.
ruheheischenden Seele zum Feierabend.

Heilige Glocken! Gesegnete Stimmen ! Ihr rufet ringsum alles
Gute wach, alles Kindliche in diesem Leben der L ü g e. Und niemand
vermag sich diesmal eurer Macht zu entziehen.

Die zwei kinderlosen Alten , die seit so vielen Jahren allabendlich
unter der Hängelampe ihr Spielchen machen, lassen langsam die ab¬
gegriffenen Karten sinken; vor ihr müdes Auge legt sich ein ver¬
schwommener Schleier , hinter dem die Weihnachtskerzen ihrer Jugead
brennen . u

Der verbitterte Junggeselle , der einsam im Wirthshause sitzt,
stützt sinnend den kahlen Kopf in die Hand , und eine heiße Thräne
fällt auf die „Fliegenden Blätter " .

Selbst auf den Gesichtern der Kleinen , deren schmales Dcttchea
im Waisenhause steht, liegt ein Schimmer des Glückes, ein Morgen-
roth der Freude . -

Es träumt die ganze Welt den ewig schönen, den wundersames
Weihnachtslraum . . . . . . . .

Konrad von Neffzern.

* Ein Sensationsprozest , der namentlich mit Rücksicht auf
in demselben auftretenden Zeugen viel Staub aufwirbeln dürfte,
wird sich in der zweiten Hälfte LeZ Monat Januar vor dem hiesiges
Landgericht abspielen . Angeklagt ist der Agent Jakob Herzog
aus Wiesbaden , der sich wegen »Wucher und Erpressung - ähnlich«

Handlungen " zu verantworten haben wird . Wie verlautet , soll gegen
den Genannten auch eine Denunciation wegen „Majefiätsbeleidigung
eingelaufen sein. — Die Zeugen sind zum Theil Mitglieder der
höheren Aristokratie , zum Theil Wiesbadener Agenten und Geschäfts¬
leute . Unter anderem hat auch ein in Darmstadt stationirter Prinr
eine Zeugenvorladung erhalten . Drei Grafen und zwei Freiherren
werden ebenfalls interessante Angaben zu machen haben . Auch höhere

Regierungsbeamte werden vermuthlich auf der Zeugenbank nich
fehlen , darunter ein zur Zeit im Elsaß als Kgl . Landrath fungirend«
Regierungsaffessor . — Einen eigenartigen Beigeschmack bekommt jener,
Prozeß , der dem Eingreifen eines hiesigen Rechtsanwältes zu danken
ist , durch die Thatsache . daß Herzog mit Heirathsvermittlern in Ver¬
bindung stand und seine Beziehungen namentlich in jenen Kreisen
suchte, die sich der betreffenden Vermittler zu bedienen pflegen.
liegt klar auf der Hand , daß die Verhandlung einen eigenartigey Ein¬
blick in das verborgene Leben und Weben gewisser Kreise gewähre»
wird , wie er sich nicht allzu häufig bieten dürfte . Wie weit ver¬
zweigt die Verbindungen des Genannten sind, geht wohl am deut¬
lichsten aus der Thatsache hervor , daß unter den Zeuginnen verrnuth*
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sich auch eine, den ersten Gesellschaftskreisen angehörige Dame , die

seinerzeit eine luxuriöse Pension in Wiesbaden führte , figunren
dürfte. Die Voruntersuchung , die nun schon länger als 8 Wochen
währt und der durch eine, bei Herzog vorgenommenen Hausdurch¬
suchung höchst werthvolles Material zugeführt wurde , liegt in den
bewährten Händen des Herrn Landgerichtsrathes Stölting.

* Christbescheerung . Wie alljährlich , so veranstalteten auch
gestern Nachmittag die hiesigen „barmherzigenSchwestern"
eine Bescheerungsfeier für hiesige hilfsbedürftige Schultinder . Die
Feier fand im unteren großen Saale des katholischen Gesellenhauses
statt. Mit großem Geschmack hatten es die Schwestern verstanden,
den Saal zu der Feier herzurichten . Im Vordergründe prangte ein
herrlich geschmückter, von zahlreichen Lichtchen beleuchteter großer
Christbaum und auch die dort angebrachte Bühne war hübsch dekorirt.
In 6 langen Reihen waren die Tische aufgestellt , auf denen für jedes
der bedachten Kinder die mit seinem Namen und seiner Nummer
versehenen Geschenke lagen . Das war ein Jubel und ein Trubel,
als die Einlaßpforte geöffnet und nun die Kinder zu den für sie
bestimmten Geschenken geführt wurden ! Wie mancher der anwesenden
Gäste mag sich beim Anblicke der froh leuchtenden Kinderaugen im
Geiste in seine eigene, glückliche Kinderzeit zurückversetzt haben!
Mehrere Schwestern , sowie einige den besseren Kreisen angehörenden
Damen trugen unter würdiger Harmoniumbegleitung seitens des
Herrn Lehrer Firmenich einige mehrstimmige Weihnachtslieder vor
und ein recht liebliches „Christkindchen ", wie eine Frau Holle und ein
Knecht Rupprecht sprachen recht sinnige Detlamationsstücke . Nachdem
sodann Herr Prälat Dr . Keller in einfachen , aber in desto mehr zu
Herzen gehenden Worten die Kleinen auf das hl. Christkind und die
Bedeutung der ihnen bereiteten Feier hingewiesen , wurde die sinnige
Beranstaltung mit dem gemeinsamen Gesang des hübschen Weih¬
nachtsliedes „Zu Bethlehem geboren , ist uns ein Kindelein !" und der
ersten Strophen des „Großer Gott , wir loben Dich !" in würdigster
Weise geschlossen. Man muß die Kleinen singen gehört haben und
man wird zugestehen, daß hier nur freudeerfüllte Kinderherzen ihren
frohen Gefühlen Ausdruck gaben . Es dürften weit über 500 Kinder
gewesen sein, welche diesmal von den Schwestern beschenkt werden
konnten. Wenn man bedenkt, daß die Schwestern mühsam in hie¬
sigen Familien den nöthigen Fonds einsammelten , aus dem die An¬
schaffung der massenhaften Kleidungsgegenstände etc. bestritten wur¬
den, so wird gewiß Niemand diesen bescheidenen Einsammlerinnen
seine vollste Hochachtung versagen können. Die beschenkten Kinder
aber werden , so hoffen wir . es auch nicht versäumen , von ganzem
Herzen auch Denen eine „fröhliche Weihnachten " zu wünschen, welche
ihnen in der uneigennützigsten Weise dazu verhalfen , daß nun auch
sie reichlich vom ..Christkindchen" beschenkt worden sind.

* Jahrhundertfeier an den Lehranstalten.
Wie wir bereits meldeten , sollen zufolge Allerhöchster Ver¬
ordnung in den Schulen Preußens vor Beginn der Weih¬
nachtsfeier anläßlich des Jahrhundertwechsels Schulfeiern
abgehalten werden und hierbei den Schülern unter Hinweis
auf die Bedeutsamkeit der nächsten Jahreswende ein Rück-
blick auf die großen Ereignisse des zu Ende gehenden Jahr¬
hunderts gegeben und ihnen zum Bewußtsein gebracht werden,
wie es Pflicht des Heranwachsenden Geschlechts sei mit Dank
gegen Gott das von den Vätern überkommene Erbe in Treue
zu bewahren und fördern zu Helsen . Eine diesbezügl . Feier
fand bereits gestern Vormittag an dem Landw . Institut
zuHofGeisberg  statt . Der Jnstitutsvorsteher gab in
beredten Worten einen kurzen Ueberblick über die großen
Ereignisse des verflossenen Jahrhunderts und schloß mit
einem warmen Appell an die Schüler , treu zu Kaiser und
Reich zu stehen . Nach Absingung der Nationalhymne hatte
die erhebende Feier ihr Ende erreicht und wurden die
Schüler indie Heimath entlassen . '

* Besitzwert , sel Herr Rentner Otto Koch verkaufte
,ein Haus Rheinstraße 107 an Herrn Prokurist B l e i ch e n-
l ach im Hause Herrn Jacob Stüber . Der Abschluß erfolgte
durch Agent A . L. Fink.

* Der Club „Edelweiß " veranstaltet am zweiten
Weihnachtsseiertag , von Nachmittags 4 llhr , im >Laale „ zum
Burggraf " , Waldstraße , eine Weihnachtsfeier , bestehend in
Unterhaltung , Christbaumverloosung und Tanz . Der Weih¬
nachtsbaum wird zur Verloosung gelangen.

* Aus dem Geschäftsleben . In das Genossen-
schastsregifter ist bei No . 56 in Spalte 4 , betr . den Consum-
Verein Biebrich und Umgegend E . G . m . b. H ., eingetragen
worden : In der ordentlichen Generalversammlung vom
26 . November 1899 ist an Stelle des ausgeschiedenen Vor¬
standsmitgliedes Schreiners Richard Mueller dessen Stellver¬
treter Fabrikarbeiter Johann Brückmann als Vorstandsmit¬
glied neu gewählt worden.

[] Aus dem Lattdgerichtsgefänguisse Anläßlich
des Weihnachtsfestes sind den ältesten Gesangenen -Aufsehern
Gratisicationen in Hohe von Mark 30 bis 40 ausbezahlt
worden.

* Caudidaten für die Handwerkskammer - In
einer vom Vorsitzenden des Lokal -Gewerbevereins aus gestern
Nachmittag im Sitzungszimmer der Gewerbeschule einbe-
rufenen Versammlung , an welcher theilnahmen diejenigen
Mitglieder des Gewerbevereins -Vorstandcs , welche Handwerker
sind und keiner Innung angchören , ferner der Vorstand der
Vereinigung hiesiger Zimmermeister und der Vorstand des
Gewerbehallen ' Bereit s , wurden die Wahlen zur Handwerks¬
kammer einer Besprechung unterzogen . Als Candidaten für
die Wahl der Kammermitglieder wurden aufgestellt die
Herren Zimmermeister Herm . Carstens,  Uhrmacher Karl
Rommershausen  und Schmicdemeister Phil . K e r n;
als Ersatzmänner wurden ausgestellt die Herren Schreiner¬
meister Theod . Zeiger,  Schuhmachermeister Emil Rumpf
und Dekorationsmaler Adam Nocke r.

* Militärpersonalien . Befördert wurden : Ros¬
patt,  Lt . der Kav . 1 . Aufgebots des Landw . Bezirks
Wiesbaden , zum Oberlt . ; Kühne,  Viceseldwebel in dem¬
selben Landw . Bezirk , zum Lt . der Res . des Füs . Regts.
von Gersdorss (Hess .) Nr . 80, ' Viceseldwebel Marx  im
Landwehrbezirk Wiesbaden wurde zum Lt . der Res . des
Magdeb . Pion .-Bat . Nr . 4 ernannt ; Müller  Oberlt.
der Jäger 2 . Aufgebots des Landwehrbez . Wiesbaden mit
der Armee -Uniform , ferner den Lts . Klau  und Rust  der
Jas . 2 . ' Aufgebots desselben Landwehrbezirks der Abschied
bewilligt.

*  Nesidenztheater . Das gestrige dritte Gastspiel

von „ Da ILoulotw " erfreute sich einer steigernden Theil-
nahme des zahlreich versammelten distinguirten Publikums
und die Künstler fanden wiederum den größten Beifall.
Außerdem wurde die Vorstellung durch hohen fürstlichen
Besuch ausgezeichnet . Wir können nunmehr die Mittheilung
machen , das die Verhandlungen , „ Da Roulotte " zu einem
weiteren Gastspiel zu veranlassen , glücklich gelöst sind und
daß es Herrn Dr . Rauch gelungen ist , die Gesellschaft zu
einem weiteren Gastspiel zu gewinnen und zwar trotz der
hohen Kosten sogar zu zwei Nachmittags -Vorstellungen mit
halben Preisen am ersten und zweiten Weihnachtsfeiertag.
Abends am ersten Feiertag geht das Schauspiel von Max
Dreher „ Der Probecandidat " in Scene und der zweite
Feiertag bringt die Erstaufführung des fein komischen
Schwankes „ Platz den Frauen " , welcher in Berlin und
Paris glänzenden Erfolg errungen . Am Mittwoch Abend,
als an dem sogenannten dritten Feiertag , geht das Lustspiel
„Gräfin Fritzi"  von Oskar Blumcnthal in Scene.
Der Billetvorverkauf für alle diese Vorstellungen findet
Sonntag und Montag  von 11 — 1 Uhr an der
Theaterkasse statt.

* Taqeskalender . Königliche Schauspiele:

Sonntag : Geschlossen . Montag : „ Aida " . Dienstag : „Der
Eiscnzahn " . Anfang je 7 Uhr . — Nesidenztheater:
Sonntag geschlossen . Montag 3 .30 Uhr : „La Roulotte"
7 Uhr : „ Der Probekandidat " . Dienstag : 3 .30 Uhr : „ La
Roulotte " , 7 Uhr : „ Platz den Frauen " . — Kurhaus:
Sonntag : 4 Uhr Abonnements -Cvncert , Abends kein Concert.
Montag : 4 Uhr : Symphonieconcert , 8 Uhr : Abonnements-
concert '. Dienstag : 4 und 8 Uhr Abonnementsconcerte . —
W a l h a l l a : 8 Uhr : Spe .' ialitäten -Borstcllung . —Reichs¬
hallen  8 Uhr : Spezialitäten -Vvrstellung . — Bürger
saal8  Uhr SpezialitätenVorstellung.

Gemeinsame  O r t s k r a n k e n k a s se:  Bureau Luisen¬
straße 22p . Kassenärzte : Dr . Althauße , Marktstraße 9 ; Dr.
Dünschmann , Schwalbacherstraße 25 ; Dr . Heß, Kirchgasse 29 : Dr.
Heymann . Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann . Langgasse 31 ; Dr . Lahn¬
stein. Friedrichstr . 40 ; Dr . Meyer . Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank.
Rheinstraße 40 . Spezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer,
Wilhelmstraße 12 ; für Nasen -, Hals - und Ohrenleiden : Dr . Ricker,
jun ., Longgasse 37 . Dentisten : Müller . Langgasse 19 ; Sünder,
Mauritiusstr . 10 ; Wolf . Michelsberg 2 ; Masseure und Hellgehülfen:
Klein . Neugasse 22 ; Schweibächer , Michelsberg 16 ; Mathes , Schwal¬
bacherstraße 3. Masseuse : Frau Freeb , Hermannstraße 4. Lieferant
für Brillen : Tremus . Neugasse 15 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Stoß . Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2 ; für Medizin und dergl . :
sämmtliche Apotheken hier.

Ttlkgraniinc und letzte llndjndjteu.
* Lo « von,23 . Dezember . Aus Kapstadt  wird gemeldet:

Nachrichten aus Modder River zufolge geht im englischen Lager das
Gerücht , es seien überall unter den englischen Truppen Spione vor¬
handen . So erzählt man sich, daß vor dem Angriff bei Magers-
fontein englischen Offizieren berichtet wurde , die Stellung des Fein¬
des würde von nicht mehr als 400 Buren vertheidigt , während in
Wirklichkeit die Stärke der Buren 4000 Mann betrug.

* London , 23 . Dezember . Aus S t e r ke st r o m wird be¬
richtet , daß die englische Abtheilung von Stormberg eine weiße
Flagge gehißt hätte und sich den Buren ergab . Die übrigen eng¬
lischen Abtheilungen wurden nacheinander gefangen genommen , nach¬
dem sie ihre Geschütze zerlegt und die Geschützrohre vergraben hatten.
Die Buren machten jedoch Nachforschungen und fanden die Rohre
wieder . Die Buren haben seither bedeutende Verstärkungen erhalten
und die Gehöfte der England treu gebliebenen Buren besetzt und das
Getreide abgemäht und mit sich genommen.

* London , 23 . Dezember . Lord Salisbury  ist gestern
Abend nach London zurückgekehrt, nachdem er der Königin einen 'Be¬
such abgestattet hatte.

* London , 23 . Dezember . Daily Mail meldet aus O t t a w a:
Die kanadische Regierung hat die Anfrage der englischen Regierung
bezüglich der Absendung einer Truppen -Abtheilung von 5000 Mann
nach Südafrika günstig ausgenommen . Die Freiwilligen für den
südafrikanischen Krieg melden sich täglich in großer Zahl.

* London , 23 . Dezember . Daily Mail berichtet aus P a r i Si
die Buren -Regierung habe bei den Creuzot -Werken angefragt , ob sie
weitere Munition bekommen könnte . Die Leiter der Werke haben
sich geweigert , diesem Ansuchen nachzukommen.

* St . Eticnue , 23 . Dezember . Die Zahl der ausstän¬
disch  e n W e b e r beträgt ' bis heute 10,000 . Alle Arbeiter haben so¬
mit die Arbeit niedergelegt . Außer diesem bedeutenden Ausstande
wird der Ausstand der Grubenarbeiter des Loire -Departements in
Aussicht gestellt . Die letzteren beschlossen in einer abgehaltenen Ver¬
sammlung den allgemeinen Ausstand , welcher nächsten Montag be¬
ginnen soll, .falls die geforderten Lohnerhöhungen nicht bewilligt
werden.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik. Feuillcion und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Tdeil Conrad

von Neffzern. — Verantwortlich für den Jnseratembeil
Wilhelm sserr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

UN-

In Männerkleidern.
Eine wahre Geschichte von Afons de  Nesöe.

Nachdruck verboten.

RUR . Komische Gestalt dort auf der Anklagebank ! - Eine
e, schmächtige Figur im schlotternden Geiangiilßhabit . em ab-
gertes . verlebtes Gesicht, struppige , kurzgeschorene Haare , trübe,
ruckslose Augen und grobe, v-rarbeitete Hände.
Wie ste mit ihrem ganzen Name » heiße, fragte der Ninter.
„Marie Eugeuie Pieske !" — 3hre Stimme klmgt tres i

Der Beschluß über die Eröffnung deS Hauptverfahrens wird
sen sie dort ihn an , ohne eine Miene zu verzieve«. Es wird
darin das Vergeben des Betruges zur Last gelegt . — Unter
piegclung falscher Thatsachen . soll sie sich lanchtreichend da em
Nager, ^ort eine Mahlzeit und dort gar em Zehrgeld von

SXSLläfc  feMÄ °«"chUch°°mm
ibn überkommen . „
„Sie haben einst bessere Tage gesehen /
Um ibre Mundwinkel znckt eS.
„Jawohl , hoher Gerichtshof . viel bessere ! „„
„Eie sind Wittwe . - Wer war denn Ihr Mann?
„Der Rittergutsbesitzer Oskar Eduard Pceske.

lflS . 5 , «Kl» fcl " 4. Söicit.
wir taS Gut kauften , trat er zur Reserve.
„Wovon kauften Sie das Gut ? . , . crunt»* »
„Von meiner Mitgift . - ich hatte vierz' gtausend Thaler.
„Und wie alt waren Sie , als Eie heiratheten?

Richter das Haupt . - Merkwürdiger

L® fe sind Sie nur auf dies«- - ' "nicht plötzlich,-
..Von Clufe zu © Jure, bober ( e fr  pflegt ! — Größten-
ilhlich. ganz allmählich ww das so zu gebe » PN S wia niat

i >°

len Sie unS Näheres über Ibre Sch ^ verließ mich mein
„Als das Gut bernntergewkrtylwafter war u helfen.
in. - Ich stand mittellos da und wuß >e mir
er meinem bischenKlaviersp ' elen,nichts aelernt . Das ist eine
m das Leben zu fristen, batte : ich ««*. * fl̂ ie  Mädchen in den
Ud unserer erbärmlichen Zeitverhülmme . ^ Nutzbringendes
reu Gesellschaftskreisen Hünen ja fc * « *
nen. man erzieht ste. dem modernen .K 'A ' imsallen. - So
ziggang. - Der Sunde mir namentlich von

£V -'!iS w«"ä*

und bildete mir ein, daß die Frau dasselbe zu leisten berechtigt und
be' ähigt fei, wie der Mann . — Mein ausgeprägtes Selbständig«
keitsgesühl , — nennen Sie es meinetwegen Emauzipationsgelmt . —
trieb mich dazu, Männerklcider anzuzieben und in die Welt zu
geben . Unter falschem Namen nahm ich Stellung als Wirthschafls-
veawter an ."

„Damals erfolgte Ibre erste Bestrafung . Wegen Anfertigung
falscher Papiere erlitten Sie dieselbe."

„Zaivohl , — ich lernte sehr bald da8 Gefängniß kennen. So¬
bald man mein Geschlecht erkannte , heftete sich die Polizei an
meine Fersen und so oft ich nm Legitimationöpapiere bat , winde
ick abgcwiesen, bis ich mir endlich selbst welche ausstellte . — DaS
war der erste Schritt auf den Weg des Unrechts , weitere folgten,
— es ergab sich, so zu sagen, eins au8 dem anderen . Ich wauoerte
schließlich von Gefängniß zu Gefängniß . Ueberall wo man mein
GeHcimniß entdeckte — und das dauerte nie lange , wiewohl ich
mir mit der Zeit alle Tugenden des männlichen Geschlechts, sogar
das Fluchen , Tabakranchen und Schuapstriuken angewöhnt habe, —
verfolgte und bestrafte mau mich, wenn nicht anders , so auf Grund
des prächtigen Paragraphen vom „groben Unfug " und ich war
mein Unterkommen quitt . Aber ich bade trotz allem nicht nachge-
geben, — ich trage die Aiänncrklcider seit zwölf Jahren und werde
sie in der Freiheit nicht mehr oblegen , — denn sie sind mir be-
qnemer geworden , als diese Lappen hier , in denen ich mir vor¬
komme. wie in einem Sacke !"

Ihre Stimme ist leidenschaftlich geworden , ihre fahlen Wangen
haben sich etwas gerölhet und ihre Hand rubt festgeballt auf der
Schranke . Iah hält sie inne und besinnt sich auf die Situation.

„Wie sind Sie nun hierher gekommen ?" fragte der Richter
nach einer kleinen Panse.

„Ich war bei Schneidemühl in Stellung " -
„Ganz reckt, davon habe ich gelesen. Sie hatten sich bei

einem Bauern als Knecht vermietbet . Sind Sie denn kräftig aeituci
zu solchen Arbeiten ? " J

„Noth bricht Eisen , hoher Gerichtshof, ' — ihre Stimme hat
die vorherige Energie gänzlich verloren . — „ob die Hand stark
genug ist, ob sie will  oder nicht, danach wird nicht gefragt . — sie
muß eben, denn der Magen , diejes rücksichtsloseste Organ des
jämmerlichen Menschenkörpers , läßt sich wohl zwei bis drei Tage
beschwichtigen, länger aber nicht. - Sechs Monate habe ich bei
Herrn Meyerhardt gearbeitet und er muß sagen, daß ich ein guter
Knecht gewesen bin, — da traf mich, wie überall , mein Fluch. Man
entdeckte, daß ich die berüchtigte »Marie Pieske , die Abenteuerin
war und die behelmte Gerechtigkeit , die mich ja nirgend festen Fug
hat fassen lassen, hob mich ans . Als man mich aus tem Gefäiianiß
entließ , war cs Januar . Was blieb mir übrig , als zu Fuß in s
Land zu pilgern , gen Danzig , wo ich einst hciuiatbsbehoria gewesen
bin und wo noch . in Verwandter von mir , ein Gerichtöralh lebt
Schnee und Sturm haben meine Kräfte beinahe aufgezehrt . Ich
wäre zu meinem Glücke vielleicht irgendwo auf der Landstraße
erfroren , wenn man mich in Plehneudors nicht wieder dinafest
gemacht hätte ." 1

-Sie haben dort bei einem Arbeiter ein Nachtlager genommen
und Epen erhalten , weil sie angaben . daß Sie in Danzia eine
Erbschaft vou 6000 Mark antreten würden >"

tm

von
acht-

, . »Ich . leugne es nicht, hoher Gerichtshof , Hunger thut weh, —sehr weh:
„Auch bei anderen Leuten haben Sie diese Lüge vorgebracht,

sich Vortheile zu verschaffen."
„Auch das Habe ich ge'than !"
..Ul 'en Sie auch, daß Sie jetzt reif sind für dag Zuchthaus ?"

..Der Zeuge Arbeiter Hecht soll einkretcn !" —
tMt an die Schranke und leistet seinen Eid.

haben diese Angeklagte hier bei sich ausgenommen !"
L? ? ê eutlich ,licht. __ Meine Frau sagte uü, . als ich
Arbeit kam. daß ein inngcr Pia an da sei. der um rin ÜL Vv

läget bat . Na und weil es doch so schneite, und — weil er so
scvr müde war und — und weil man einen Menschen doch nicht
aus der Straße liegen lassen kann , sagte ich „ja ".

».Hat er auch zu essen 'bekommen ?"
„Ja , so wenig , wie eben da war !"
„Alles thaten Sie natürlich in der Dorauöstcht, daß er Ihne»

etwas von seiner Erbschaft abgeben würde ?"
„Nein vo» Erbschaft , oder so was . hat er erst erzählt, als er

wieder fortgmg ."
„So . dadurch haben Sie sich also nicht bestimmen lassen !" —

Gerichtsdiener , rufen Cie die Tischlerfrau Haas« herein ! - —

wissen W*ä^ eu Gie uu8 ' Sie von dieser Angeklagte»
Die Zeugin sckaut verlegen nach der Anklagebank.

Mann !" ^ SiaU toaC Cß ^ at 9iat ^‘ “ war eia junger
„Na . das stimmt schon, — erzählen Sie nur !"
,,Ja also , — ich und mein Mann . - wir sahen ihn kn

Marienburg auf den. Bahnhof sitzen. - Er sah entsetzlich krank
ans und klagte , daß er nicht weiter könne. Und da er mir l.-id
tbat , sagte ich meinem Manne , er sollte ihm die achtzig Pfennig
zur Weiterreise schenken."

„Ich verstehe Sie dahin , daß Sie ihm das Almosen anS
etgeiwm Entichluß , also aus gutem Herzen gegeben haben, nicht um
der Erbschaft willen , die er angeblich machen sollte ?"

*LC Erbschaftsgeschichte haben wir nicht geglaubt ." —
„Angeklagte , — dann haben Sie ja garnicht betrogen ?" —

- Jr‘ n dieses , konvulsives Schluchzen antwortet ihm. Thränen.
wirkliche Tbranen bei einer Verbrecherin ! -

Der Gerichtshof zieht sich zur Beratbnng zurück. - DaS
Urtheil lautet auf Freisprechung  und Hastentlajjung . - -

Sie ist frei?
straße . So hoch
um sie. — dort
Alles gehört ihr,
Schritte lenken!
Aber ein Stück
Ruhe . - das

— Draußen steht sie wieder, - ans der Land«
nt der Himmel über ihr , - so weit ist die Wett
Osten , dort Süden , — Westen, — Norden ! —
— die ganze Welt . — Ueberallhin kann ste ihre
— Alles hat sie : Luft , Licht, - Freiheit ! -
Vrvt für den Hunger und eia Lager sür Li»
hat sie nicht!
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Gold -, Silberwaaren
Mein (Laden — Grosses Lager.

1893

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äussersft billigen Preisen«

Fritz Lehmann, Goldarbeiter.
Langgasse 3,1 Stiege , an 6 . Mark ' strasse

Kauf u. Tauschvon altem Gold und Sliber

Unser Geschäft bleibt heute Samstag
Abend bis 12 Uhr und Morgen
Sonntag bis Abends 8Uhr geöffnet.

Fortsetzung
unseres großen -167

Ausverkaufs.
Gebrüder Dörner,

3 ManritiuSftraße 3 , neben der Walhalla.
Als Tp - zial . Geschäft für fertige Herren « u. Knaben-

Garderoben überall bekannt.

Fritz Meinecke
1033 Sattlerei
Friedrichstr. 46 WIESBADEN PrWrWBlr . 48

nabe der Jnsanterie -Kaserne
empfiehlt zur Pc- ' Weihnachtszeit ^4

selbst verfertigte Schulranzen.
Schultaschen , ferner Hosenträger,
Portemonnaies , Cigarren -Etui ». Reise¬

taschen , Koffern , Schaukelpft de etc.

Prüfet Alle » und i . « I,oit « t VaS Kelle!

Lebensessenz
nur acht von

C.liick Colberg

Univlohien bei tzartndltigrr
Stnl,l »erN»»lu » a .B «r»«»««g4
ftnrunae » . « ppktiiloliakeit . Ma-
aendrlch 'vrrdr » , Blähungen . »su
re« « u«ft,tzrn . Sodbrennen , « t»
autgejeichneiet Mm «I gegen »«blecht«
«erdauung . Echwüche de» Magen»
Sei,« lrkenvr»,milde», blutrelui , ende»
!« bfilhrmlttel. Wirk, »eibst bei ladre.
ikingem » «brauch stet» wobllhStig.

Portiand-Lkment-Fahriil Ingelheima. Rh. A. G.j
vormals C . Kretas^

gast «0 ZaH« bewähr»! Um Veiv«,» Mit « üle. Solidi,Li und vngeivohi"
llch. EigenschaftenI - Zn Lausenden »an Somiltea ' '"»>sudrl ! - Sollt « in
keinem Hau- bolt srdienl — Da , Beste, ivlllbeft«. UnschiidUchsie und B«.

Marke
ersten Ranges«

- * -

Merke
ersten Ranges«

*

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter VolumenbeBtändigkeit , grösste^
Bindekraft und Gleiehmftasigkeit sowie feinster Mahlung . _

«einem uim. oiui leoienr »in» v «nr, » mwi « « - --- - -
kSmmlichki« seiner « r,I - Freiwillig enveUt «, unaufgriordert rmgehenve gläw
»ende Anerkennungen , massenbafl , Dankschreiben I — Die «ch,rn Lück schen KiLul«
Präparat « der allen , dekannlen u . bewährten Firma E . ^ uck. Eoiberg , n »d an¬
erkannt gut «, sedr briieble uud voMitmttch « tzan »mitiell ^tame . tilqurN » «Nd
Sieroacknng geniesten den w«i«eslgWknbtn Schuh de» katseritlven Patentamt » .
Nachahmungen werden bestraft . PdLungen von anderem « u»Ikben wie unten
stehende verkleinerte Äb blldnna derrotben ttn >bsitl »ua wet ' e man al » t,n «cb̂ ,ur »ff
N»» rerlreg« uwr —— — — — — — —^
a,dr »ecd, »°vi »v»r

e. r.L-1, Coicrg.
Borziigliche Ersolg«
Bestandteils : ,« l «.»••.roc. >»»»>>' '•*»

Au,,.,onl.>« *’UMMDKh. » *, I,*»°
•. , .. o».i-ia.A*»ii.>
1,0. Opium. > »I •

EeManrUssApsthtkeo.
Preis 4 Fl . 60 Pfl -i _ _ ,_ ._ _

^ t.—,1,50u . 3.— VurKItln. rie A»»n»um n»f rothaw Verpeokuiij.

Iflußfagellolj
Holz zu Holzbrand und Kerb¬

schnitzerei billigst . ft . Vluiner^
Holrlchnrjderei .^ rikdrichstr.37 . 524p

doÖiimr, lapttts «" «.
rungen werden elegant u . billigst
angescrtigt bei R . Tenftlcben,
Kirchgafie 32 . ^1. l. 3024

2 Zwcrgspitzger , kleinsteRasse,
'/ , Jahr alt . zu verkaufen . 8200

Näh . bint . Cynagogenstr . 20 im
Laden Wilh. Krissel, Mainz.

Schönheit
■ rtes reines Gesicht , blendend schön «
leint . rooijfCB Jugendfrisehe « Ausiehea
•amueUelohe He« , « eisse hi ad« in
kurzer Zelt durch „Creme Ben« »“,
gcs . geschützt Unübertroffen hei
rother und spröder Haut, Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg. Mk. 8,50, Brief« ,
oder NacSn. nebet Gmtisbeigabe des
»ehrr. Buche«; . Die Sohenheitspflege“
a. Rathgeber . G ünz- Dank- u. Aner¬
kenn ungeschreibe 1 liegen bei. Nur
direkt durch n 2118b
DSiChel, Spe. Be -d -Ibtrln , * '»enbahnatr .4

Zwei gebrauchte 2->chl->srige

KettMell
billig zu verkaufen . 54

Nömerberg SO , Part ." '

'Mil zu gross««
ö Ifinülrsrgra

lötljrtelffieSBuch. Statt 1.70 R.
‘nur 70 Pf Meine Broschüre gratis»

R . Osch mann,ßonftanjE . 72.

c Kikoltn!
wirk » staanens *4

Verth mit ' 7 Jahren
yFletter krlftlger

v • •Süihliniiar
«eff. NachB. od . Kinn. ra .— Kk m.
£ eIlC? uol,,, *n* e*B,,n&nnreoh »Bei
F. Klko.Herford. Parf.-FabrUu,

Hotel -Restaurant Quellenhof
■* & --

Nerostrasse 11a — Wiesbaden.
-JN5K-

Neu möbllrte Zimmer von Mk. 1 .20 an mit oder ohne Pension . — Ausgezeichneten Mittagstisch vott

60 Pffl. au , sowie reichhaltige Frühatück *- und Abendkarte . — Reine Weine . — la Biere.

80 Besitz»: Friedrich Besier

Ich kaufe stets

auch Ndernehm« ich Berst . igerungen » UuftrSß « erledige ich
osort . - -
A. Keinemer, ^nftionntor, MtWiatzr 24

Üiestaurant

Burggraf
empfohlen.

Saalbau.

Halte meine Lakalität.« für di « Feiertage bestea«

Märzenbier,
Bockbier,

varzügliche reichhaltige Ä !pktfktt-

karte, Gans mit Kastanien,
junge Hahnen rc. rc.

8 K . Kaltwasser.

fllüimeE’tüuartett „iitacia ".
Am Ticnstag . de » » « Dezember . ( » F " - r>

tag ) AbendS präcis 6 Uhr beginnend, findet un,ere

' Weihnachts -Feier
(Avendunterhaltung . (5 hriftbau ,l»̂ erloosuug und
Tanr ) im Saale „Zum deutschen Hof Goldgafse 2g,
statt und laden wir hierzu unsere Gesammt . Mltglledschaft,
nebst Angehörigen , sowie Freunde und Gönner ergeben, ! ein.

Der Borstand.

Claventhal.

Restauration Waldhorn.
8 . Feiertag » on 4 Ubr ab

grotze Tanzmusik.
w,zu srruiidltchst kinladet _ « *H . Benfer.

LS kommt zum AuSschanI

Bock-Äle der Kronenbrauern.
„Llnb Edelw ih".

«m 2 . WeihnachlS -Aeieriag . L6. Drzrmhtr . von
Nachmittag « 4 Uhr ab,

im Saale „zum Burggraf^
Waldstroße , Restaurateur K. Kaltwasser,

Meihuachtsfeier
bestehend in Unterhaltung . Lhristbaumvrrlo - fung und Ta « ,,
unter gütiger Mitwirkung der beliebten Solisten , Humoristen und
Tuettisten de« BerrtnS . Wir laden unsere MitgNedrr . deren Ange.
hörigen , Freunde , sowie unser , « erthen Gäste hierzu «r. unblichst ein.
H97  Der Borftand.

Hv . « »sondere Einladungen ergehen nicht. Die « eranstaltung
findet bei Bier statt.

Gesang -Klerrin „Krotzstnn".
Dienstag , den L 6 . Dezember , Nachmittags

4 Uhr , findet bei Herrn Nilter (LchieghaUe)

lOcifiaadfilsunf crtiaftung
mit WWMi -vflloosmis

statt , wozu wir Freunden und Gönner sreundlichst einladen

MT Eintritt frei . -ML

iE _ Per Vorstand.
Köbel und Betten

" » und di° " - n 46 790

MännersTurnverein.
Montag , 1. Jannar 1900

(Neujahrstagl , abends pünktlich
von 8 Uhr ab in unserer

Turnhalle,
Platterstraße 16 ,

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Abk»!»i«tfülllt«i!!, EhriKdlUlMkklnsiliig>. Bch
wozu wir unsere verehr ! . Mitglieder ergebenst einladen.

Nichtmitglieder können nicht eingeführt werden.
Vorschrift : Turnkleidung oder dunNer Anzug.

1198 Der Vorstand.

Gold-u.Silberwaaren
als ; Ringe , BrocheS , Ohrringe , Armbänder

Knöpfe , Ketten jeder Art,
Herren- n Damrn-Remontoirs.

Reguiateure 1» . Qnai ., Wand « . Weckeruhren,
nur solide Fabrikate , empfiehlt in reicher Auswahl

loh. Gchneider,
18 Etejngasse 18 . 1016

Kein Laden.

Barometer
in allen Preislagen.

mit Thermometer von Mark 10 .— an.

Operngläser
»°n M -rl V.- an in grösiter Auswahl

empfiehlt

Carl Vrcmns,
Optiker,

15 Nengasfe 15 , nächst der Marktstraße.
AAAA A AAAA /1
Dücher -Abschtuh . ÄSW"
^ ^ Karl « och . Dokfirrah . 6
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H - MMeser Nuliär-Lerelil.
Samsta, , dkl, .1» . Dezember 18»» .

Z lends 8 Uhr, iinbct tm Saale des Zratholischen
Verk »uvt)^u,eö , Dotzheimei straße, unsere

*X\ t
bestehend in

Mal- ilild Iilstrlnnkiitüi-ssoiiznt. Ucrlcoruug
mid Lall. -̂ >

statt, wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren- und
activen Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde des
Vereins höflichst einladen.

• _ r. ec  Eintrittspreis b-triigt für Nichtmit,lieber
1 Mk ., Mitglieder 50 Pfg ., eine Dame frei, jede
sollende 50 Pfg.

Diejenigen Mitglieder, welche ein Geschenk zur Per-
loosung zeichnen, haben freien Zutritt . Karten sind bei
unserem Kasscnführer, Emil Lang , Schulgaffe9. sowie
Ldends an der Kaffe erbältlich. Die Geschenke müssen bis
längstens den 88 . d. Mts ., an Herrn Lang , abgeliefertwerden.

Abzeichen sind anzulegen . 1190
_ D «*P Vorstand.

Wiesbadener

Winittgejailgvettju.
Dienstag, den 26 . Dezember 1899,

am 2. Weihnachts -Fe 'ertage , abends
8 Uhr, in den oberen Sälen der Casino
geselljchaft:

Weihnachts-Festball
Weihnachtsfeier, Scherzpolonaise , Christbaum-

Bcrloostrng re.
Balldirigent: Herr Fritz Heiderker.

wozu unsere geehrten Mitglieder, sowie Inhaber von Gast¬
karten höflichst eingeladen werden. Die Einführung von
Nichtmitgliedern ist strengstens untersagt. 1191

Der Borstand.
NB. Sämmtliche Eintrittskarten sind am Saaleingange vorzu-

<
c
e

r
r
e

Mä nnergesangyerein

„Cacilia“
Sonntag , den 31 . Dezember,

(Sylvester) Abends 7 1|2 Uhr im Saale
des Turnvereins Hellmundstrasse

Weibnachts-Feier,
Concert , Christbanm - Ver-
losunff .Theater -Aufführung

and Ball«
Ball-Leitung : Herr Rob . Seib.

NB. Besondere Einladungen ergehen dieses
Mal nicht. 1200

Der Vorstand.

Turngesellschaft.
Dienstag , den 26 Dezember (2 . Weih-

nachts Feiertag ), Abends 8 Uhr . in unserer
Turnhalle, Wellritzstraße 41:

WcidnachlSfeier
Abendunterbaltung , Tombola

und Tanz.
Um « ch.

Tiirn -Vercin.
Dienstag , den 26 . D - zember (2 . Weihnacht - ,

s; AFeiertag ) Abends 8 UhrrAi>kiii>-1l!iterl,-lt«»s.
sr ChkiHbaiiiii-vkrloiisiins sni>La»
' und unaclivrn Mitgliedrr sowie dlk Inhaber von Jahreskarten
Zukriu.
lu recht zahlreichem Besuche ladet ein ^ ^ y orn t HWif.

Kalvlischer Siinperchor
1- ntag 25 . Dezember ( 1 Weib ..achtöf- hrtag ) AddS.
ltzr im Katholischen Lesevcrein (obererL>aol)

Weihnachtsfeier.
nsire geehrten aktiven und unaktiven Mitglieder nebst deren̂ An
. laden w.r hierzu --geben!» •»«. ^ y opmiand .

Klikßtt- n.rA Mllitar-Derkl!!.
Zu unserer am 1 . Januar 1800 , abends 8 Uhr im oberen

Saale des Kath . Percinshauses , Totzbri,„e,str. 24. stüttstildenden

SS Weihnachtsfeier %EZ
unif des 20. Stiftungsfestes,

bestehend in Musik ' n . Thca ' eranffü -ruiigcn , Perloosung u.
Ball , laden wir die verehrt. Herren Eorcnmitglieder sonne die Mitglie¬
der. Freunde und Gönner des Benin - n-dst Familie kameradsch. ein.
Die für die Berloosung zugedacblen Geschenke bitten wir bis zum 28.
d. M. bei den Kam. Schill, Dotzbrimerstr. b,  oder Meyer, Longgaffe
26, oder Kahlcis, DeiaSpeestr. 1, abzuliefern. ' 1150

Der Vorstand.

Die Christfeier
des Evangelischen Arbeitervereins

findet am 25 . d. M . Abds . 6 '/, Uhr im Gemeindehaus , Stein-
aafle9, statt. Die Festrede hat Herr Pfarrer Beesenmeyer übernom-
nie». Da« Fest wird verherrlicht durch 8149
Zither -Borträge , verschiedene Deklamationen u.

Weihnachtschöre
-es grraiftiitrn Chors-rs Vereins.

Hierzu werden alle.Mitglieder und Freunde des BereinS eingeladen.
_ Der Vorstand,

Gesellschaft „Fidelis .“
Am 2 . Weihnachfs Feiertag , von Nachmi ttags 4 Uhr ab:

W ©ibjaasktis -Pei ©:? ,
bestehend in

Unterhaltung, Christbaum-Verloosung und Tanz,
im Saale „Zum Jägerhaus “ . Schiersteinerstr.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde der Gesellschaft
höflichst ein. 8152

D

veranstaltet von den Fuhrleuten des Verbands
in Wiesbad .«

Wir laden hiermit unser« Kollegen mit ihren werthen Familien
höflichst ein. zur Berloosung zahlreich zu erscheinen, auf den ersten
Feiertag Montag , den 25 . Dezember Avendö 7 Uhr im oberen
Saale zu den „2 Königen .* Markistraße Nr. 23. 1151

■■ Eintritt frei . - ■■■
._ I*er Vorstand.

Mättner-Gcstnigverein,.Union".
Am 2 . WeihnachtStag — im Römersaal

Weihnachts - Feier,
Bokal Concert , Theaterstück,

Christbaum Berloosung und Tanz.
Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten WeihnachlSfeste loden wi^

unsere Ehren- und unaktiven Mitglieder nebst Angehörigen, sowi
Fieunde nnd Gönner und ein verehriicheS Publikum freundlichst ein.

Eintritt ä Person SO Pfg .. für Nichimitglieder, Mitglieder
nebst einer Dame frei, jede weitere Dame 50 Pfg . 1158

Anfang Abend 8 Uhr . OM
D « r Vor «tand.

foiinl=Stnbr-vkrßlhkluiigs>fallt.
Httchater Mitgiederftand aller hiesiger Sterbekaffe ».

Billigster Stcrbcbeitrag.
Kein Eintrittsged bis zum Alter von LO Fahren.

IW Sterberente werden sofort nach Bor.
läge der Slerbeurkunde gezahlt. — Dir

BermögenSlage der Kaffe ist hervorragend günstig. BiS Ende 1898
gezahlte Renten Mk. 115 .218 . - — Anmeldungen jedrrzri' bei
den BoritandSmilgliedern: Beil '. Hellmundstr. 37 . I êntn, . H»Ü.
mundstraße6. und KübsameB , Wellritzstr. 50; sowie beim «affen
boten ltioll . Hna «ona , Oranienstr.25.  7JQ

„Saalvau Drei Kaiser"-
Stiststraste 1.

2 . Feiertag , sowie jeden Sonntag:

Graste Tanzmusik.
1879

Anfang 4 Uhr
ES ladet höflichst ein

E »de 2 Uhr.

I . Fachinger.

Saalbau „Friedrichs-Halle",
Mainzer Landftr . 2.

2 . Feiertag und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik,

di  ladet ergebenst ein X. W.mmor
Ansann4 Uhr. — Ende 12 Uhr 1880

Im Uosknhmii,
votzhtimerstroße 62,

2. Feiertag von 4 Uhr ab und allsou,»täglich

*r TaazMnsik
206 Ai »g . Preaber.

Kierstadt.
Saalbau zur Rose.

2 Feiertag:
Gtrosse

Tan z - IM  nsik,
prima Speise » und Getränke,

wozu ergebenst einladet
2üöb , _ Ph . Schiebener.Eintritt frei.

Zum Sylvester!
Glücksnüsse,
Glücksfiguren

zum Bleigiessen , mit originellen Füllungen,
höchst unterhaltender Sylvester -Scherz

per Dntz. nd Mk. 1,20 uud 1,80.
offerirt 1122

Kaufhaus Führer,
48 Kircbgasse 48. Telefon 309.

Abouiikmcnts
auf fämintlifljt Jeitfdjriftfii und Zeftr

des In - und Auslandes nehme jederzeit entgegen und sichere
pünktlichste Lieferung zu. 8134

Heinrich Kraft , Franz Boffoug Nächst
45 Kirchgaffe 45. 45 Kirchgaffe 4S-.

Buchhandlung uud Antiquariat.

krinlcsn Sie

Gesotalicb ge*cbtltzt unter
No. 12663.

Dieser Mugenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
nnd Bekömmlichkeit, an-
übertroffen an Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig.Fibrskoti

Fiidr.tobi

Auswahl ! Billig» Preist!

! , * * * * * * aiI

jich

W» i
Flr jede Uhr 2 Jahre eohrlftllehc Garantie!

Robert Overmano
7ST Uhrmgchep A Goldarbeiter

Webergasse 28,

Die ächten

Schweizer Cigarren
von 13. Veit in Basel

_ . t c . per Stück 6 Pfg., 100 Stück Mk. 5.20
sind zu haben bei lß87

_Carl Ziss, GrOkuSrißt so.
Da»

Hrßeitec'äteiilec-iflagfljin
A . dörlach , Metzger̂aase 16.
«Ä « .‘V 91“ 6“ Auswahl und zu den bekannt fttOlgflttf
Sr f Alle Sorten Ardcttshose ». Englischleder Hofen auch

*lnßf' "* ^ ukskindosen . Joppen . SlozUge, Uebes
Uittel , blauleincne Anzüge , WSmsd,

lhemdeu . Socken . Schurzen , überhaupt alle für jedell
Arbeuer uöthtgeu paffende » « leidnngsftücke . 1109
Kilte flrnau auf flomf« n, Nr 16  w rttn.

Cigarren. Cigaretten.
|trtHd|=, Kau- u. Schnupftabake.

und hervorragenden Qualitäten
empfiehlt.

Saladin Franz,
823 823.

Neuheit.
Berbeffertes Gasglühlicht ohne Glühkörverstikr. Na,«n»a».a

schützt Nr. 91473. Prima Reserenren empfiehlt ' ^ '
«oini -iob Krause , Michel-derg 15.

*
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Cafe Orient.
(Unter den Eichen.)

Eröffnung im Januar1900.
Hochachtungsvoll

8227

*
«»
#

©

©#Alfred Georgi.

© © © © © Q© 0 ©© 000 ©©
Herrn. Vogelsang,

Maler und Lackierer»
sowie

Atklittiör ZWmnilltrei;Litsttimg neu Kl>>iv Glas-u.Me1i>llI»Mabtil,
21 Webergasse 21 21  Webergasse 21.

Auch SW 27 Neroftrahe 27 werden Aufträge entgegengenommen.
Sämmtliche Arbeiten werden unter Garantie ausgejührt. — la Referenzen stehen
bereitwilligst zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittet
Mit Hochachtung

Herrn. Vogelsang, 21 Webergasse 21

Droschkenbesitzer-Vereinl
Unsern Mitgliedern zur Nachricht, dass unser Mitglied

Wilhelm Weimer
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet Sonntag Morgen 10 Uhr, vom Sterbehause,
Ludwigstrasse 1, aus statt

Wir bitten, Ihm die letzte Ehre zu erweisen. 1207
Der Vorstand*

deö̂ Vogelschutz .Bereins Wiesbaden nur Moritzstrasse 36
Eingang durch die Wirthschaft. Täglich von morgens 9 Uhr bl » 24 . De¬
zember abends 9 Uhr geöffnet.

! Nur Vögel von bestprämiirten Stämmen in jederV&IUUIU|Urli Preislage unter Garantie für Alter und Werth.
Für den Vorstand:

I Welker , Helenen,'tr. 27 .'Billigster Weihnachts Einkauf.

53

griralpHrsch.
Ein Wittwer. evang.. mit offe¬

nem. sehr flotten Geschäft. 39 Jahre
all. sucht eine passende LebenSge-
sährtin, etwas Vermögen erwünscht.
Damen von 35 bis 40 Jahren,
welche daraus reflektiren. mögen ihre
Offerten mit Details und Photo-
graphie an den Verlag de« Grne-
ral.AnzeigerS unter »Vertrauen"
rinreichen.

Witt"'e ohne Kinder nicht auS-
Seschloffen. 8198

1091

Restauration vienstbach
Mainz.

Mit dem Heutigen habe ich die RestauratiokA

Kötherhofgätzchrn 5
nächst der Ludwigstraste und dem Schillerplatz

übernommen und wird es mein größtes Bestreben sein, die
mich beehrenden Gäste in Speisen und Getränken zu ihrer
vollsten Zufriedenheit zu bewirthen.

Mit aller Hochachtung
A . IMenstbach,

früher Walthers Hos u. Hotel Ginhorn
8160

Wiesbadener Carnebal- Verein
Narrkalla.

Zur ftift btt Wide btr Iahrhniibtrtt
Montag , den 1 . Januar 1900 , Reujahrstag,

Abend » 8 Uhr II Min.
^ in der festlich närrisch dekorirten u illuminirteu

Vnralialle , tzellmundstr. 25
Grosse *T»M

Volks-Damen-Sitzung
unter Mitwirkung der erprobtesten Kräfte aus dem
carnevalistischen Gebiete, Absingen von kreuzsidelen

Liedern rc. und darauffolgendem»an.
-arten Owen J ^ Cĥ GWfich, Nerostr. 2.

Otto Uukelbach. Schwalbacherstr. 71, Jakob Fuhr. Goldgaffe 13, I . Bauer,
^eldstrane 9/11, W. Pütz, Wkbergaffe 37 u. Kirchgafft 13. Weber Saal,
oaffe 30. Becker. Nerostraße 5. Fritz Gärtner. Wilbelmst. am Theater.
G. « Bender, Withelmstr. 54. August Koehler, Saalgaffe 38. Turner-
heim, Hellmundstr., sowie Abends an der Kaffe.* v Das Countee

NB. Für ein vorzügliches GlaS Bier und reine Weine ist besten«
gesorgt. _ ^ 2?

Mein 3ftl ) l ! *9lte ! tet befindet sich von jetzt ab
jißIhßggtlsse 28 . Sprechstunden von9—6Uhr.

Paul Rehm.
1889

Der

Whitety Btüst- und IMelstäikei
ist anerkannt der beste Apparat für

Zimmergymnastik.
Passendstes,

Weihnachts-
Geschenk

für Alt und Jung,
preise«

für Damen und Kinder 12 Mark,
für Herren 14 Mark,

für starke Herren 16 Mark.
Alleinverkauf im

Medicinischen Waarenhaiis
P. A. Stoss,

2 Taunusstr, Taunusslr. 2.
Wiesbaden,

Versand n&oh auswärts xe § . Nachnahme

Rchts-Eonliilklit Arnold
für alle Angelegenheiten.

Bureau : Faulbrnuneustraste 8.
bmt  LLjährtge Thäligkeit in Rechtssachen.

Sprechst. 9—12'/, . 3 '/, —6»/, . Sonntags 10- 12 Uhr.

JHTQemeine SteiMafe
iit Wiesbaden.

\ Stand der Mitglieder : .̂ 09 . - Sterberenie » 00 MAnmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren. » . Kaiser,
Veleuenstrage5; W.  Bickel , La,.ggaffe20; BB. rach «, Wrbergafl- 40Job . UaMllan, Dachdecker»,eifler. Orainenstraße 23; l*h. Boss»
Schachtstr. 33; Bf. Salxbnch , Nerostraßr 15.

^ Eintritt bi« zum 45. Jahre frei; vom 45. b,S 49. Jahre Mi - 0

Umer den coulamesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fnlir, Mödrlhndlimg, GoldMe 12.

Taxator und Auctio nator. _
Die best» Mühen und Militäreffecteu extra und Dienst

waffenrörke, sowie Hosen, leinene und wollene Unterkleider
Schreibmaterialien . Gratulationskarten u- Cigarre « kauft
man am billigsten bei
8202 M. Sattler,

Helenenstraße1, Ecke der Bleichstratze.
Daselbst werden Bestell,,ngen auf Uniformen nach Maah und

das Besetzen von Waffenröcken angenommen. Militärschneider, Polizei-,
Post- u. Bahndeamien erhalten die Waare zu äußerst billign Pitiien.

Kirchliche A »zeigen.
Baptisten -Gemeiude . Kirchgaffe 46. MauritinSpl. Hof, 1. St.

Sonntag, den 24. Dezember 1899.
VoruiittagS 9.30 Uhr: und Nachmittag« 4 Uhr Predigt. 11 Uhr

KiiidergotteSdienst.
Montag, den 25. Dezbr.. Vorm. 9.3 OUhr: Predigt. Nachm. 4 Uhr:

Weihnachtsfeier der SonutagSschule. Prediger Reiner.
Ebangel .-lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Schütze,ihofstraße3 (Postgebäude). «
Sonntag, den 24. Dezember 1899. (4. Advent).

Vormittag 10 Uhr: LrsegotteSdienst. .
Eriier Ehristtag, Vorm. 9.30 Uhr: Beichte; 10 Uhr: HauptgotteSdnnfl

Nachm. 3 Uhr: Christfeier.
Zweiter Chrifltag, Vorm. 10 Uhr: LescgotteSdienst.

Herr Pfr . Hempfing.
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gcm - 'nde) .

1. WeihnachtSlag. den 25. Dezember 1899.
Vormittag« 10 Uhr Erbauung im WahUaale deS RalhhauseS. Themar

Je,us von Nazareth". Sieb: 410, Str . 1, 3. 4,
Prediger: Welker, Wrißenburgstr. 1.

Die WeibnachlSbescheerung für die religionSschulpflichngen Kinde«
der Gemeinde mird vom freireligiösen Frauenverein am Donnerstog. M
28, Dezember. Abend« 5 Uhr. i», Saale deS Turnvereins. Hellmund-
straße 25. veranstaltet werden. Erwünscht ist die Theilnahme recht viel««
Gcmeinbcglieber und Freunde an vieler Feier.

Nus,'»scher Gottesdienst.
Samstag Abend 5 Uhr: AdendgolteSdieust.
Sonntag Vorn,. 11 Uhr: Hl. Meffe.

Kl. Kapelle. Kapellenstraße 19.
EatHsh Chnrcta Serflces.

Dee, 24., 4. Sauday in Advent . 8.30 Hely Communion. 11^
Morning Prayer , Litany and Sermon. 6 Evening Prayer anö
Christmas Carols.

Dec. 25., Monday. Christmas Day . 8 30 Holy Communion. 11""
Morning Prayer and Holy ComMunion with Sermon . 3“
Evening Prayer ,

Dec. 26., Tuesday . St . Stephan , Martxr. 11 Morning Prayer
Ante »Commuion.

Dec. 27., Wednesday . St. John , Evangelist . 11 Litany and Am
Communion.

Dec. 28., Thursday . Holy Innocents . 10 Holy Communion.
Dec. 29., Friday . 3.30 Evening Praoer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
Q. A. K. Finlay , Assistant Chaplain-̂

1900 .
Neujahrskarten

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung

100 Karten von 1 Mk . an
liefert sofort

Oruckerei des „Wiesbadener General-AnzeiQers“
Muuritlusstraitse 8 ,

Telephon 199.

isthäume
zu haben Fa,llbrunne »,trage 5. 8154*

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 23. Dezember 1899.

Abends  7 ‘|» Uhr:
286. Vorstellung.

20. Vorstellung im Abonnement 0.
Der Wildschütz.

Komische Oper in 5 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.
Musik von A. Lortzing.

Musikalische Leitung: Herr Kg>. Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Graf von Eberbach.
Die Gräfin, seine Gemahlin
Baron Kronthal. Bruder der Gräfin.
Baronin tzreimann, eine junge Wittwe,

Schwester des Grafen . . . .
Nannettr, ihr Kammermädchen. . .
BaculuS. Schulmeister auf einem Gute der

Grafen.
Gretchen. feine Braut . . . .
PancratiuS. Haushofmeister auf dem Schlöffe v " » -y- " '.
Dienerschaft und Jäger deS Grafen. Dorfbewohner. Schul̂ g^
Ort der Handlung: Der erste Akt spielt in einem, eine vlun»
vom Slochsse gelegenen Dorfe; der zweite und dritte Akt aus v

Schlaffe selbst.
Eine größere Pause findet nach dem 1. Akte statt.

Anfang 7',Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 Uyr.

Herr Müller.
Frl . Schwache
Herr Reiß.

Frl . Kaufmann.
Frl . Doppelbaue«.

Herr Rudolph.
Frl. Bosetti.
Herr VallentiN.
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Immöbüienriarkt.

r
Zu ucvmiiitcu

Villa mit 15 Zimmer , ganz nahe dem Turhanfe . besonder « für
Pension geeignet , durch

Wilhelm Schüfller . Jabnstraße 36.
Hochfeine Villa , Ckiuralve .zung . großer Garten , im Nerothal,

auch für zwei Familien geeignei . durch
Wilhelm Schüfller . Jabnstraße 36.

Mehrere rentabele ^ lagcuhäujer , obere Adelhe .dstraße , mit
Bor « und Htttterqär ' en . durch

Wilhelm Schüfller . Jahnstraße 36.
EckhauS , südl . Stadtkdeil , beste Geschäftslage , rentirt Laden und

Wohnung frei , durch
Wilhelm Schüfller , Iahnstraße 36.

Hau - , Rheinstrafle , Thorfadrt , großer Hosrauin , besonder«
für bessere Metzgerei , durch

Wilhelm Schüfller . Iahnstraße 36.
Etagenhaus , 4 - Zimmer - Wohnungen , nahe der Rheinstraße,

billig seil, durch
Wilhelm Schüfller , Jabnstraße 36.

Billa . 10 Zimmer , großer Garten , Stallung für vier Pferde,
schöne Lage , durch

Wilhelm Schüfller , Jahnstraße 36.
Hypothek «« . Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewresen durch

Wilhelm Schii * sier , Iahnstraße 86.

Zu verkaufen
veschäftshLuser in der Lang «, ^ irch-, und Goldgasse rc. rc . durch

Stern s Jmmobilien -Ageutur » Goldgasse 6.
Zu verkaufen Hotels , Babehäuser mit eigenen Quellen und Wirth»

schaslen durch
Stern s Jmmobilien ' Agentur , Goldgasse 6.

Hypotheken und Restkau,gelber vermittelt
Stern ' s Hyvoiheken -Agentur . Goldgasie 6.

Zu verkaufen Billen mit allem Comfort der Neuzeit, in der Park>
Eounenberger », Frankfurter - , Mainzex , Blumenstraße rc . re. durch

Stern ' S Immobilien . - Igeüknr . Golbgasse 6.
Zu verkaufe » Etagenhäuser in dem Kailer -Friedrich - Ning , der Lldolf«

güee , Scharnhorststraße . Friedrichstraße rc. rc . durch
Stern ' s Jmmobilien ' Agentur . Goldgasse 6»

Oie Zmiirndilien- «ui ipoildirn ^ fituimJ
2293 von

J . «& € . Firmenidi,
Hettmlludftratze 58,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen . Vermittlungen von Hypotheken N. f. w.

- — # - OM
Für tücht . Arzt , Hotelier , Oberkellner re. passend ist

fLine Knr .Pensivn in Bad Schwalbach mit 30 vermietbbaren
^ Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca . 8 — 10,000 Mk.
wegen Zurückziehung drS Besitzers zu verkaufen durch

I . &  E Firme,rich , Hellmundstr. 53.
in schönes Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft passend , mit

Obstgarten u . f. rc. für 38,000 Mk . zu verkaufen durch
I & <E . Firmenich . Hellmundstr . 53.

M Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 Mk . und ein
Bauplatz von 40 Ruthen , dicht an der Straße gelegen , mit

Aussicht auf Rhein und Gebirge , welche nicht verbaut werden
kann , ist p. Ruthe für 100 Mk . zu verkaufen durch

I üC Firmenlch . Hellmundstr . 53.
sehr rentables Geschäftshaus in Worm » im Preise von

>2- 60 .000 Mk . ist Familien -Berdältniffe halber gegen ein
Etagenhaus oder kl. Pilla in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.

Sin kleine«Hau«an der Emserstraßem.Garten für 20,000 Mk.
, . verkaufen d. I . L C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

e in Tckhau«, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen
durch I . SS ® Firmenlch . Hellmundstr . 53.

®mEckhaus, südl.Stadttheil. für Metzgerei, und jede»andere
Geschäft passend , für 64 .000 Mk . zu verkaufen durch

I . &  C . ,Firmenich , Hellmundstr . 53.
(Eint größere Anzahl PensiouS - und Herrschaft « Billen in den
^ verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
ßKine größere Anzahl neuer , lehr rentabler Etagenhäuser mit

und ohne Hinterhaus , im lüdl . und westl . Stadttheil . zu ver«
kaufen durch I . A C Firmenich . Hellmundstr . 53.
(Lin neues HauS in Schierstein für 3 Familien pasiend , mit noch
^ 12 Ruthen Garten dabei für 15 ' 00 Mk de, V.  Anzahlung

verkaufen durch I . & <£ Firmentch , Hellmundstr . 53.

| - — i
Zu verküllseil

durch die Immobilien . « - Hypotheken Agentur

Carl Wagner, KartinMaße5.
Ezn  ImMIitil zu wrkofrii. OBI

Hotels , I . und II . Range «, mit vollständ . Inventar.
Hotel Ncstaurant im Betrieb , sowie
Hotel garni , u . div . Pensionen.
Restaurants , größeres u . kleinere
vadel .auS mit eigener Quelle , complett möbl .rt , m

vesteni Gange . .
Dillen , größere u . kleinere, hochfeine , moderne , u.

Gtaacülmuser . « GefchäftShänfer für alle Branchen.
Rentable,

Kleinere Häuser in der Stadt.
Lanb - Häu « chen in allen Lagen mit Gärtchen , btlllg feil.
Baupläve in der Stadt u . ollen Lagen.
Acker Grundstück , i " gr . Auswahl für Spekulattonszwecke,

sicherer Gewinn . 1001

HWgttzekell-Kllpitalit«
Hi jeder Höhe , werden stet« gesucht und placirt.

fltompfeu. | t#ifftü| «Pf UmnifHtittg.

Scharnhorstftrafleist ein rentable« Etagenbau« unter
Taxe zu verkaufen durch J . Chr . Glücklich.

Zu verk. Villa mit berrl . Aussicht u . über 1 Marge«
sch Garten in Niederwalluf a. Rh . durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000Mk . Näh . durch I . Che . Glücklich , Wiesbaden.
einer der ersten renomminesten u . feinst.

Jll vl lUtllskll Kurhäuser mit Frcmdenpenflon
BadSchwalbachS . mit fümmtl. Mobilar u. Jnv ., dicht
am Kurhaus u . den Trinkbrunnen . Uebernuhme ev. sofort.
Näh . durch die Jmmobilien - Agentnr von

I . Chr . Glücklich . Wiesbaden.
BerbSltn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u . Neroberg ) belegene , masilv gebaute u . komfortabel
eingerichtete Vtttflrt mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten ^ 51 11 ^ » sehr Preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien -Agenlur von

J - Chr . Glücklich , Wiesbaden.
Ein herrl . Besitzthum am Rhein , mit groß . Park u

Weinberg , Wiesen . Ackerland , schönster Aussicht , Beo
hältnisse halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen reut . Haus Scharnhorststr . f. 74 000M

MiethSrinnahme4200Mk . N . d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraßc HauS mit Garte « ,

auch f. Läd . einzurichten durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartenstraße HauS mit Hof und

«arie » für 68,000 Mk. durch I Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Billa Mainzerstrabe 2 , als Herrlchaftrhau«

oder Pension geeignet , durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Centralbahnhof Billa mit

Stall und Garten für 90 .00.0 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garte » , Kapellenstraße . sehr
preiSwerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95,000 Mk . Billa vordere - Nerothal.
Pension oder Etageuwohnungen . Näh . durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (billig ) ei « cS der schönst . PensionS«

« . FremdenlogirhSnfer Sch walbachS durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prer «w . bestrenom . Hotel garui
mit Inventar und Mobiliar io Bad CmS durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garte » , sowie

alS Fremdenpension geeignet , d. I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein , v . Billa

mit IV , M . Garten für 27,000 Mk . Näh . durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkanfen in Vad Schwalbach Dillen für
FrcmdeupensionS zu 17,000 , 26 000 , 28 .000 Mk.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufenBauplätze Schöne Aussicht u. Parknraße
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle rentable Etagenvilla
Sonnenbergerstraße durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Häuser mit Garte « Bachmeyerstraß«
(rlekir , Bahnstation ) durch Z . Chr . Glücklich.

iLSÄSGGGGSSÄGGSEOSGK
Tie Immobilien « und Hypotheken -Agentnr '©

von

Joh « Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, L ^
empfiehlt sich für An « und Berkanf von Billen , Häusern , ^
Grundstücken u . Bauplätzen . Dermlttluuge « von Hypothek » . W

Auskünfte werden kostenfrei ertbcHt.
Gasthäuser mit 10— 12 hl Bier per Woche, mit Tanz-

saal . Metzgerei . Kegelbahn , groß . Garten , mit 4 —5000 M.
Anzahlg . zu verkaufen durch - ^

Joh . PH , « rast , Zimmermannstr. 9 . 1.
Eine Ochseu « und Schweine Metzgerei , vorzüglich

geirgen mit ' 0000 M . Umsatz mit sämmti . Inventar
und sol. Kundschaft für 7 « 000 M . zu verk. durch

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9 , 1.
Neues schönes Eckhaus , an 2 elektrischen Bahnen

gelegen , dochherrschaltlich . 4 und 5 Zimmer - Wohnungen
mit 8000 M . Ueberschufl preiSwerth zu ver¬
kaufen durch /

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr, S 1.
Schönes Etagenhaus , Süd -Biertel. 3 nnd 4Zimmer-.

Wohnungen . 2i00 Mk . Ueberfchuß . äußerst solid gebaut,
mit 10,000 Mk Anzablg . zu verkaufen durch.

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Ein kleines HauS m >t Laden und 2 großen Werk-

Hätten , Nähr de« Kochbrunnent zu verkaufen für
48 000 M . durch

Joh . P . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Ctgarreu -Fabrik mit Hau« und stoiter Kundschaft

ist Sterbefall halber für 45 000 M . zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Günstiges SpekulativnSobjekt idyllisch am Berg,
adh - ng gelegene « Mühlgut mit demnächst elektrischer
Bahnverbindung mit eigener Quelle , sör Kapitalisten
oder Brauereien als Sommerlokal dorzstgl .ch geeignet,

Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Joh Ph . Kraft , Zimmkrmannstr. 9. 1.

HauS in Schierstein , solid gebaut , für Metzgerei
passend ohne jede Concurrrnz , Hof . Thorfahrr . Schlacht¬
haus . Laden , mit 2 - 3000 Mk . Anzahlung zu ver«
kaufen durch . *

Job . PH Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver«® miethen oder zu verkaufen durch8 Joh.PH.Kraft,Zimmermannstr.9,1.Au «künfte werden kostenfrei enheilt.

Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

© ® © @ © ® ® © © ® ® ® ® © ® © ® ® QQ

Wer verlassen und allein,
Fern von feinen Lieben.
Wem , vun froher Weihnachtszeit
Webmuth nur geblleben.
Freundlich laden wir ihn ein
In die Kaffeeballe;
Dorten brennt der Weihnachtsbaum,
Kaffee klebt s für Alle.
Kommt herein , wer Ihr auch seid,
Braucht nichts mitzuvringen;
Wollen un « zusammen freu ' n,
WcjhttachtSlieder fingen.

Hiermit ist

jtürs oHrinfirlinihf junse MMn
herzlich t .ngeiadca zu einer Weihnachtsfeier am 2 . Festtag . Abends

pünktlich um halb S Uhr , in der

Kaffeeh «lle , Marktftratze »» . <,m

Feinste Messina-

drangenu. ßitronen!
Orangen , 200er , p . Kiste Mk . S . L00 St . Mk . 5 —

„ 300er, . 0 -50 , . , . 3 . 50
, 3 « Oer,

r
„ 950 , . ff . 3-

Cirronen , 300er, n n 12 - , . » 5-
„ 360er, „ » 11 - » , . 4-

größere Posten billiger , ferner empfchlen wir

französische Wallnüsse, Dauermaronen
und Taselfeigen

in allerfeinsten Qualitäten zum billigsten Tagespreis.

J . Hornung n . Co .,
Eier . Butter « und Tüdfrüchte -Handluug.

Telephon 392 . 3 Häinergasse 3 . Televbon 392 . 1160

Auf dem Weihnachtsmartt.
Empfehle meine so beliebten selbstversertigten Schulranzen und

Taschen , Hosenträger , Portemonnaies , Kindcrpeitscheu u.
f. w. und bitte um genc >g,en Zuspruch . Mache ganz besonder « auf die
Dauerhaftigkeit und Billigkeit aufmerksam . 1174

Ph . 'Voffl , Sattler,
Römerberg 23

Auf dem Weihnachtsmarkt au d,r Feuerwache. _

Jleujahrdkarten
in grosser Auswahl,

. j . mit und ohne Firmadruck bei —.

Ph . Schumacher,
>- Buchdruckerei u. Papierwaarenhandlung,

1184 Sä 1 Schwalbachcrftratze 1, Lade « .
Visitenkarten werd n sch» llkens angefkrtiqt.

AuWeihnachtsgeschenke
Uhren, Goldwaaren,

Trauringe , Haarkette«.
930

W . JBeuerbach,
_15 Ellendoqrnaassel5.

Peter Becker, Bürstenmacher.
Mauritiusftr . 8 . — Gegründet 1871 . 7

alle Arten Vefen uub Bürftenwaareu
grosie Auswahl i« Schwämmen . Kämmen . Kenster-
und LLagenleder , Federbefen von den einfachsten bis
zu den feinsten in Straugfedern . Alles in bekannter guter

^ ' Qualität . 62_ 73
, Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Aolvr ' , rother

goldener ^

Malaga -Trauden -Weiu
Komisch untersucht und von hervorragenden Aer »t«n bestens empfohlen
^ ^ K ^ b» t - der . Frauen . Reconvalesentten . alte Leute re . ,
auch köstlicher Denertwcin . Preis per ' / . Orig . Fl . M . 2 . 20,

, '} T ‘ ^ 1 20 Zu haben mar m Apotheken. In Wie- dade»
ve Lall,, Hofapotdek «._

Kmsihiiß-Ncmi ;n IDirsbaitrn.
Eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Aufsichtsrat und Vorstand haben beschlosien, vom
1J°n. isoo°b Darlehen mit halb¬
jähriger Kündigungsfrist °°zu-
nehmen und davon den Anlegern 3'/, °L  Zinsen zu

gewähren und ferner für GuthNÜ ( N M lütt-
fender Nechnuitg sv.'/«Zms-»,u«r,vikn.

In der Sparkasse vergüten wir, wie seither. 3 /». Zinsen

und b-r-chn-n Mt vom Tag der An¬

lage des Kapitals bis zum Tag
der Abhebung desselben.

Wiesbadeu , den 22.  Dezember 1890. 1199

Norltzulj Vttkin }n  UliesdOk».
Eingetragene Genossenschaft mit nnbeschränkter Haftpflicht.

. Hild, Hirsch, ^ â eyer, Saneressia.

,5 „.*****“ auch  außfr dem Hause.
Ermäßigung . empfiehU »« dpeangv, -. Frankenstr . 3

. und höher
Abonnenten

528

/
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Neu! llon jetzt an Neu!
01/118 bringt die

GESELLSCHAFT , Berlin W . 57,
ausser ihrer altbekannten vorzüglichen Suppenwürze

in allen Delikatess - und Kolonialwaren -Geschäften

untel? Ihrer geschützten Fabrikmarke folgende Nöllllöitöll zum Verkauf.

Gluten-Kakao
ln Würfeln : ' .

tor sofortigen Herstellung eines
ausgezeichneten

KAKAO-FRÜHSTÜCK’8

Pfg.
MAGGI's Gluten-Kakao

verbindet seltenen Wohlgeschmack
mit grösstem Nährwerte und ist in
folgenden Sorten erhältlich:

1. Gelbes Band (Vanille).
« 2. Rotes Band (Anis).

8. Grünes Band (Kola).
(Special).

Gemüse-^Kraft-
Suppen

ln Würfeln
cur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN
vorzüglicher SUPPE

für
" ~ Pfg.

MAGGI's Gemüse- und Kraftsuppen
sind nur mit Wasser in wenigen
Minuten herstellbar . In 25 ver¬
schiedenen Sorten der beliebtesten
Suppen erhältlich.

Bouillon-Kapseln
cur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHBRÜHE
— fett —

für
Pfg.

— fett —

12
MAGGI’s Bouillon-Kapseln

sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt. Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält 2Port ,konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Ohne weiteren Zusatz, nur

Bouillon-KapselnI
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

feinster KRAFTBRÜHE
— entfettet , extra stark —
für

Pfg.

mit

MAGGI’s Bouillon-Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleisch¬
saft von feinstem Auszug und sind
ausser für körperlich und geistig
stark Angestrengte besonders wert¬
voll auch für Kranke und Genesende.

Wasser , sofort herstellbar!

zum Würzen.
Probe-Fläschchen
«in-

Pfg.
Wenigs Tropfen genügen,

um augenblicklich jede Suppe und
jede schwache Bouillon gut und
kräftig zu machen.
Fläschchen: No. L No. 2.

Original: 65 Pf. 110 Pt
Nachgefüllt: 45 » 70 ,

19 Bleichstrahe 19
gegründet 1866.

Inhaber : Gebr . Rau.
Große» Lager in Metall «, Eichen «, Kiefern « und
Tanueuholzsärgeu von den einfachste» bis zu den

feinsten Ausführungen.
Große Auswahl in Leichen -AuSstattung in allen

Preislagen.
Trauerdecorationen zum Verleihen

Reichhaltige Ausstellung in Perl « u . Metallkranzen.

Lichtheit -Institut.
Electrische Lichtbäder und locale Anwendung des

electr . Lichtes. Electric-llght baths).
(Behandlung von Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma¬

tismen], Gicht , Ischias, Fettsucht [auch Herzverfettung etc.]
Diabetes , Anaemie , Bleichsucht, Chron. Bronchialkatarrhe
Asthma , Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut
krankheiten etc., Lupus , Gesichtsansschliige [Acne], Unter-
schenkelgeschwüre , Röntgenstrahlengeschwüre etc. etc.)

von

Dp.  med . Kranz - Busch,
Specialarzt für Homoeapathleohe Therapie.

Homoeopathio Physician.
Langgasse 50 , am Kranzpiatz.

Consult .: 8—9 u. 3—4, Donnerstags u. Sonntags 8—9.

WlrsdNentl Blll!>igi»lgs-AuMt
von

Heinrich Becker
Saalgasse 24 26 Wiesbaden Taalgasse L4 26

(i ui N eu b a u)
Großes Lager in Holz « u . Metallsärgen aller Arten,
sowie komplette Ausstattungen derselbe» prompt und
131 billig.

Strumpf-Strickerei
IWestendstratze 26 , 8. Etage.

Alle Arten Strümpfe werden nengeftrickt und
angeftrickt bei billigster Berechnung . , 316

• Frau Elise Rfldlnger*

Metzgerei
S? neu geöffnet.

° in Bezug auf Hal^
barkeit und Preis'
Würdigkeit, bequeme

Paßform und höchster Eleganz ist das
Fabrikat der Mainzer Mech. Schuhfabrik
Ph. Jourdan 1135von

Gustav Jourdan,
Wiesbaden.

Michelsberg 39 , Ecke Schwalbacherstr.

An die Eltern.
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Salzbadet

und Leberthran, Kalk und Kreuznach und Andere- werden angewenvn.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Kummer«
linqen und Siechen, von Krummen und Schiefen, von Tauben uw■
Blinden, von Buckeligen und Krüppeln und von andersartig Krönten.
Schaut mit offenen Äugen und laßt Euch keine Brille aufsetzen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben und statt de,
Elends habt Ihr dann das Glück. Ein durchaus neues, mein eigen»"
Berahren, die Krucht eines BierteljahrhunderkS emsiger und forschender
Arbeit macht mir daS möglich. Kommt mit den kranken Kmdern J»
mir aber nicht zu spät. ^ L. ... I

Mein verfahren habe ich noch keinem Menschen miigetbeilt.
SprechstundenWerktag- : BormittagS 10 bis 12, Nachmittag»

3 bis 5 Uhr. . , ,Wiesbaden , Kaifer-Friednch-Ruig 30,
44 nahe der Ringkirche.Woilke.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch*>lC

HlUltkrallklMkn,
sogar angeborene. .
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12. Nachm. 3—5 Uhr

Kaifer -Friedrich .Rinq 30,
JUSO lue , nahe der Ringkirche . 7690

Joseph Riegler.
MftMsgeschäftfür vornehme Herren-Kleider.

Wiesbaden.
5 . Gelds »,« « 3.

Aleifchpreise wie folgt : bckb
Rindfleisch I a W. 54  slsg
Kalbfleisch 1 a Kft. CO Dfj.

17 Zernmnrrstratze 17.

Streng feste Preise auf jedem
Paare verzeichnet.

Bierstadt,
3 . Feiertag im Saal ,Zum Bären ":

ES ladet HSflichst eia
Tnnzmnftk.

Wilh Hepp

-



Bezugspreis:
Mo-ritli » 50 Pfg . frei in» Hau» gebracht, ourch die Post

bezogen vlcrrrliabrlr» Mk. iLo excl. Bestellgeld.
per „ - eserak- Ao „ ig,r «' ersch,i»t lägkich Ätnbm.

Saimlag » in jw«j AusgaScu. ^
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichte».

Mresüadrner Dir,

Reklame

Anzeigen:
rsdaltige Petitzeile oder deren Raum 10 vfg»

wart» 15 Pfo . Bei mehrmaliger « usnahmr R
iame: Petitzeile SOPfg ., für au«wärk» bv Psa. 1

gebübr pro Tausend Mk. 8.60.
Telephon Auschlutz Nr. 199.

für eul*
abarr.

Psg. Billa, « -

eneral Amciaer.
Amtliches Organ der Stadt Miesdadeu.

Drei wöchentliche Freibeilage«r
IW »«»* « 2lnlfr6aftu»a*-Jjr«tl. - „ r - p « Famari «. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstaV

Smil Bommert in Ste »badea.

Air . SOI. Sonntag , den 24 . Dezember 1899. XIV. Jahrgang.

Lieh',welch' seltsame Nacht l—
Flimmernd und glitzernd
Liegt's über den Bergen,
Auf schimmernden Fichten
Und leuchtendem Schnee!
Die Hüttlein im Thals
Blillken wie Silber
Im glitzernden Strahl
Unzähliger Sterne,
Und leise schreitet.
Ein lichter Engel
Ueber die flimmernde Fläche
Durch die weiß< Nacht.
Lin Glorienschein
Umschwebt die milden
Friedlichen Züge
Des Himmelsboten,
Der leise, leise

Den Fittich breitet
Und lautlos schwebt
Um die Hütten im Thal
Und droben
Um Stadt und Paläste;
Frieden bringend,
Segen spendend,
Der lichte Engel,
Der Herold der weißen
Leuchtenden Nacht ! .

Und silbern verdämmert
Die Zaubernacht
Und der Morgen steigt auf
Mit rosiger Helle.
Und jauchzend tönt
Durch alle Lande
Das alte Lied,

Das uns immer wieder
Niederzwingt auf die Anie',
Zu hoffen, zu glauben:
Das Lied unsrer Aindheit,
Das Lied aus der Aindheit
Der Völker, ~ ~ T7*
Das lveihnachtslied,
Das in tausend Zungen ....
Dieselbe Mär
Jauchzend verkündet, (
Die Mär von der großen
Endlosen Liebe! .

4 1
• f t • « | •

M. Sch.

Der Feiertage megen erscheint die erste
Kummer nächster Woche am Mittwoch Abend.
KperieU das inferirendr Dubttkum machen wir
darauf aufmerksam.

Lokales.
Wiesbaden , den 23. Dezember.

I » Fesseln der Schuld.
Mit der vorliegenden zweiten Sonntagsausgabe des

»Wiesbadener Generalanzeigers" beginnen wir mit dem,Ab¬
druck des sensationellen Romans »In Fesseln der Schuld"
von Reinhold Ortmann,  einem der begabtesten
Romanschriftsteller, die wir überhaupt haben. Wie eine
ursprünglich nur leichtsinnig veranlagte Natur nach dem ersten
Abweichen vom rechten Wege unaufhaltsam Schritt für Schritt
weiter getrieben wird aus der Bahn, die schließlich zum Ver¬
brechen führt, zeigt uns der Ortmann'sche Roman an den
Schicksalen eines jungen Mädchens, das von der Natur mit
körperlichen Reizen reich ausgestattet, früh schon ein aben¬
teuerliches Leben führt und auf den Weg der Schuld gerath.
Dem Manne, der sie zur Ehe zu bethören gewußt, ' st sie
verfallen, da sie nicht die Kraft besessen hat, der ersten Ein¬
flüsterung zu widerstehen, und erbarmungslos gebraucht er
sie zur Erreich: ng seiner verbrecherischen Pläne. Die hieraus
sich entwickelnden Sccnen und Situationen werden unS m
lebendiger Schilderung vor Augen geführt, und ihren höchsten
dramatischen Effekt erreicht die Handlung, als der schurkische
Gatte von dem Nebenbuhler, den die Frau zu sesseln ver¬
standen hat, bei Begehung eines Verbrechens überrascht wird
und die unversöhnlichen Gegner sich Auge m Auge gegen-
liberstehen. Auch in den übrigen Therlen der vielsach ver
schlungenen Handlung zeigt der Roman alle Vorzüge Ort^
mann'schcr Dichtung. Mit reicher Erfindungsgabe paart sich
eine geschickte Darstellungskunst, die in vornehmer Form zu
erzählen' und das Interesse des Lesers dauernd, zu feffeln
versteht. Wir hoffen, daß unsere Leser uns sur die Ver¬
öffentlichung des großartigen Romans Dank mssen m»d' den¬
selben dadurch bethätigcn/daß sie den »WreSbadê Gene^
Anzeiger" in Freundes- und Bekanntenkreisen bestens weitrr
Empfehlen.

* Tie nächste Stadtverordnetensitznng, welche am kom¬
menden Freitag, den 29. Dezember stattfindet, wird sich mit sehr
wichtigen städtischen Angelegenheiten beschäftigen. Nach Einführung
und Verpflichtung der neu gewählten Stadtverordneten steht die
Kurhausneubaufrage  zur Berathung. Bekanntlich hat der
Magistrat eine Vorlage beschloffen, wonach das neue Kurhaus hinter
bemalen erbaut und das alte Kurhaus während der Bauzei: als Provi¬
sorium benutzt werden soll. Da die allgemeine Stimmung diesem
Projekt hold ist, wird die Stadtverordnetenversammlung wohl mit
großer Mehrheit dem Vorschläge des Magistrats zustimmen. Ferner
steht die Straßenreinigungsfrage  und die Erweiterung
resp. Erhöhung der Umsatzsteuer  auf der Tagesordnung.
Auch über den Ankauf der Walther'schen Besitzung an der Ädler-
straße soll Beschluß gefaßt und für die Verwaltung und Verwerthung
des Adleranwesens  eine dreigliedrige Commission gewählt
werden. Näheres enthält das heutige Amtsblatt  des Ŵies¬
badener Generalanzeigers."

* Abschiedsfeier und Ordensverleihung . Im
Anschlüsse an die heute Vormittag in den Schulen begangene
Jahrhundertwendefeier  fand innerhalb des Lehr¬
collegiums der Lehrstraßfchule eine zwar einfach aber herzlich
gehaltene besondere Feier statt. Der dem Collegium seit
nahezu 24 Jahren angehörende Herr Lehrer Alt,  der mit
dem I . Januar k. Js . in den Ruhestand  tritt , war zum
letzten Male in der Schule erschienen, um Abschied zu
nehmen von der liebgewonnenen Wirkungsstätte und von
seinen Berusscollegen, die sich Punkt halb 12 Uhr im Turn¬
saale versammelt hatten. Herr SchulinspektorRinkel
richtete eine äußerst warm gehaltene Ansprache an den
Scheidenden Namens des Collegiums, gleichzeitig auch dem
Scheidenden Namens der städtischen, und König!. Schul¬
behörde den wohlverdienten Dank für das 38jährige treue,
gewissenhafte Wirken im Lehramte aussprechend. Der also
Gefeierte, welchem der Adler desHohenzollernordens
verliehen worden ist, dankte tief gerührt und nahm ergriffen
von dem Collegium Abschied. Möge ihm eine recht ge,eguete
und lange Ruhezeit vergönnt sein!

* . Weihnachtssest und Weihnachtsw -tter
Gestern noch schien es, als ob uns diesmal die „weißen"
Weihnachten versagt bleiben sollten. Doch heute in den
ersten Nachmittagsstundcn traf endlich der ersehnteS chn ee-
sall  ein ; erst langsam und zaghaft, dann immer dichter
und dichter senkten sich die weißen Flocken herab und über¬
zogen schließlich alles mit ihrer kryftallenen, glitzernden

Hülle. Die letzte Weihnachtsfeier im alten Jahrhundert
wird sich also im Zeichen des »echten" Weihnachts-Wetters
zu einer besonders stimmungsvollen gestalten. — Von
Sonntagsruhe wird am morgigen Sonntag freilich nichts
zu spüren sein. Die Ausschmückung des Christbaumes läßt
dem, der von Geschäften befreit ist, keine Zeit. Zeitiger
noch als an den Tagen, da sie die Glocke zur Schule ruft,
sind die Jungen und Mädchen wach, um gemeinsam mit dem
Vater den Baum zu schmücken. Aber es ist eine gar fröh¬
liche, herzersreuende Arbeit und geht bei heiterem Geplauder
schnell von Statten . Liegt das Fest so günstig wie dieses
Jahr , dann kann ja auch alles bequem und zeitig fertig
werden. Anders ist es freilich bei den vielen Geschäftsleuten,
die an dem letzten Sonntag vor dem Feste noch einen ganz
besonders großen Umsatz erzielen möchten. Für die große
Mehrheit der Familien aber trifft es sich in diesem Jahre
mit der Weihnachtsfeier günstig und wir hoffen und wünschen,
daß für alle das schöne Fest einen ungetrübten und f r ö h-
l i che n Verlauf  nehmen möge. In diesem Sinne
schließen wir mit dem, allen Lesern, Geschäftsfreunden und
Mitarbeitern gewidmeten Wunsche: Frohe Feiertage!

* Der Wiesbadener Carneval Verein »Narr-
halla ", wie immer bestrebt, den 1. Tag des neuen Jahres
für seine Mitglieder und Freunde zu einem glücklichen zu
gestalten, hofft dies an der Wende des Jahrhunderts, wo,
möglich noch erfolgreicher wie bisher, zu Wege zu bringen.
Die besten alten und neuen bewährten Kräfte haben ihre
Mitwirkung fest zugesagt, so daß sich alle Freunde derNarr-
halla froher, genußreicher Stunden versichert halten dürfen.

* Gedenket der Lnngenheilstätte! In mancher Familie wird
die Weihnachtsfreude durch bange Sorge getrübt. Ein theures Fa¬
milienglied, vielleicht gar die Mutter des Hauses oder der Ernährer,
hat eine schwache Körper-Konstitution. Anstrengende Arbeit im
Haus oder im Beruf kommen hinzu und es treten die ersten Symp«.
tone jener furchtbaren Krankheit auf, der aus allen Vollskreisen
jährlich viele Tausenden zu Opfer fallen. Eine Kur in einer Anstalt
könnte noch Heilung bringen— denn die Schwindsucht ist hellbar,
wenn rechtzeitig eingeschritten wird, — aber die Frankfurter An¬
stalt in Rupperthain ist überfüllt und woher die Mittel zu der weiten
Reise und dem kostspieligen Aufenthalt in Davos nehmen? Diesem
Nothstand soll durch Errichtung einer Lungenheilstätte in der Nähe
abgeholfen werden, in der minderbemittelte Leidende aus dem Stadt-
und Landkreis Wiesbaden, dem Untertaunuskreise, dem Rheingau¬
kreis und dem Kreis Höchst gegen mäßige Vergütung Pflege und
Heilung finden werden. Schon ist ein großer Theil des nöthigen
Geldes gesammelt und die Vorarbeiten zum Bau haben begonnen,
aber es fehlt noch viel Geld, um den Bau herzustellen und im Innern
zweckentsprechend auszustatten. Ein so großes Werk, das Hundert¬
tausende kostet, kann nur durch die werkthätige Hülfe Aller geschaffen
werden. Ihr Alle, Hoch und Niedrig, Reiche und Minderbemittelte,
gedenket daher beim frohen Fest dieses Werkes der Menschenliebe!
Möchten besonders die zahlreichen Vereine in Stadt und Land—
Turnvereine, Gesangvereine etc. — bei ihrer Weihnachtsfeier der
Lungenheilstätte gedenken und für dieselbe im frohen Kreise eine
Sammlung veranstalten; mancher Verein ist auch in der Lage, ein
besonderes Konzert zum Besten der Lungenheilstätte in sein Winter.
Programm aufzunehmen. Sämmtliche Vorstandsmitglieder des Heil¬
stättenvereins. die Polizeidirektion in Wiesbaden sowie die Redaktion
dieses Blattes sind bereit. Beiträge in Empfang zu nehmen. —
Fröhliche Weihnachten allen unseren Mitmen¬
schen!

* Die VereinSveranftaliungen aus Anlaß der
bevorstehenden Feiertage sind schier zahllos. Aus den bei
uns massenhaft heute einlaufcnden Berichten und Hinweisen
sei Raummangelshalber nur Folgendes hervorgehoben: Der
»Katholische kaufmännische Verein"  veranstaltet
Dienstag, 26. Dezember, Abends, im Saale deS Katholischen
Lesevereins, Luisenstraße, eine Weihnachtsfeier. Die Feier
soll den Charakter eines zwanglosen gen.üthlichen Familien-
festes erhalten. — Der „Marine - Verein"  begeht seine
Weihnachtsfeier am zweiten Feiertag, Nachmittagsb Uhr
anfangend, in seinem Vereinslokal»Restaurant Landsberg".
Häfnergasse6. — Der »WiesbadenerM il it ä rv erei n"
hält am 30. Dezember im katholischen Vereinöhaus seine
Weihnachtsfeier ab. — Die »R et t un gSC ompag n i e"
bat am 7. Januar ihr Fest. — Der Dillctantenverein
„Urania"  hat für  den Ncujahrstag eine theatralische
Unterhaltung nebst Ball festgesetzt. — Der »Volks-
b i l dun gs ver e i n" veranstaltelt seine Weihnachtsunter-
haltung mit ganz vorzüglichem Programm bereits am ersten
Feiertag, halb 6 Uhr Abends, in der Turnhalle, Platter-
straße. — Der Mannergesangverein „Concordia"  giebt
sein zweites Concert am 1. Januar im »Casino". — Der
/Wiesbadener  E i s kl u b" veranstaltet ein großartiges
Eisfest  mit Concert und Illumination Mittwoch, den
27. Dezember, Abends 8 Uhr, auf seiner Eisbahn. —
Allen Vereinen wünschen wir einen glänzenden Verlauf ihrer
Festlichkeiten und einen zahlreichen Besuch!
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* Der Herr Regierungspräsident Dr. Mentzel veröffentlicht
im heutigen städtischen Amtsblatt  deS „Wiesbadener General¬
anzeiger" eine Bekanntmachungdes Ministers des Innern, Frh. von
Ryeinbaben. betreffend die Einberufung beider Häuser des Landtages
der Monarchie auf den 9. Januar 1900.

* Das Walhalla -Theater , dessen Direktor, Herr
Rath, zu Engagementszwecken eben erst von einer großen
Reise zurttckgekehrr ist, bietet während der Feiertage ein
geradezu glänzendes Programm dank seiner durchwegs neuen/
erstklassigen Kräfte. . * j

* Das Reichshallentheater hat für die bevor¬
stehenden Tage ein so hervorragendes Programm vorbereitet,
daß der Besuch dieses trefflich geleiteten Etablissementsbestens
zu empfehlen ist.

* Enttäuschte W -ihnachtsfreude . Unter dieser
Spitzmarke berichteten wir kürzlich über den Eindruck, den
unter den Eisenbahnbeamten die leider nur theilweisr Ge«
Währung von Weihnachtsgratifikationen hervorgerufen hat.
Hierzu erhalten wir nun heute foldende Zuschrift : „Nach
einer ministeriellen Bestimmung sollen Gratifikationen für
außergewöhnliche Mühewaltung und Anstrengungen in dienst¬
lichen Obliegenheiten z. %.  zu Zeiten deS stärkeren Ver¬
kehrs-Andranges, bewilligt werden, um die Arbeitsfreudigkeit
des Personals zn erhalten und zu erhöhten Leistungen,
anzuspornen. Solche Zuwendungen sollen in erster Reihe
nicht den Bureaubcamten auf den Direktionen und
Inspektionen, sondern den Beamten aller anderer Dicnst-
zweige zu Gute kommen." Daß die diesjährige Bertheilung
einige Mißstimmung unter den leer AuSgegangenen hcrvor-
gerufen hat, läßt sich recht gut begreifen.

* Ehrung . Prinzessin Louise von Preußen hat die
Inhaber der Firma A u g u st Engel  zu Hoflieferanten
ernannt.

* Kleine Notizen . Auf die schöne, geschmackvolle
und originelle Weihnachtsausstellung der Blumenhandlung
G. A. Bender,  Wilhelmstraße 54, Ecke Taunusstraße,
möchten wir unsere Leser hiermit besonders aufmerksam
machen. " _ _ .

frlrgrainmr und letzte itaiijtiiijicn.
* Berlin , 23. Dezember. Der Kaiser redete heute bei ber

Truppenrvue den Bürgermeister Kirschner per „Herr Oberbürger¬
meister" an und theilte ihm mit, daß nunmehr seine Bestätigung
als Oberbürgermeister erfolgt fei. — Oberbürgermeister Kirschner
wurde von den Anwesenden herzlich beglückwünscht.

* Wien , 23. Dezember. Nach einer Pariser Meldung der
politischen Correspondanz dementirt man in dortigen diplomatischen
Kreisen die Vermittelungsgerüchte  betreffs Englands und
Transvaal. Es werde keine Macht den Versuch machen, sich in diese
Angelegenheit einzumischen.

* Budapest , 23. Dezember. Auf Grund eines Beschlusses
des Ministerraths hat der Un t e r r i cht s mi n i ster den obliga¬
torischen Unterricht in der ungarischen Sprache in den Fiumaner
Volksschulen angeordnet.

* Fiume , 23. Dezember. Infolge einer fürchterlichen
Bora  und hier noch nie beobachteter strenger Kälte sind viele Schiffs-
Unfälle zu verzeichnen. Mehrere Dampfer werden vermißt.

* Budapest , 23. Dezember. Bei Altofen stieß ein Personen
zug mit einem Lastzüge zusammen. Die Maschine des ersteren und
mehrere Waggons des letzteren wurden zertrümmert.

* London , 23. Dezember. Das Kriegsamt veranschlagt die
bis heute erlittenen Verluste  der Engländer auf 6357 Mann.

* London, 23. Dezember. Die Morgenblätter berichten aus
Chicago,  daß die dortige amerikanische Liga 5000 Dollars zur
Unterstützung du Familien der verwundeten Engländer gesammelt
habe.

* London , 23. Dezember. Mehreren Blättern zufolge hat
General Warren  Kapstadt verlassen, um sich nach Natal zu be¬
geben.

* London , 23. Dezember. Chamberlain  reiste gestern
auf Weihnachtsferien nach Birmingham ab. Es erregt allgemeines
Befremden, daß die Abreise am Tage vor der Abfahrt des Höchst
CommandirendenRoberts nach Südafrika erfolgt.

* Washington , 23. Dezember. Unter den hier lebenden
I r en undD eu t schen bekundet sich viel Theilnahme für die Buren.
In Chicago und andere westlichen Städten wir öffentlich für Expe
ditionen angeworben. Der Präsident kündigte gestern an, daß die
Neutralität streng beobachtet werden würde. Mitglieder von irgend
welchen Expeditionen, welche nach Transvaal bestimmt find, würden
verhaftet werden.
Ehtsredaklrur und verantwortlich für Politik. Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Thril Conrad

von Neffzern. — Verantwortlich für den JnseratrnlheU
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Braut-

kfeidenstojfe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes Tragen.
Direkter Brrkuuf an Private pono- und zollfrei i»S Haus zu
wirkt Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsschreiben. « on
weichen Farben wünschen Sie Mull« '?

8eilt .aslokk-fadfi »c-Uoi»n Lt58b
Adolf tiriederL v". Zürich

Königl . Hoflieferanten.Im
(Schweiz) .

Köstritz (Thüringen). Die im hiesigen Orte bestehende Fürstliche
Brauerei, welche mit zn den ältesten DeulschlandS gehört und deren
Produkte schon im 16. Jahrhundert weit über die Grenzen der engeren
Hrimath hinaus besannt waren, hat im Laufe der Jahre «inen bedeuten-
den Auischwunq genonnnen.

DaS „Köstritzer Echwarzbier" behauptet unter allen den modernen
Bierarten die erste Stelle als ein Getränk, das so recht dazu bestimmt
ist. ernährend und stärkend auf den menschlichen Organismus emzu,
wirken. . .

Im Gegensatz zu den alkoholhaltigen Getränken wirkt da« Köstritzer
Schmarzbier' durchaus nicht aufregend, sondern nur belebend aus die
Verdauung und den gesammten Slossumiatz ein.

Der Bezug ist, da sich in allen größeren Städten Verkaufsstellen
befinden, verhältnißmäßig leicht, und ist der Preis nicht höher als für
andere ausländische Biere.

Wer sich und seinen Angehörigen eine rechte Freude bereiten und
für deren Gesundheit etwas lhun will, versäume nicht, einen Versuch
mit diesem heilsainen Getränk zu unternehmen und als ständigen HauS»
trunk einzufübren. — Wegen de« Bezuges verweisen wir die geehrten
Leser auf den Jnseratenthell unserer Zeitung. 1028

In jeder deutschen Familie sollte die
„Thierbörse ", Berlin , gehalten werden;
denn die „Thierbörse", welche im 13. Jahrgang erschein!,

ist unstreitig
das interessanteste Fach- und Familienblatt

Deutschlands.
Für jeden in der Familie: Mann, Frau und Kind

ist in jeder Nummer etwas enthalten, waS interelstrt. Für
75 Pfg. (frei in die Wohnung 90 Pfg.) pro Vierteljahr
abonnlrt man MT nur bei der nächsten Postanstalt
wo man wobnt,  auf die „Thierbörse" und crbält für
diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs  außer
der „Thicrbörse" (ca. 4 große Druckbogen):

1. (gratis) Den LandwirthschafilichenEentralanzeiger;
2. (gratis) Die Internationale Pftanzenbörse; 8. (gratis)
Die Kaninchenzeuung; 4. (gratis) Das Jllustrjrte Untcr-
haltungsdlatt (Romane, Novellen, Beschreibungen. Räthsel
u. s. w. u. s. w.) ; ü. (gratis) A Ilgemeine Sammler»teitung;  6. (gratis)Allgemeine Mittheilungen überand- und HauSwirtbschaft; 7. (gratis) Unsere Hunde
(nur Jfr. 1 8 . (gratis) Unser gefiedertes Volk
(nur Text) ; 9 (gratis, monatlich2 Mal) einen ganzen
Bogen (16 Seiten) eines bochiuteressanien fachwissenschaft¬
lichen Werke« und 10. (gratis monatlich) Die Naturalien»
und Lehrniiitelbörfe. Es ist also kein Gebiet auS dem
gesammten Nalurleben, daS in der „Thierbörse" mit ihren
Violen Gratisbeilagen nicht vertreten wäre. Tie . Thier»
börfe" ist Organ des Berliner Thierschutz-
Vereins und dringt in jeder Nnnimer das
Archiv für Thierschutzbestrebungeu.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine
solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung
und Belehrung.  Für jeden Thier» und Pslanzen-»
liebhaber, namentlich auch für Thierzüchter, Tbierdänoler,
GmSvesitzer,. Londmirthe, Forstbeamten. Gärtner . Lehrer rc.
ist die„Thirrbörse" unentbehrlich.  Alle Postanstalten
in allen Ländern nehmen jeden Tag Bestellungen auf die
„Thierbörse" an und liefern die im Quartal berens er¬
schienenen Nummern für 10 Pfg. Porto prompt nach,
wenn man sagt: Ich bestellt die „Thierbörse" mit Nach-
lieferung. Man abonnirt nur bei der nächsten Post-
austalt , wo man wohnt . 2486b

1900.
Neujahrskarten

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung

100 Karten von 1 Mk . an (K—
liefert sofort

Druckerei des „Wiesbadener Generai-Anzeigers“
Itlauritluantrasae 8,

Telephon 199.

Soeben erschien die Jnhrhundertwende - Äo . ,
1SÜÜNo. 1 die erste Nummer des fünften Jahrganges der

MÜNCHNER

30 Pfg.
ElnUdnng rum Abonnement!

8 Monate Mk. 3.—, unter Kreuzband Mk. 4.50
Nach dem Ausland Mk. 5.—.

Probenummern — Abonnements in allen Buchnana-
Iuntren und durch den Unterzeichneten Verla«.
- G . lltrth ’» S erins.[Uneben.

Lampen! Laternen!
Tisch», Wand » und Hängelampe «, sowie Käsige und

Vmalliewaaren in nur prima Qualität zu billigen Preisen
empfiehlt .

Karl Kocli,
Installateur und Spengler

Ecke Bahuhof . und Luisenstraße . (Eingang
Luiseustrahe)

ftlüllcr’s
Palmitin-Seifen-

Bestes « einIgungSmIttel von
unübertroffener Waschkratt,
macht dl«üBu.db blendend weist,
ohne Händr̂ und
greifrn. Alleiniger

JOSEPH MÜLLER
Seisenfabrik

LIMBUkC A. LAHN
Packet VIS Pf. Ueberall erhältlich.

Wassersucht
auch hochgradig , selbst wenn be¬
reits gezapft , teilt schmerz und
gefahrlos mein allbcwährteS,
unichädiiche« Verfahren. Näheres
gegen 10 Psa.'Marke. 190(41

HauS Weber in Stettin.

hau« für
Berlin- größtes Spezial»

Teppiche
GeleaenheitSkauf in Topha- und
Salongröße k 8 .75 , 5 , 6 , 8,
10 bis 500 Akk. Gardine »,

Portieren . Steppdecken,
Möbelstoffe ju Fabrik¬

preisen. 65.37
AMlttckl

Berlin
8 .

-- -- v «r
Emil Lcfeyre,

Oianienstiasse 158.Spezialhaus

Ein gebr. Gestndebett evtl,
ohne Deckbettz. kauf. gef. 813b

Ofi. unt. K K 100 a. d. Srp.
Frontspiqziinmer an elnzcl,

ruh. Person zu veruneih. 8138
Römerderg 12 l.

&

Weinhandlung Oscar Michaelis , Adolfeallee 17,
Specialität: Moselwein ©.

ü

1156
Niederlage der Schaumweine von Kloaa & Foersler , Freyburg a/d . Unetru «.

Inhaber der gro tsen Staatsmeda ille in Gold«
£5

doiicdfuius ÜHi(jfmu$
7 Schwaldackerftrasje 7.

Täglich ßroste Eoneeri -, anSgefährt von dem Lame ».
Orchester

Die drei Weihnachtsfeiertage

Flühslho-tzen-Concelt
1905 Anfang II 1/, Uhr . — Eintritt frei.

Wolfert.

EjMub.
Mittwoch, den 87 . Dezbr. »899 8 Uhr abend»

Eisfest,
Milikär-Concert, Illumination,

bengalische Kelenchtung
Eintrittspreis Mk. 1.- . « bvnncnten 50 Pfg .,

Zuschauer 25 Pf « 8158

Tifriftlruumnerloosung.
fertig gerollte Loose

zu haben bei 8164
Karl Gorioh , Schnlgaffe 2

Neujahrsglickwunschkarfen.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Glückwunfchkarte»

aller Art und sehe einem geneigten Zuspruch entgegen. 1316

Otlomar Nitzsche,
Lnifenstraste 22 nächst der vahnhofstraste

Tauz-Lehrinstitut
von

II . Schwab * Tainlehrer.
Begmnn meines zweiten HauptcurfuS Moutng , den

8 . Januar 19tttt — Honorar 12 Mk — (Zahlbar
in 3 Raten .) Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Römerberg 16 (Laden) entgegen. 6170

Unterrichtslokal : Marktftr 80.
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Sonntag , den 25 . Dezember 1899 , Nachmittage 4 Uhr.
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung de« Konzertmeisters Herrn Herm«nR Irmer.
1. Ouvertüre zu . Das bpitaeutueh der Königin - Job . Strauss.
r - f °“do al1  o-'garese . . . . . . Havdn.
b Schlummerlied . Schumann.
4. Finale aus Lohengnu 8 . . . . , Wagner.
5. Festtanz und Stundenwalzer ans „Coppelia “ . Delibes.
6. Nachtgesang (Streichquartett ) . , . . j . Vogt
7. Erinnerung an C. M. von Weber , Fantasie . Lysberg.
v- Lothringer -Marsch . Ganne.

Kurliau * za Wiesbaden;
Montag , den 25 . Dezember 1899 . (Christfest .)

Nachm. 4 Uhr.

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orehesteri
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstnei.
1. Konzert in D-dur für Streichorchester . . Händel.

(Compouirt 1739. Bearbeitung von Kogel)
I. Maestoso — Allegro.

II . Presto.
IIL Largo — Menuett.
IV. Finale.

2. Symphonie patbetiqne , in H-moll ' * ; Tscbaikowsky.
I. Adagio — Allegro non troppo.

II . Allegro con grazia.
III . Allegro molto vivace.
III . Finale : Adagio lamentoso.

3. Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore “ . . . . Beethoven.
Nuinmerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert gültig) :

1 Mark. Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lese¬
zimmer etc. gültig) : 1 Mark.

Abonnements- und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder 6 Wochen)
sind bei dem Besuche diese* Symphonie -Konzertes ohue Aus¬
nahme vorzuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

KI " Die Gallerien sind geöffnet. ^ ^
HkI" Lei Beginn des Konzertes werden die Eingaogsthüren

des grossen Saale* und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet,

Städtische Kur Verwaltung.

Abonnements Konzerte
I Montag , den 25 . Dezember , Abend * 8 Uhr:

des
städtischen K or - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl. Musikdirektors
Herrn : Louis Lasttier.

L Ouvertüre zum Oratorium »Paulus * . . . Mendelssohn*
2. Biblische Bilder . Reinecke.

a) Hirtenmusik und Wanderung nach Bethlehem.
b) Die Ruhe der heiligen Familie.

8. Rondo a Capriccio. (Die Wuth über den ver¬
lorenen Groschen, ausgetobt in einer Caprice) Beethoven.

4. Schwur und Schwerterweihe aus »Die Huge¬
notten “ . , . Meyerbeer.

5. Vorspiel zu , Lohengrin * . . » , . Wagner.
6. Legende für Violine » . H.Wieniawski.

Herr Konzertmeister Irmer*
7. Rothküppcheu, Märchenbild . I k . Bendel.

Dienstag ^ den 26 . Dezember 1899.
Nachm. 4 Uhr:

L Festmarsch in D-dur . . . . . .
2. Ouvertüre zur Cantate ,Die vier Meuechenalter*
3. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . .
4. Liebesfrühling , lyrisches Tonstück . . .
5. Csardas Nr. 1 , 4
6. Ouvertüre au »Der Freischütz * . , « ,
7. Reverie
8. Fantasie au* „Traviata “ . . • • *

Abends 8 Uhr . ^
1. Ouvertüre zu »Rosa von Erin “ • « •
2. Schwedische Tänze , Suite No. 1 •
3. Unsere Edelknaben , Walzer aus der Operette

»Ein Deutschmeister “ . . > •
4. Altiranzösisehes Weihnachtabild, tür Orchester

bearbeitet .
5 Ouvertüre zu „Der Waffenschmied“ . - -
«. Die Walduymphen , Charakterstück für Harfe

allein . . . . • • •
Herr Wenzel.

*• Neue Wiener Volksmusik, Potpourri » «
8. . .

Gounod.
Frz. Lachner
Job . Strauss.
Th . Rehbaum
Miehiels,
Weber.
Vieuxtomps.
Verdi.

Benedict«
M. Bruch.

Zichow.

Kremser.
Lortzing.

Godefroid.

Komzek.
F von Blon.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 34. Dezember1̂ 99.

Das Königliche Theater gefchtosfen.
Montag, den 35. Dezember 1899.

287. Vorstellung.
2V. Vorstellung im Abonnement A.

A r d a.
*r «ße Oper mit Ballet in 4 Altem Text "°N « - « S'- lanzom. für

die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musil von G. Berdi.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeiiier« chlar.

Siegle: Herr Dornewaß.
Der "König . .4>nn»ri- . feine Tochter . . * •
? ^ o, äthiopische Sklavin # • • '
AhadatiieS, Feldherr.
^boinpfii«, Qbrrpriester . • • , • '
jmowa«ro, König von Aethiopien, Atda 4 -Later

Bote . .
Erster i . , » «
Zweiter Frldhauptntann . . . .
Eine Priesterin . . . - - '
^oße de» Reichs. Hauvtleute. Leibwachen. *

Vriesterinnen. Bajaderen. Negerknaben, gefa"- -». äc«; op«r.

Die Handlung spielt in̂ Ädnt und Memphi» zur Zeit der
Pharaonen.

Borkommende Tänze und ^ r «pp rungei^
arrangirt von Annetta Bald» au-ge uhrt von dem S" a"

Herr Ruffeni.
Frau Siaudigl.
Frl. Günther.
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Manoff.

»err Schuh.
>err Plate,
err Spieß,
cl. Robinson.

Krieger, Priester und

Dtenstag. den 26. Dezember 1899.
288. Vorstellung.

80. Vorstellung im Abonnement B.
Der Eiseriz ahn»

Historisches Schausviel in 5 Akten von Josef Laust.
Friedrich der Zweite, genannt der Eisenzahn, Kur-

fürst von Brandenburg . . . . . Herr RodiuS.
Friedrich Seffelman», Bischof von Lebus, Kanzler

des Fürsten . . Herr Rudolph.
Johannes Rat enow. erster Bürgermeister von

Berlin . . , Herr Schreiner.
Will» Blankenfelde, angefebener Bürger von Berlin Herr Köchy.
Richwin. sein Lob,, . . Herr Zimuiermanu
Bercnd Ryke, früherer Bürgermeister von Berlin . Herr testier.
Susanne, seine Mutter Frl. Santen.
Eva, seine Tochter . . . . . . Frl . Willig.
Buffo Grüben, \ Patrizier u. Unzu« Herr Fender.
KreuzwendedlchPerwenitz. r friedene von der Herr Schwab.
Konrad̂ iiynS, 1 Partei Ryke». Herr Engelmann.
Palme Schulte, Metzger, X Herr Neuiuann.
Klaus Kölrr. Zimmerer, J  Natmannen Herr Waiden.ta»sLange,Wollwcber, f von Berlinu. Herr Berg.

eter Hadewig, Lakcnmachrr, ? Aclterleute der Herr Rohrmann.
KaSpor MeweS, Bäcker, i Viergewerke Herr GroS.
Michel Falkenberg, Schuster,/ Herr Tbert.
Tie Ratmannen von Brandenburg . . , Herr Fender,

Franlfurt . . . . Herr Schmidt.
Perleberg . . . . Herr Spieß.

Der Frohnvogt von Berlin . Herr Ruffeni.
Maximilian Porkrlcs, der Stadtschreiber von Berlin Herr Ballentin.
Der Woi vcde von Hendomic . . . . Herr Raupp» J
Der Schreiber des Kurfürsten . . . . Herr Martin.
Balzer . ff. Go.he.
Hauptleute, Gewappnete und Edelknaben des Kurfürsten. Gefolge des
Woiwoden von Sendomir.Ratmannen. Bürger u. Bürgerinnen von Berlin.

Stadtlnrchte und Rathsbüttel.
Zeit der Handlung:

Der 1. Akt spielt im Juni des Jahres 1447; die darauffolgendenAkte
6 Monate später, in der Zeit vom 5«—7. Dezember 1447.

Ort der Handlung: Akt 1: Bor der RathhauSlaube in Berlin. Akt 2
Wohnung « erend RykS. Akt 3: RathhauSsaal in Berlin. Akt 4:
Kurfürstliche Burg in Spandau. Akt5 : Erste Scene: Wohnung Berend
RykcS. Zweite Scene: Vor dem Roland in Berlin.

Nach dem 2. und 4. Akre finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 9'/, Uhr.

Mittwoch, den 27. Dezeniber 1899.
(Bei aufgehobenem Abonnement . )

Anfang 3 Uhr Nachmittags:

I m weihen Rötzl.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal und Gustav von Ladelburg.

Regie: Herr Köchy.
Josepha Boglhuber, Wirthin zum. Weißen NüßU
Leopold Brandmayer, Zählkellner
Wilhelm Giesecke, Fabrikant , . ,
Ottilie, feine Tochter.

- Charlotte, seine Schwester . . . .
Waller Hinzelmann. Privatgelehrter . »
Clärchen, seine Tochter

im „Weißen Rößl"

Frl . Scholz.
Herr Schwab.
Herr Neumann.
Frl. Doppelbauer.
Frl . Ulrich.
Herr Fender.
Frl . Stehle.
Herr Radin».
Herr Ballentin.
Herr Gros.
Frl. Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Dewitz.
Frl . Schwarz.
Frl. A. Hoevering
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.
Frau Gothe.
Herr Bauniann.
Herr Otton.tri.Koller. *err Martin.
Käthe Golhe.
Krau Moser.
Frl . Roßmann.
Herr Carl,

err Ebert.
err Plate.

Baumgratz.
err Lcbrmann.
>rr Bertram.

Winka.
.err Schmidt.

Herr Berg.
Frau Baumann.

Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt
Arthur Sülzheimer .
Loidl. Bettler . . .
Rest, seine Nichte . .
Assessor Bernbach .
Enimy. seine Frau » ;
Rätbin Schmidt . ,
Melani Schmidt . ,
Forflrath Kracher . £
Ein Hochtourist. . .
Eine Dame . ^ ,
Erster Reisender .
Zweiter Reisender . ,
Kathi, Briesbotin , ,
Franz, Kellner \ .
Ein Piccolo
Mirzel, Stubenmädchen.
Mali, Köchin ) .
Martin. HanSknrcht) . ..
Joseph, Hausknecht) "" »Weißen Roßt
Der Portier im^ Weißen Rößl-
Der Portier zurWost . . .
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur RudolphShöhc. .
Ein Dampf,r-Capitän . , ;
Ein Bootsmann • « , ,
Sepp, Gebirgsführer • , } ,
Eine Bäuerin. w.w

Bergleute, Gäste, Reisende. Dorfkinder, Gebirgsführer.
Nach dem 1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr.
390. Vorstellung.

20. Vorstellung iin AbonnetnrntD.
Der Waffenschmied.

Komisch, Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung tür die hiesige Kgl. Bühne.)

Verwandlung- , und Schlusiinusik zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'lcher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung; Herr König! Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Hans Stadinger. berühmter Waffenschmiedu. Thierarzt
Marie, seine Tochter.
Graf von Liebenau, Ritter , . . '
Georg, sein Knappe . . . . . .
Adrlhof. Ritter auS Schwaben . . . .
Jrmcntrauk. Marien'- Erzieherin
Brenner. Gastivirth. Stadinger's Schwager
Ein Schmiedegefelle.
Schmiedegesenk«. Bürger und Bürgerinnen. Ritter.

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: WormS. Zeit: um 15V0.

Roch dem zeikeu Akte find« eine längere Pause statt.
Anfang 7 Ubr. — Minier, Preis,. — End» 8's. Uhr

Nesidenz-Thenter.
Montag, den 2v. und Dienstag, den 4b.  Dezember 1899

Nachmittag« ' /,4 Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags iU  Ubr.
Viertes und fünft,- Gastspiel der französischen Gesellschaft

»La Roulotte“
Le cölebre theätre Montmartrois de Paris.

Directonr : Georges Charton.
Mihnachls - Programm.

f !. Prolog « « en vers du poöto Hugues Delorme, dit par MUeFranciueLore.
2. M. Ga ston Perdu cet  dans ses Oeuvres.
3. L e S e i g n e u r d e c h • z n o u s (chanaou animee) Poesie

da Codey. Musique de Charton . - Mlle. Andres Genei.
r v; ;, 868  f* B**i*ia» Moutmartroises.
5. Mlle. Beatrice de Castilion (chansons Louis XV.)
6. D an s leBoi » (ebanson anim4e) Poesie de Grenet -Bancourt.

Musique de Charton , Mlle. A. Genei . M. CUmeut-George,
Pause , '

Herr Schwegler.
8rl . Kaufmann.
Herr Müller.
Herr Reiß.
Herr Rudolph.
Frl . Tchwartz.
Herr Engelmann.
Herr Berg.
Herolde. Knappen.

7. 47 RUE BREDA.
Chanson animäe an 3 etages de M. P . Ganault

Musique de Georges Charton.
Le monsieur tr4s chic . . . . M Georges Charton.
Cunegonde . . . . . . . M . Spark.
Florentine Mlle. Loree.
Agathe . , , . . J . . Mlle. Mendeldes.
8. Mlle. Bestriee de  C a s t i 11o n (chansons modernes).
9. M. Georges Charton  dans ses compositions.

10. Effronte com me un Page (chanson animee). Poesie
de Codey. Musique de Charton . Mlle. A G e n e 1. — Mlle,
horte.

11. M. C1 & m e n t -G e o r g e dans ses oeuvres.
12. Minuitetdemi.

Tragedie en prose de M. M. Aehard et da Pitraj.
M. George # Charton . *-  Mlle . F. Loree.

Pause.
13. Les Cantomimes  de Kavier Prinas.

a) Pierrot infidäle.
b) LE NOBL DE PIERROT.

Pierrot , . . , Le celäbre mime Georges Wague,
Colombine . . . . . . . Mlle . Mendelyes.
Le Chanteur . M. G. Perducet
Der zur Verwendung kommende Konzert.FIügel ist in liebenswürdiger
Weife von Herrn Franz Schellenberg (Pianoforte .Magazin,

Kirchgaffe) zur Verfügung gestellt.
Anfang l!t4 Uhr . — Ende '/»6 Uhr.

Alontag. den 35. Dezember 1899. (I . Feiertag.)
Abend » 7 Uhr:

108 Lbonnements-Borstellung.e
AbonnementSbilletS gültig gegen Nachzahlung auf Sogeu. I. Sperrsttz1 M.

II . Sperrsitz öl) Pf. und Balkon 25 Pf.
Novität . Der Probeeandidat . N - viisi.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreher.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Fritz Heitmann, Dr . phil ., Prohekandidat out Real.
gymnasium . . . . Ludwig Widmann.

Malte Hettmann, früher RiltergutSbesitzer. ) seine Otto ffünschers
Luis, Heitmann, Inhaberin eines PutzgeschäflS) Eltern Clara Krause
Marie von Geißler, Lolksschuilehreria, Verwandte
m - Gusti Kollendt.
Praposttus Dr . thsol . von Korn 1 Mitglieder Frjedr. Schuhmann
Brockelmann, Ho«,nanxermeister> des

und Ziegelclbesttzer iSchulkuraloriumS
^rau Brockelmann . . . . .
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann's Verlobte

Dr. Eberhard, Direktor des Realgymnasium»
Professor Dr. Holzer .
Profrffor Bollmiller J Lehrer-
Oberlehrer Stürmer \ Qtn
Oberlehrer Dr . Balduin
Paul Benefeld, wiffenschaftl. Lehrer

Gust. Schulye.
Minna Agte.
Else Tillmann.
Han» Sturm.

Albuin Unger.
Albert Roscnow.

— Han» Mauusfi.
Realgymnastum Hermann Kunz.

n - - -— ' " Max WieSke.
-trsekorn. Lchlttd.ener . Richard Krone.

L.e>vitz, Quimaner . Kälhe Erlholz.
und Herren. Lehrer am Realgymnasiunt. Oberprimaner.

Spielt in einem norddeutschenKk̂instaat.
Nach deiil 1. und 3. Akte finden giößere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9»/. U r̂.»»- —
Dienstag, den 26. Dezember 1899. (II . Feiertag.) " '

Abend » 7 Uhr:
109. Abonnement».Borstrllung.

AbonnementSbilletS gültig gegen Nachzahlung. Logen und I. Sperrsitz
1 M., II . Sperrsitz 50 Pf ., Balkon 32 Pf.

Erstauffühmng:
Novität^ Platz den Frauen. ««»!»».

Schwank in 4 Akte» von Balabregue und Hennegue.
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Bolten-Bäcker».

^ Regie: Alduin Unger.
TaScadier . .
Frau Eascabier . . . . . .

Camille. ) deren Töchter “ . . .
Andrer - - . ! , ^ i
Eiboulet. AndreeS Gatte . ; ;
Ponlgirard . ; #
Malvinc de la Sioche Taillee . ^
Roömi Badard. Wäscherin . . .
Bouquet des AfS. GerichtS-Prasident .
Eonrpelcaux, Advokat . ;

Francoiŝ ' ) « -richtSdiener • • •

fön, , ZtZimmeunädchen * ; '
Kan . 'Ein Wachtmann
Eine PortielSfrau . . . . ^
öm Koch, « in ZeitungSverkäuser. Beisitzer.

Ort der Handlung: Paris,
größeren Pause findet nach dem2. « tte statt.
Anfang 7 Uhr. — Ei,de nach *.JQ Uhr.

ha otl  Mittwoch , den 27. Dezem'ber 1899.
110. Abonnements-Vorstellung. AbounementS-BilletS gültig.

tan»Manusst.lara Krause.
Gufti Kollendt.
Käthe Erlholz.
Else Tillinann.
Otto Kirnscherf.
Max WieSke.
Mary Janisch.
Sofi Schenk.
Gust. Schnitze.
Friede. Schuhman,
Albert Rosenow.
Georg Albri.
Clara Wcrther.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.
Richard Krone.

. Minna Agtr.
Anwälte. Damen der Liga.

Lustspiel
Gräfin Fritzi

in 3 Akten von Oscar BBlumenthal.

I

<y• v •• m . . ^ Regie : Alduin Unge
,rr,tderike Gräfin Laray
Zerline Grundel
Cominerzienrath Meinhard . . *
An,alie, seine Frau . , ,
Hrdda. ihre Tochter . . ' ' !
Justizräthin Helling . ' ,
Franz Helling, ihr Sobn . '
Marli» Opitz. Rechtsanwalt. :
Capellineister Ambrosius . .
«anilätSrath Bergbau» , .
Flieder, Lohnkellner

Luises' j Dienstmädchen ' * ' •
Ein Diener . , . [ * * '

n. , k . Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Aki» findet eine größere Paule statt.

Äusti Kollendt.
Käthe Erlholz.
Gustav Schultze.
Clara Krauß«.
Elsc TiVmann.
Sofie Schenk.
Max Wietke.
Otto Kienscherf.
Han» Manusst.
Friede. Schuhman
Albert Rosenow
Mary Janisch.
Elly Osburg.
Richard Krane.

H. Hintz, ßiirijrrrfmfpt, NEc. 13,
Auchk. Aeeord, EoncurSf.. BuchsübrungSrinr.. rückst. Gesihäfisbüch. 82L1

Palriotiiche
Affecuranz -Compagnie.

«-»rü»»«. 1820. Hamburg. >», «.
Acüen.Kapital Mk. 2 400 000.
Reserve-FvndS Mk. 490 000.

Uebernimmt Versicherungenfür Haftpflicht. Hausbesitzer, Hand¬
werker, Unternehmerec. gegenüber, z., billigen Jahresprämien Die

angeprisfmem Rabatt. ES beträgt ein Hau» versichert argen i.drn
Un»°a P-. I °br ü «« ., rin i,au , mi, N,bn^ ul>d b° n
N "d-n Pr, Jahr b VH,  ahn . j,d, Rach,ah>u„, "°

UmÄ S”Ä für « « ». ».>,
.Di-  Haupt Agektur:

Philipp Pab «r,
8169  Schwaldacherftratze 14.
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Änjiinttof} MMch *"JLTSS
Bestellungen nimmt entgegen: ^ ^

O. Michaelis , Weinbandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

? 3Q Rademanns 30^
i Pfg. Kinder mehl pfg. |
p Unentbehrlich v , A p :5 zur rationellen Ernährung der Kinder. g
H Glänzend bewährt bei y
^Brechdurchfall , Rachitis , Scrophnlose . $W Munon . nnii II Arm - Kr k ru n k u n ffe u . Ar Magen - und Darm - Erkrankungen.
y  Prebabeulel 30 Pfg. Oriflinaldos« 1 Mk. r
^ Vertreter:

Ĵ
al ^ £ | fi  Vertreter : jj

Gesucht ^Backe&Esklony, Wiesbaden,§
t gafiÄ & _ DI »fl" i8 P^ nmeri.

perfekte u . feinbürgerl . Herrschaft»
köchinnen. RrstaurationSköchinnen,
Kafseeköchmnen. Beiköchinnen. eine
ZinimerbauShältenn . bess. Trub .« u.
Kindermädchen, Zimmermädchen.
Büffel, u. ServirsräillrinS . über
2V Allein ii. Hausmädchen, . und
10 Küchenmädchen, 25 M . monall.
Dörner 'S 1 Central -Vureau.

Ellenbogengissc »
Telephon 571 . 8166

^ Taunusstrasse 5.
gegenüber dem kochbrnnncn.

«4 . De

y » » »»—»»̂ » —-- - A

3
Frau Br. lisaer Ww.,

Den tUte.

Zalin-Rlelier für Fcaum und Kinder.
will , a _ — _ 14 Prfilaa

Marine-
Wilhelmstrasse 14. Massige Preise

78 Sprechstunden von 9—6 Uhr.

verein

KchlMmsmDmi« ^
0 ,_ r.^ .A o ** «na . , ifiani

(gegründet am 27 März 1880 .)
Grschäftslokal : Luisenftr . 24 , Part . r.

Borrüalichc und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien jeder
«rt .a'S melirte . Nutz und Anthraeitkodie » , Ste »nkohlen -.
Braunkohle «- « . Eier -BriketS . CokS. Anzunde -Holz.

(6) Der V orstand.

Mirsliaden.
Am 9.  Feiertag , Dienstag , de« 3 « .,

Nachmittags S Uhr ausaugend,
findet im oberen Saale desWi»ir,mt stndslierg
Häfnergasie 6 (bei Kamerad MaPpeS)

^ ^ vmeläuvgen zu einem nach XevZuhr
^ beginnenden W

>Extra Tanz-Kursus c
nehme entgegen. 0

£  Hochachtungsvoll %
% Fritz Heidecker, 0
0  H7 Mauritiusstr. 10. ^

Bienen-Honig © IDeifiaadits-fcici; Ä
' (garantirt rein)

des BienenznchterBereius für Wiesbaden
und Umgegend.

^edeS Glas ist mit der „Verein « Plombe « versehen.
Alleinige Berkaufsstelleu in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof . Londilor

Christbaumverloosung, Tombola ufw.
. . . k.: . rChr. nmitnTi . h. r (t  um, rn hPtl satnie Ttrrlltlflott wozu wir die Herren Edrenmikglieder, Kameraden, sowie Freunde

und Gönner deS Verein» herzltchst einladen. 1203
Der Vorstand.

L . Machenbeimer . Rbeinstraße. 6366

Sanitäts- und
Reronvaleslenten-Wkin.

llotel Einhorn.

Der Weingutsbesitzer Jota . Jos . Kser zu Oestrich Römer!
yraße 7, hat ein Halbstück 18S2r Wein DoSberger Auslese au9
Flaschen abgesüllt und verkauft d,e Flasche incius. GlaS zu 2 Mark
20 Pfg . und bring » dieses hiermit zur gefälligen Kennt «,ß und

Empfehlung . d«

Empfiehlt zu den. Feiertagen seine vorzügliche
Vablo d’Mto.

Diners L
DSL SeugesB.

HeidiliafUfie FrüMcks-u.Jlßeudharte.
Ansgrzeichnrt « Meine . sm

Cement
Kalk
Gyps

musst
A‘Bitie aru. TrerlaÄgi

1~r rrr mitintiissiitnir ~ ir
eza.

Empfehle nur feinste, reinschmeckende lebende Spiegel - u.
Schnppcnkarpfen in jeder Größe bei billigstem Preis:
ferner treffen besonders schöne la . Norderneyer Angel'
schell fisch von 25 Pfennig an per Pfd., Cabliau Merlans,
Schollen , Zander , Limandes , St - indutt , S -e-
znugen , rothfleischigett Salm . pr. Pfd. 1^0. lrb,
Bachforellen , leb. Schleien , leb Aal , leb. Barsch,
leb. Hecht , leb. Hummer . Anstern , sowie alle fetftfc
marinirten wie geräucherte Fischwaaren.

Für den hl. Abend und d,e hohen Fest«
WV tage bitte die Bestellungen recht früh¬
zeitig im Laden zu machen.Job. Wolter,
1209 Ostender Fischhandlimg,

Ellenbogengaffe 7 u auf dem Markt,

kaufe« Tie sehr preiSwerth on xrys & eo detail bei
M. J Betz,

in Firma WieSb Marmor -Industrie,
Aug . Oefterling Nachfolger.

Tages »nd Comptoir: Karlsstratze Nr. 29,
Telephon Nr . 509 . . 7»

l gratis und franko.

* illustrierter*

Weihnachts-Katalog
Spurlos verschwunden

ist m. Datkks langjähr . Rheumatismus - und Afthmaleiden durch
rin australisches Mittel Eocalyptn » Globulus (fein Gehemimittel). Ich
geb« jedem Leidenden über m. Barer » wunderbare Heilung d. dieses
Mittel gegen 10-Pfg .»Marke gern AuSlunft.

Ott»  w ^hlhorn , Brnnndöbra . Sachsen.

Ausvrrtaus
moderner Dameuhüte schon von 2  M 50 Pf ZZ

VtzilippsberkAalje 45,;Varl nchts.̂
Prim Pferdkflklslh

empfiehlt

M. Dreste,
30 HochstLttc 30

8159

Wiesbad. Stadt. Arbeiterverein.
^lu der am zweiten WeidnachtSfeiertage,

am 26 d. M .. Nachmittag» i Uhr im -Saale dc»
Herrn Schreiner . Platterstraße statlfindenden

BekautttmachttNK
Donnerstag , den 2H.  Dezember er., Mittag-

10 V, Uhr, werden im „Rheinischen Hof", Ecke Neu» und
Mauergasse, dahier:
ca. 1000  Flaschen Champagner

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 23. Dezember 1899. j

1215 Wollenhanpt Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 27 Dezember er., MittagS
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerjtr. 11/1»

l̂Cr’ 1 Bett, 1 Secretär, 2 Kleiderfchränke, 1 Wasch-
commode, 1 Theke,. 1 Eisschrank, 2 Ladenschranke,
1 Blumengestell, 5 große Palmen, 1 Pferd, 1 ttcaxea
u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1899.

1211  Eschhofen , Gerichtsvollzieher .̂ .

Christbaumvcrloosung
mit Ball

laden wir unsere werlhen Mitglieder und Gäste
freundlichst «in. _ — Ä w
1204 De » Vorstand

Ein renIMts BlNlgksldllst
welche» ea. 40 - 80 Maurer durchschnittlichbeschäftigt, w * d von
einem tüchtigen Techniker sofort zu kaufen gesucht 2672

Offerten unter 6 . I . Nr . 3460 an d>e Exp. d». « l.

Als passendes

Weihnachtsgeschenk
empfehle

Lüstres— Zugampeln— Gas-
Badeöfen— Zimmer-Heizöfen

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 27 . Dezember ds . IS -, Mittags

12 Uhr, werden tu dem Pfandlokal Dotzheimersttapr
11/13 dahier: ^ ^ .

1 Büffet, 1 Spiegel-, 2 Kleider-, 1 Blumenschwg
2 Sophaö, 2 Sessel, 8 Stühle, 4 Bilder, 1 W
Maschine, 1 Fahrrad u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1899.

1214 Wolleahaupt GerichtSvollzieber^

u. 8. w.
Gleichzeitig empfehle

bestes GasglfiblioM,
Patent Dr . Anar von Welsbach.

Ferner halte mich in allen vorkommenden Spengler - und
Installationsarbeiten bestens empfohlen . h *»0

Georg? Kühe,
Webergasse 36.

Gemeinsaiiie Ortskrankenkaffe.
Qu der am Mittwoch , den 3 . Januar >» 00

Abends 8 '/, Uhr, in der Turnhalle, Wellritzstraße*
stattfindenden1. ordentlichen EeneralversanniillwS
werden die Herren Vertreter der Arbeitgeber und olf
ienigen der Kasfenmitk .Ueder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung : Wahl eines Ausschusses zur Prtlfu ff
der Jahreörechnung. Neuwahlen für den Borstand. Sochtlg
noch eingehende Anträge (letztere si.,d bis spätestens3 Tug
vor der Versammlung dem Vorstand einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1899.
Namens des Kassenvorstandes:

1212  Der 2. Vorsitzende: Earl Gerhardt.
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Vermiethungen.
N Zimmer«

RYeinltraße 90,
Wt Rmgstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem

ubfbör auf 1. April zu verm.
Part . 58t»
7 Zirniner.

Im Neubau Ecke des

Kliltt Mrilh -Kiiig
uud Oranienstraße sind hoch»

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
sesert zu vermiethen. Nähere»
im Neubau und Kirchgaffr 13.
1 Stiege. > 4045

6 Zimmer.
Lgijtt Frieörijy-Liillk 92
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer, zu vermieth.

5075

5 Zimmer.
auritinsstratzc 8  ist per
*1. April 1900 ein« schöne 4«

ob. 5-Zimmer.Wodnung zu verm
Nid. daselbsti. d. Exped. 1493

2 Zirnnrnr.

3 Zimmer und Küche, zu vermie»
then. 7135

vierstadt . TaumiSftr. 1.

Eine Wohnung
t» vermieten. 8197
Vierstadt, Blnmevsir. bei Schild.

1 Zimmer.
c> ür einzelne Person ein grobes
C u» mö»lirteS Zimmer fof.
pr Cm. MauritiuSstr. 8,1 . l. 2642

Möblirte Zimmer.
Anständige Arbeiter erhalten gute

Lost und Logis. 5328
Albrechtstr. 11 « dH. 2. Et.

Äertramstrahe 9 . g. möbl.Part.»
Zimmer an Herrn zu ver« . 5217

Schüler
ffvden in befferer Familie vorzüg»
lich«Pension, gute Verpflegung und
SiwiflenhasteBeauisichtigung. Preis
»er Jahr 600 Mk. 5408

Bleich'iraße 3 1. Stck.
k >n freundl. möbl. Zimmer per
d 10. Dezember billig zu verm.
3540 Doydeimerstr. 96, Hkh. 3 l.

ins ach mövlirtes Zimmer
^ zu vermietben Monatlich
? Mk. Frankenftrast« 24.
3 rechts. 5400

reundlich unmöbl. Maujarde zu
vermietben.

Gustav-Adolfstr. 2 #. L

«»Ilpaffe3
lekle  erhalten.

kann ein junger
Mann Schlaf.

81»3

^in jung . onft. Mann rrh. für10 Mk. wöchentl. sofort Kost
und Logi». 5423
,  Hermannstr . 3 2. kt . l.

arktstraße 21 (Ecke Metzgergaffe)
1 1 St ., erb. ein nur reinlicher

Arbeiter bill. Kostu. Logi«. 58«6

(fern Mädchen sucht eine heiz.
bare Manfardwohnung.

m_  Metzgrrgafle 8, 1 St . h.

. illulippöbrrgllr. 25
4 ein schöne«, große« mödlirte«
Zimiyer mit 2 Leuen billig zu
v' rmiethrn. Näh daselbst. «042
droutspitze recht«.

Noenstraße 15. 2. St . ein

slhöii miilil. Zlilnilkl
vermietben. _ 5994
®8o »nftorfMI,f . IS .port.r.

Ü̂vl. Ziiiimer billig zu verm. 5309
Echtz,b,,g ij , Äarlenhaus

da«, r., mödiine«Zimmer zu ver»
Lohen/_ _ 5287

O'otl t-sräumlgr helleunmöbl. Zimmer
[Um 16 Januar zu verm. Schul»

6. 8 8146

50,000 . 75,000 M.
auf erste Hypothek . LO
bis 50,000 auf gute
zweite alsbald auszu¬
leihen durch 5414

Wilhelm Schnftler,
Iah, »strafte 80.

A . JL.  JFinl *.
Agentur - uud 1580

Commissiorwgeschäft,
Wiesbaden,

Oraiienftrafte 0,
emvfleblt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie «.

für Bäckerei geeignet, in günstiger
Lag-, mögt, im Innern d. Stadt
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe an die Upeb d.
Blattes unter dl. 5 014

j ^ou« mit Restaurationu. großem
jj Ballsaal in Wiesbaden ist we.
gen anderweitigem Unternebmen
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung 20 bi« 25
Mille, auch wird ein Prioalhau«
in Tausch genommen. Off. von
Selbstresicklantcn unt. W. R. 300
an die Exp. d«. vl . erd. 5395

GeMts-Kaur
mit breiter Front, mögl. Kirch»
gaffe. Langgaffe. Marktstroße.
TaunuSstraße oder in unmittel»
barer Näde dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Bernuttier ver»
beten. Off mit Preis u. sonst.
Angaben an die Expedition unter

N. 5013.

Z« verkaufen
im ftidl. Stadttheil vierstöckige«,
neue« Wohnhaus mit dretstdck'gem
Hinterhaus, ca. M 1000 Ueber»
schuß rennrend. sehr prê werth.
Offerten nur von Selbst,
reflektante » unter « o009
an die Expd.

Zn verkaufen

Uhlandstratze«
Rädere » dortselhft - der

Albrechtstrahe 6 . 1 St . 4377

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 5428

Wellriysirane 19 part.

«Lin etnsach moot. Z,uuner billig
" zu verm. 5227

Wellritzstraße 46, Hth. Pan.

Uorkstraß .- 4,
(Port ) im Bordet hau« ein elegant
möbl. Zimmer per sofort an ein*.
Herrn billig zu verm. 5321

Pension
für alleinstehende christliche Mädchen
jeder Konfession. 5364

Monatlich 35—40 Mk. bei Fa>
miltenauschluß.

Diakon Geister.

^lei einer älteren, alleinstehenden<3* Wittwe können1 od. 2 anständ.
Mädchen gemüthliches Heim haben.
Näh i. d. Exped. d. Bl. 5413

Lädmi.

/jßin kleiner Laden , im Centrum
'S der Stadt , pe»- 1. April 1900.
zu vermiethen. Näh. Mauritnis-
straße 8. 1. links. . 2486

Michelsberg 3
groster Laden per sofort oder
später preiSwerlh zu vermiethen.

Näheres bei 7032
Singer , Michelsberg 5.

Notkstraße 4,
1 Laden für Dn-̂ ros-Geschäst,
Wllwa.iren oder Pntzqeschöst per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zn
vermiethen. 5320

Werkstätten etc*

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstättc mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zu verm. Näh. Hinterbau«
bei Lang . 5306

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage.keller zu ver,
miethcn. 84 0

44 V v V

GM " Anzeige « für diele Rubrik bitten wir biS 11 Uhr
vormi . tagS in unserer Expedition einzuliesern . ^ <*

Ardeitsilihkilökil
wird eine Rümmer des

. .Wiesbad, Geaenlmzeiiert ' ,

1 Dreher, Holz», 1 Messing, u.
Ulfen»

2 Glaser (Rahmeiimacher)
2 Hufschm cd«
2 Speng.er,
3 Küfer nach auswärts

mit allen eingklamenen Anzeigen. 1 Polsterer
in denen offene Stellen angeboren
werden, in der Erpedition
MauritiuSstr . 8 . Stochmittag»
4 Uhr 15 Minuten gratis ver¬

abreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Wtzk vkklirtitiuig
in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wiesbad. Generalanzeiger

2 Schlosser, 1 f. Armeturen
2 Schneider
3 tzchreiner, 1 f..Modell:
1 Schuhmacher
2 Rüttler Degorgeureu, Kordler
7 Lehrlinge aller Art
1 Nähmädchen
1 HerrfchaftSköchin

30 Mädchen für Kücheu. Hau«
1 Haushälterin
7 Hausmädchen. d. Tag über
3 Kindermädchen
2 Küchenmädchcn
7 junge Mädchenf. Schuhfabrik

leichte Handarbeit.

I Olene Stellen , f
3 Lehrmädchen(Kleidermachcr.)

15 Monatfrnnen.

Ulamilirtie Personen . ^

Zikgklniejßtt,
süchtig und zuverlässig, pr. baldigst
um. günstigen Bedingungen gesucht.

Offerten unter Chiffre K.  8141
in die Exped. d. Bl. erb. 8141*

«kür eine Buchhandlung Lehrling
H unter Garantie gründlich',er
Ausbildung gesucht. 8083 ,Näheres in der Expedition.
/^ olporrenrc und Reisende

bei höchster Provision und ,nrnfepinylüpvill }UUJi li 20  |
R . Eisenbraun, BfiBfiSSIBBBBIKSIBSiHC

Buchhandlung. Ciiiserstr. 19. III. Weibliche Personen.
Herein i unentgeltlicitea

Arlititsnalhiiikls 78 !
Ein junges, braves Mädchen

;esucht, Kirchgaffr 13, eine Stiege
loch. 5301

im RathdauS . - Tel . 19
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtbeilun « sür Männer . c

Arbeit finde» : s

Ern

Monalsmädchen
>der -Frau sofort gef. John»
traße 29, Parterre. 5430

2 Dreher. Holz» ,
2 Schlosser— 2 Schmiede
4 Schneider— 5 Schuhmacher "
1 Uhrmacher
4 Hausknechte 1
2 HerrschaftSdiener. l
1 Schweizer -

Weift -, Bunt - und Gold-
'tickrrci besorgt prompt und
,illig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2

7118
1 Krankenwärter.

Arbeit suchen:
3 Dreher. Eisen»

Eine

Witze Lchilkiüttin
3 Frreure — 4 Gärtner f
5 Kausleule— 5 Kellner !
4 Köche— 3 Küfer
4 Maler — 6 Llnstreicher
6 Lackierer— 5 Tüncher
3 Maurex — 3 Sattler *
6 Schlaffer — 4 Maschinisten ‘
4 Heizer—3 Schmiede

inpsiehlt sich in u. auß. dem Hastf«.
»365 Bleicbstr 25, Part.

Kostüme,
,on den einfachsten bis zu den
Ikgantesten. werden von perfekter
Schneiderinz. billigen Preisen über»

5 Schneider 1
10 Schreiner— 2 Schuhmacher

lammen. 5369
Rheinstr. 52, 1.

3 Spengler — 4 Tapezierer
4 Aufseher— 5 Bureaugehülfen
6 Bureaudicncr

10 Hausknechte 5

Kleider 7236
jeder Art werden in sorgfältiger

ilustübruua ru mäütaen Pretlen
5 Htrri'chastSdiener ,
4 Kutscher— 8 Fuhrknechte
3 HerrschastSkutscher

maesertiqt Oranienstraße6, 2 l.

Mr SdMibmfldifr.10  Fabrikarbeiter >
20 Taglöhner — 20 Erdarbeiter '
4 Krankenwärter

Fertige Schäften aller An in
feinster AuSiühiungbill . Preisen
Maßarbeit innerb. 6 Stunden bei
J, Blomer , Schafteufabrik.
Neuaasie1. 7009städtisches Arbeitsamt ^

Mainz,
Alte UniversitätSstraße 9 .

(hinterm Tbeater).
Offene Stellen : «

1 Buchbinder

Deutsch Französisch, Eng¬
lisch. Italienisch enheilt er¬
fahrene, ftaail. gepr. Lehrerin.
Stiftstraße 38, Parterre links.

Äelchäf'Smann sucht

UlcineAnzeigen.

14 .' Jchhrgang. Rr . 901.

Trauringe
liefert* da« Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmurksachen
sowie Neuanfertigung derselben

Umzüge

in sauberster Au-führung und
allerbilligsten Preisen.
f. Letunano, Goldarbeiter

Lauggasse S, 1 Stiege.
682 Kein Laden.

per Federrolle, sowie «lavier.
tranSvvrt « besorgt unter dilltger
Berechnung.

H Stieglitz,
5425 Mctzgergass« 20.

1900
sGratulationskarte«
in allen Preislagen und Aus¬
führungen, für Händler u. Wieder»

Verläufer nur
Billig Billig.

Buchhandl .Gifenbrann,
Emserstraße 1V. 10=>9

Herren-
Schreibpult

(Tylinderbureau). fast neu. billig
zu verkaufen. Näh. in der Exped.
d. Vl 5433

Ikarlstrasie 41 ein schöne«
LVciugestcll zu verk. 8133

Zu den bevorfteheudeu
Feiertagen

empfehle große Au«wahl in
Stopfgänsen . 8144*

Römer , Sarlstr. 30.

An vorzgl . Privatmittags.
^ tisch können noch2 Herren
heilnehmen. Nähere« Dotzheuner-
straße 7. 2. 5162

Altes Gold uni, Siltor
kauft zu reellen Preisen

Lehmann , Goldarbeiter,
Langgaffe 1,1  Stiege.

54123Ui Weihnachts-
Geschenk paffend:

Ein 2sitz. T - schcusopha . 2 Sessel
(auch einzeln) sehr billig zu verk.
Wilh .Bull mann. Riehlstr.3,M.I.

Rothe WeihuachtSSpfel,
Edel Borsdorffcr.

ff. Reiuette ». Orangen
in größter Auswahl

taebr . II » it )-iuer,
Obstladeu.

8226 Fciedrichstraße 47.

Umzüge werden mittelst
Federrolle billigst

besorgt bei Chr . Reintnger.
Rödersiraße 25. 8143*

Fulterkarloffeln
(kleine und AuSle- kl.) billig ab»
zugeben
5424 Schwalbacherstr. 47, 1.

Jiminerlpatrne
und Brennholz zu haben. . 5873
K. OrtSeifen, Westendstr. 13. Htb. 2

r ine sehr gute spanische LLand
zu verkaufe». ö .91

Michclsberg 2 « , 2 Stock.

Trauringe
mit eingebauenew Feingehalt«»
sttmvel. IN allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen. sowie
säuu» licheGoldwaaren
M schönster Auswahl.' 1148

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochstechen gratis
Feinstes

Tafelobst
empfiehlt 8210
Joh Scheben , Obsigärtnerei,

Obere Frankfulterstraß^
Distelfinke und rothe Stork»

finken zu verk. Cast.llstr. 10. 1.
8136

Ei» sehr warmer LLintcr»
valetot . für Reisende oder Jäger
paffend, z. verk. Kapeüenstr. 8. 2 Tr,

8139

Petroleam-
Metz-Apparat,

gebraucht, aber in tadellosem Zu-
stände, billig zu verlaufen.
5429 Röinerberg 19.
fc,in neuer Etminiere
^ Figur, ist 2iH }Ug, pre.- w.
zu verkaufen. Näh. Adolsstr. 3,
Sib. I._ 8230
oarlftr . 4i , lks. pt. zwei eiserne
*1 Bett. bill. iu  verk. 8228*

8168Eine Hundöhütte ist zu verk.
MauritiuSstr. 5 2. St

SdjUttrn Ä
inner), sehr
iltrn u. neue

Federrvlle, billig zu verkaufen.
8163 Sedanstraße 11.
<Kinspäni»er -Schlittenz .verf.

8162 Wellritzstr. 16 1. St.
Ein großer wachiamer

Zughund
billig zu verkaufen. 8165*
' Wo, sagt die Expedition.

«»ui gearb,Mob.,m.Haudarb,w. Ersp. b. Ladenm. bill. z.
verk. : « oll». Betten 50 bis
100  Mk^ « ettst. 16 bi« 30,

stleiderfchrankm Auff. 21 bi« 45,
Eommod. 24—30, Küchenschr. beff.
Tort . 28—32, BerticowS, Hand»
arb., 34—55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afrie
u. Haar 10- 50, Deckb. 18- 25,
beff. Soph 40—4i>, Divan« u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha»
tilche 1b di« 22. Tisch« 6 bi « 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste IS , « dH. part.
u. Hinierb. part. 1804

Abbruch.
MauritiuSstr. Nr. 5 und kleine

Schwalbacherstr. sind Fenster, Thü¬
rk», Ziegel und Bauholz, sowie
10 vollständigeCloset« mit Rohr
billig abzugeden. 5431

Nähere« bei Auer u . Röder,
Adlerstroße 601.

tz
ardinen » Wäscherei und
Spinnerei Römerberg 38

2441.
Reuauraut Drei « aisrr,

Stlsistraße I,
ist echter , alter Zwetschen-
branntwetu per Liter « . 1.40
zu haben. 4921sillardS werden überzogen, sowie

> sämmtl. Möbel poüirt (nur fein)
rabenftraße 34. 3. 535

Verkauf ov. Tausch
Schöne« rentab. HerrschastShau«

an der AdalsLaüce mit Vor» und
Hintergarten, ganzvermiethet. krauk»
heiiShalber zu verkaufen, od. geg.
«»me Villa hier oder auSwärt« zu
vertauschen. Fr . Off. unt. I . M.
an die Exp. d«. Blatte«. 3205

Elnegui erh.

15 °lo Vlsvißon
Agenten sucht Cognacbreunere
H. posti. Bingen._14/3

Ich suche ' /
28,000 Mark auf erste und 6000
Mark auf zweite Hypothek nach
Eltville. Weyer. Eltville. Bureau
Grabenflraße51. 8157

«Ssind 8000 Mark mit5pEt.Zinsen gegen Sicherst, cession«»
weise abzugeden. Weyer, Eltville,
Bureau Ärabenstr. 51. 8151

Asthma
Athemnoth findet schnelle und
sichere Linderung beim Gebrauch
von l>r . Lindenmeyer ’s Halus»
Boabous (Bestaubt. : 10*/, Al»
iumsaft, 90̂ /g rrinst. Zucker.) In

ma»Schacht, a 1 Mk. i. d. Germani
Drog., Rheinstr. 55, Trog. Moebu«,
TaunuSstr. 25 u. O. Siebert, Drog.
a. Markt. 197|20

iür75Ufa.
erhält man eine Originalflasche

Dr. Meilinghoff's Cognac-Esten*
zu 21/« Liter Eognac.

Originalflaschen dieser Effenz zu
75 Pf . erhält man in Wiesbaden
bei: Carl Brodt. W. Graefe, Dr.
E. Kratz. Frdr. Rompel und Otto
Siebert. 391/30

Schoner Teintl
Kol»« Sommenprou ., weiaa«

l Hftnde, kein .Böte , kein .Un¬
rein b .kein .SpW«rundnein d. Heut , kein

Falte h.b.Gross u. Klein
ersieh m.f.duft Blrko».

t Crime' ree -gresehJ-Doa*
IIJO Mk. «loht ftstteo«.
Nurb. Free*8o)twaralMfc

Berlin . Leiaxigentr . 56 CCelmade<4>

| - Lilher heilt
Magen - u. Nervenleiden,

Schwächezustände, Polln«
tionen , vetallete Harnrvhr » u.
Hnutl . ohne O.uecksilb.

Apotheker,Berlin.
Neue « öniasir.58.

Mache Ihnen die ersreul. Mit»
theiluug, daß m. Lchwächezu»
stände vollständig gehotz. sind.
Meinen Dank für da«, wa« Sic
bisher an mir gethan haben. 3687

Dresden. 22. 6. 99. O . « .

tztiilt5 Mirll.
sondern «nr

lnoch4 '/, « k.
lonenvon heute

!ab meine wetz»
>bcrühuit.Trom»
Ipeten1 Konzert»
Zug. Harmoni«

ka«. D'ese Harmonika« haben 8
Reihen brillant. Trompetenu. Pa»
saunen. Claviatur mit 16 Ringen
u. schön. Verzierungen, 10 Tasten,
50 allerbesten Stimmen, 3 Regi¬
stern, 2 Doppeldäffe. Zuhältern,
Llaviaturgriff mit unzervrechlicher
SpiralseberungD.R.G. M. 63042,
3 weitautziehbarrn Doppeibälgrn,
mit sehr starken Stahlschvtzeckeu,
Größe 36 cw, mit Glockenspiel 30
Pf . mehr. Ein Instrument mit 3
echten Register Zchörige Orgelmusik,
nur 6'/, Mk. Mit 4 echten Regi«
ster 4chönge Orgelmusik nur 8 Mk.,
6chörlg mit 6 echten Register, 6>
chöriger Orgrlmusik nur 12 Mk..
Zreihig mit 19 Tasten, 4 Bässen,
,.ur 10 Mk.

Für nur »och 6 Mk . ver»
sende eine hochfeine Conzert-Ac-
cordzitber mit 6 Manualen, 52 cm
groß. 25 Saiten, Slimmvorrichtung
und sämmtlichem Zubehör. Eine
hochfeine Tonzert'Guitarre.Zither
»Columbia - kostet bei mir nur
8 Mk . Verpackung frei. Porto
80 Pf . Schulen, wonach Jeder¬
mann sofort spielen kann, gratis.
10 Jahre Garantie für meine Spi¬
ralfederung.Umtausch gestattet. Der«
sandt gegen Nachnahme, aber 8
Wochen zur Probe. Man bestelle
nur bei dex Musikinstrumentenfa»
brik von Robart HuSberg,
Neuenrade. We>Men. 2686

Staatsbeamte,
der höheren Rangkl., 40,
ev., w. sich ev. noch mögl.
im neuen Jahrhundert freundl.
eigen. Heim z. gründ. und
bittet Angehör, feingebildeter
Dam. od. diese selbstm. voll.
Vertrauen Annäh. zu ermögl.
Vermittelung gänzlich ausge¬
schlossen. Gefällige Angaben
über alle wesentl. Fragen
bis pünktlich 1. Januar
1900 an die Exped. d. Zig.
unter R . 8 . 8153 erb.
Bild sehr erwünscht. Rück¬
gabe und Diseret. auf Ehren»
wor-t.
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J Neichshallen-The-tcrI
Vw  Sonntag , den 24 ., Montag, den 25 . und
0L  Dienstag , den 26. Dezember:
” Je 2große VorstellungenV
ML Nachmittags 4 und « venös 8 Uhr.

Vom 25 . Dezember ab : iQi
HBB 2 neue Debüts bbbbi

v Mlle Marguerite Duvin v
Ä DGklltkin tnoötr.rr KmiSgkmSl-r. Ä
jl  Hans Schulz,
V Humorist.• * An Sonn-und Feiertag Nachmittag1Kindmin Begleitung Erwachsener frei . Jij««»»»so »»»
% Zuschneide Cursus.
^ Untervidit im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden
^ und Ansertigen der Damen» und Kindcrgarderobe wird in
^ sechs- oder 13-wöchemi,chen Cursen bei mäßigem Honorar0  gründlich und sorgfältig erlbeilt. 00

Marie Wehrbein,
Schulberq6. 3. Et.,

vom 15 . Januar ab Kirchgasse 13 2 . St.
Prospekte gratis u. franko.

>
5

Wasserhähne, Closets,
Spülkasten, Bau-Keller¬

artikel,
Bierpressionenu. s. w.

ziescmM von rohem Äuj
in asten Metallen, iowir

Reparat . an Wasserleitungs-
Hahnen» Closets u dergleichen.

Billigste Bezugsquelle
für Wasserhähne . “TM

Ohr . Drcvfürst Söhne,
1071 58 . We »erfasse 58.

Polster - und ^ )ekoraiionv -lK>esctzäft
Woiförti,

Souterrain 30 Schwalbacherftr . 20 , Souterrain.
2894 Großes Möbellager zu den billigsten Preisen.

Cigene Werkstätte

WALUALLA-
lU . . . THEATER

Sonntag , den 29. Dezember: (hl.4Abend).
Vormittags 11' /, Ubr: 121b

Großes Frei-Kouzert.
Abends 9 Uhr:

Großes Konzert
der'bedeutend verstärkten Tbraterkapclle mit ausgewähltem Programm.

Entree inel . Programm 30 Pfg.
An beiden Weihnachis-Feirriagen vormittags 11V. Uhr:€*ro *se Matinee

(Konzert uiiD Vorstellung). - Entree iml. Programm 30 Pfß
Nachmittags4 Uhr:

FI Familien-Vorstellung^ 3
mit auSgewäbltem vollständigem Programm (wie abends).

Entree u. Par .erre 0.30. 1. u. 3. Parquek fl.50, Logen Mt. 1-
AbendS8 Uhr: ^

Grosse Vorstellung ',
Preise wie aewöhnlich

Nach jeder Abend-Dorstellung: Fr * i- Ko «acert deS Tbeater-Orchesterl.
U. A. treten folgende allererste Kunstkräste aus:

FrereS Eabany » mit ihrer urkomischen Scene: Ein Spaß an der
Litfaßsäule. — 2a belle Virginia , bester Dradtseilokl der Gegen'
wart. — Familie Rappo . Spiele auf dem Laivn»Tenni«.Play ~~
Aurora -Truppe , die jugend.ichrn Radfahrer. (Die besten in dlkstm
Genre). — 3 Lnrencn , Damen Gesangs- und Tanz-Terzett. Prvlonglrk-
— Robert n Bertram , das urkomische Duo. Prolonairk. '
Stentc lln . Konzert'ängertn. Prolongirt. - Elsa Ferraave»
jugendl. Tanz-Künsllerin. — Henry et George , großartiges Lpn»g

Potpourri.

Im Walhalla-Keller Konzert.
an beiden WeibnachtS-̂ -eiertaoen. Antona 6 ll ?2

\AAAAAAAA/ ^ |
C Meli . Schulz,
0  10 Große Burgstroße. Große Burgftraße 10
gl empfiehlt fein wohlafortirteS Lager in 601

) lllirc», GM-, SiUfrniaarcn uild Opllk.
Reelle, pünktliche Bedienung, billigste Preise.
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Alle Soften
natürliche und künstliche

Mineralwasser,
Rheinweine

von 55 Pfg an,

Moselweine
von 75 Psg. an,

Rothweine
von 85 Pfg. an,Südweine

und

Champagner
empfiehlt

Saladin Franz,
10 Wörthstraße 10

Telephon 823 ' 904

Butter -»anirr., 6 M. Honig
NUlil 4 50 M. Pflaumenmus
3 M., fette Gänse, Enten, sr. ge»
schlachtet. 5 M. je 10 Pfd.

Brecher , Tlnste5 68
2653 vi» BreSlau.

Nützlich für Erwachsene.
AerMche Delehrungen

über die Che.
Ratbgber für Chrleuteu. Erwachs,
versendet geq. M 1.70 in Marken

I Schoeppner 3,
556_ Berlin W 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut .« sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan»
holt schnell u. gewissrnbastnach
L8jähr.prakt.Erfabr.Tr .Mcnt )el.
nicht approdirter Arzt Hamburg,
Seilrrstr. 27, I. Auswärtige dri.fi.
. . 21/70

Georiinder 18 ^ 6.

Devise:emper_ _
^ " Fabrikation alleiniges streng gewahrtesGeheimniss du firma:"H.UNDERBERG-ALBRECHT

^Woflieferan * L- Maies >3* des Kaiser » und Königs Wilhelm n
«ID Rathhause iP Eheinberg  am Niedorrhein

Anerkannt bester Bitterlikör?

Mn verlange in OeUcatena-GesctiMen.
«MtauranU, Cafö’e etc autdrUckllck:

Vivkn IM«
IM«

Für Weihnachten
empfehle ich in großartiger Auswahl und preiswerthen reellen Qualitäten

auf
Abzahlung.

Serren-Anzügeerren-Ueberzieher
Herren-Havelorks
Herren-Hosen
Herren-Lodenjoppen
Herren-2 tiefet
Knaben-4lnzüge
Knaben-Ueberzieher
Mädchen-Mäntel
Damen Jaquettes
Damen-Capes
Damen-Kleiderstoffe
Teppiche, Gardinen,
Tischdecken,
Portieren n. f. w.

bei mähiger Anzahlung und zu den leichtesten Zahlungsbedingnttge ».

Grosses IMöbel-Lager
Meine Möbel-Magazine enthalten die großartigste Auswahl sowohl in den einfachsten, als auch

elegantesten Wohnungs Einrichtungen und ist namentlich allen Heirathslustigen die günstigste Ge¬
legenheit geboten, sich mit wenig Baarmitteln ein gemüthliches Heim zu schassen.

Jeder Kunde wird von mir auf's Aufmerksamste bedient und ist die Besichtigung meinersWnaren-
und Möbel-Magazine Jedermann — ohne Kaufzwang gern gestattet. 1154
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In Fesseln der Schuld.
Roman von Reinhold Ortmann.

Nachdruck verboten!

Erstes Kapitel.

Mit der jugendlichen Elastizität seiner vierundzwanzig Jahre
, c' ltc Stephan Fogarassy die vier entsetzlich steilen und unbe-
quemen Stiegen zu seinem Atelier empor.

Vielleicht hätte er sich dazu mehr Zeit gelassen , wenn es
ihm nicht darum zu thun gewesen wäre , einen Mann ein-
zuholen , den er in das Hans hatte eintreten sehen , als er sich
selbst noch auf der gegenüberliegenden Seite der Strasse befand.
Er wußte , daß der Mann nicht zu ihm wollte , aber er hatte
nichtsdestoweniaer ein ausserordentliches Interesse an seiner
Person . Aus den ersten Blick hatte er erkannt , dass es derselbe
schlanke, dunkelbärlige . mit ausgesuchter Eleganz gekleidete Herr
sei. der gestern an seine Thür geklopft hatte , um nach der
Wohnung von Miß Maud Glover zu fragen . Und da ihn
gestern die dämmerige Beleuchtung verhindert hatte , das Gesicht
des Fremden schärfer ins Auge zu fassen, gedachte er es heule
nachzuholen . Denn Miss Glovers Besucher waren ihm nicht so
gleichgültig wie die Leute , die zu den übrigen Hausbewohnern
kamen.

Gerade weil er in den vier Wochen ihrer Nachbarschaft
da oben unter dem Dache bisher niemals wahrgenommen hatte,
dass sie Jemanden empfing , schien es ihm ausser Zweifel , dass
dieser vornehm aussehende Unbekannte , der innerhalb eines
Zeitraumes von kaum vierundzwanzig Stunden nun schon zum
zweiten Male kam. in irgend welcher näheren Beziehung zu
ihr stehen müsse. Und bei der Natur seiner Enipsindungen für
Miss Maud Glover war es begreiflich , dass er sich ihn daraufhin
etwas näher anzusehen wünschte.

In der Höhe des dritten Stockwerks erst holte er ihn
ein. Der Fremde war stehen geblieben , als er den raschen
Schritt hinter sich hörte , und nun , da er den jungen Maler
erkannte , der ihm gestern Auskunft gegeben , lüftete er höflich
seinen glänzenden Seidenhut.

Stephan Fogarassy gab den Gruß wohl zurück ; aber er
that es mit Widerstreben , denn der Mann , den er jetzt im
vollen , durch das Fenster des Treppenhauses einfallenden Tages¬
lichte sah , wollte ihm sehr wenig gefallen . Nicht dass er von
hässlicher oder abstoßender Gesichtsbildung gewesen wäre ! Die
Meisten würden ihn vermutlich sogar im Gegenteil trotz einer
gewissen Schlaffheit und Verlebthett der Züge für einen schönen
Mann erklärt haben . Aber das an rasche Beobachtung ge¬
wöhnte Auge des Malers , das vielleicht in diesem Falle durch
die Eifersucht noch mehr geschärft war . sah in dem hübschen
Gesicht auch die fatalen Linien an den Mundwinkeln , die wie
von einem cynischen Lächeln da zurückgeblieben schienen, und
den unsicheren , fast stechenden Blick der auffallend dunklen Augen.

„Oho , mein Freund, " dachte er , während er an dem
wartenden Unbekannten vorüber seinen Weg in das oberste
Stockwerk fortsetzte. „Hätte ich Dich gestern so gesehen , ich
würde Dir die Thür vor der Nase zugeworfen haben , ohne
Dir eine Antwort zu geben . Leute Demes Schlages soll man
von schntzlosen junge Mädchen fernhalten wie den Marder vom
Taubenschlag . Aber ich werde auf der Hui sein und werde
sie warnen — ja . das werde ich. selbst auf die Gefahr hin , dass
sie es mir übel nimmt . Es ist einfach meine Pflicht ."

Ingrimmig warf er die Thür seines „ Ateliers " hinter
sich ins Schloss . Er selbst pflegte dem niedrigen , kahlen und
in jeder Hinsicht höchst unbehaglichen Raume diese hochklingende
Bezeichnung allerdings niemals anders als mit stark ironischer
Betonung zu geben . Er hatte die bescheidene Künstlerwerkslatt
nebst der anstoßenden winzigen Mansardenkammer und mit
Allem, was sie an beweglicher Habe enthielt , vor etwa zwei
Monaten von einem annen jungen Maler übernommen , den
man hoffnungslos krank in das Hotel -Dieu gebracht , und es
war ihm bei seinem Einzüge fast unmöglich erschienen , dass er
hier länger als ein paar Wochen würde hausen können . Aber er
halte sich zu seiner eigenen Ueberraichung an die abscheulichen
feuchten Wände , von denen der schlechte Putz in grossen Stücken
berabfiel . bald ebenso gewöhnt wie an den ewig rauchenden

eisernen Ofen , mit dessen Hilfe man nur unter Aufwendung
eines Vermögens das Atelier hätte erwärmen können , und an
die vielen sichtbaren und unsichtbaren Fugen , durch die der
Wind , der über die Dächer von Paris dahinfuhr , hier immer
ungehinderten Zutritt fand , gleichviel , aus welcher Himmelsgegend
er blasen mochte.

Stephan Fogarassy hatte sich an alle diese Unbequemlich¬
keiten gewöhnt — erstens , weil das Atelier wirklich ausge¬
zeichnetes Nordlicht hatte , zwettcns , 1 weil es viel billiger war,
als er bisher irgend eines in dem teuren Paris gefunden,
und drittens , weil es sicherlich nirgends in der ganzen Welt
eine Nachbarschaft gab , wie die glücklichste aller Zufallsfügungen
sie ihnl hier beschert hatte.

Er trat an die Etaffelei . auf der ein fast vollendetes Ge¬
mälde stand , das Porträt eines jungen Mädchens in dunklem
Strassenkleidefund breitkrämpigem , federngeschmücktem Rembrandt-
Hut. Da hatte er sie leibhaftig vor sich, diese Nachbarin,
deren Bild im Träumen wie im Wachen seine Seele erfüllt
hatte , noch ehe sie ihm in grossmüthig fröhlicher Laune ver¬
gönnt , es auf der Leinwand festzuhalten . Er veniefte sich in
den Anblick seines Äerkes , aber er schüttelte mit finsterem
Stirnrunzeln missbilligend den Kopf . Wie goldig auch die
gemalten Lichtrcflexe das wundervolle rote Haar hier und da
anfleuchten ließen — ihr Haar war es darum doch noch nicht!
Und diese schillerndern Nirenangen , die so verführerisch zu
lachen und zu locken schienen , sie mochten die Bewunderung
jedes anderen Beschauers erregen , ihn aber erfüllten sie mit Un¬
mut über die Unzulänglichkeit seines Könnens , das er trotz allen
heissen Bemühens gerade an der Darstellung von Maud Glovers
märchenhaften Augen immer wieder Schiffbruch leiden sah.

Wie schön sie doch war , wie unvergleichlich schön! Und
wie heiss er dem Schicksal dankte , das dieses herrliche Wesen
huldvoll gerade auf seinen Lebensweg geführt!

. Bei seinem Einzuge hatten die beiden möblirten Zimmer
an der gegenüberliegenden Flnrseite leer gestanden — seit
Monaten schon, wie ihm der Hausverwalter mitteilte . Und er
war es wohl zufrieden gewesen , da der gesprächige Mann hin-
zufügie . dass sie sonst gewöhnlich von Schülern oder Schülerinnen
des Konservatoriums bewohnt seien , die da droben hoch über
allen anderen menschlichen Behausnngen ani besten ihren geiäusch-
vollen Kunstübungen obliegen könnten . Entsetzt hatte Stephantogarassy aufgchorcht, als ihm vor etwa vier Wochen eines

bends bei seiner Heimkehr von jener Flurseite her die Töne
eines überdies gräulich schlechten Klaviers an das Ohr gedrunaen
waren , und da er nicht zweifelte , dass die gefürchtete Konser-
vatoristin nun wirklich ihren Einzug gehalten , hatte er in jener
Stunde den Entschluss gefasst, das Atelier trotz all seiner Vorzüge
schleunigst aufzugeben.

Aber ani nächsten Morgen schon war er völlig anderen
Sinnes gewesen . Zwar an die Musikschülerin glaubte er noch
immer , und er hatte inzwischen sogar Gelegenheit gehabt , sich zu
überzeugen , das die trennende Wand zwischen seinem Arbcits-
raum und dem „ Salon " der Nachbarin viel dünner sei, als er
es vermutet . Aber gerade die Schwäche und Durchlässigkeit
dieser Wand war es . die ihn alle Flnchtgedanken hatte ausgeben
lassen . Denn sie gestattete ihm , ausser dem sehr mittelmäßigen
Klavierspiel auch das helle Gezwitscher einer süssen Mädchen¬
stimme zu vernehmen , wie er sie lieblicher nie m seinem Leben
gehört zu haben glaubte . Schon in früher Morgenstunde hatte
das Singen und Trällem da drüben seinen Anfang genommen,
und in buntem Durcheinander waren es bald französische , bald
deutsche oder englische Liedchen gewesen , deren melodische Weisen
durch die dünne Wand bruchstückweise zu ihm gelangten . Den
ganzen Vormittag hatte Stephan Fogarassy damit zugebracht,
auf reden Laut ans dem Nebenzimmer zu horchen und sich dabei
im Geiste auszumalen , wie sie wohl aussehen möge , diese
Sängerin , von der er vorläufig nur erriet , dass sie sehr jung
und von sehr glücklichem Temperament sein müsse. Aber er
hatte nie eine grössere Ueberraschnng erlebt als in dem Augen¬
blick, da er sie dann zum ersten Mal leibhaftig vor sich gesehen
— nicht ein schmächtiges , dürftiges Persönchen , wie er auf grund
einer gewissen allgemeinen Vorstellung von dem Aeussern weib¬
licher Musikstudirender vermutet , sondern eine wunderschöne junge
Dame von vielleicht zwanzig oder einundzwanzig Jahren , deren
Gestalt trotz aller Zierlichkeit wahrhaftig nichts Kümmerliches

hatte und deren feines Profil — mehr hatte sie ihn im Vorüber¬
gehen von ihrem Gesicht nicht erhaschen lassen — sein Entzücken
in nicht geringerem Maße erregte als das herrliche goldrote
Haar , das er in schimmernder Fülle unter dem breitkrämpigen
schwarzen Hute hervorquellen sah . Hatte sie schon vorher seine
Gedanken sehr lebhaft beschäftigt , so war in seinem Geiste jetzt
vollends für nichts Anderes mehr Raum als für die holde
Nachbarin . Und die redselige Hausmeistersfrau , die eine kleine
Schwäche für den braunlockigen jungen Ungarn mit dem weichen
Schnurbärlchen und den feurigen , sammetglänzenden Augen
hatte , war unschwer zu einigen näheren Mitteilungen über die
neue Mieterin zu bewegen gewesen . Stephan Fogarassy erfuhr,
daß sie Miss Maud Glover heisse, eine Amerikanerin sei und in
Paris mit der Erteilung von Musik - oder Sprachunterricht ihren
Unterhalt zu gewinnen gedenke . Am nächsten Tage , da sie
wieder auf der Treppe zusammentrafen , wagte er sie anzureden,
indem er ihre eine freundlich aufgenommene Artigkeit über ihre
Sttmme sagte , und noch vor Ablauf der ersten Woche waren
sie sehr gute Freunde.

An und für sich lag darin wohl gewiss nichts Auffallendes
oder Ungewöhnliches , denn nirgends werden die Bekannt«
schäften so schnell und zwanglos geschlossen als innerhalb de-
leichtlebigen Völkchens armer junger Künstler , das in den Man¬
sarden des lateinischen Viertels zu Paris sein entbehrungs¬
reiches Zigeunerdasein ftihrt . Aber es war diesmal von vorn»
herein für Stephan Fogarassy etwas ganz Anderes als ein
hübschen kleines Abenteuer , wie er sie in den elf Monaten seines
Pariser Aufenthalts wohl schon hier und da erlebt hatte.
Diese Miß Glover war ihm ein wundersames , seltenes Geschöpf,
das sich mit keiner seiner früheren flüchtigen Bekanntschaften
vergleichen ließ , ein Wesen aus einer anderen Welt , zu dem man
wohl bewundernd emporsehen , aber mit dem man nicht leicht¬
fertig tändeln durfte . Er betete sie um ihrer Schönheit willen
an und beugte sich demütig vor der Ueberlegenheit ihres Geistes,
dessen Schärfe und Schlagfertigkeil sie ihm in ihrem sprühenden
Geplauder immer aufs Neue zu offenbaren wusste. Ob¬
wohl sie ihm noch mit keinem Wort von ihrer Herkunft und

den
und

. . . armseligen
wlzstühle in der anmutig hoheitsvollen Haltung einer jungen

Jüritin gegenüber saß , sehr stark versucht, zu glauben , dass
die Rolle der armen Lehrerin für sie nur eine lustige Maske
sei, die sie eines Tages lachend abwerfen würde , um sich in
ihrer wahren Gestalt zu zeigen und ihm vielleicht zugleich für
immer zu entschwinden.

Sie hatte ihm auf seine schüchterne Bitte erlaubt , sie zu
malen , unbedenklich und ohne alles ziniperliche Sttänben , als
käme es ihr nicht einen Augenblick in den Sinn , dass solches Zu¬
geständnis unter den obwaltenden Verhältnissen eigentlich nicht
ganz unbedenklich sei. — In dem dunklen Srrassenanzuge , dessen
vornehme Einfachheit dem jungen Maler als ein weiterer Be¬
weis ihrer guten Herkunft galt , war sie am nächsten Vormittag
pünktlich um die verabredete Stunde zu ihm herüber gekommen,
hatte erst wie ein neugieriges Kind in dem Atelier Umschau
gehalten , jede der wenigen vorhandenen Sehenswürdigkeiten
einer sehr genauen Musterung unterwerfend , und hatte sich dann
auf den bereit gestellten Stuhl niedergelassen , in einer Haltung

besser undihrdes Körpers und des Kopfes , wie er sie
malerischer unmöglich hätte geben können.

„So — nun fangen Sie an !" hatte sie ihm heiter zuge¬
rufen . „ Und sorgen Sie . dass ich mich nicht langweile , während
tch hier sitze."

Sie führten ihre Unterhaltung auf grund eines bald
geschloffenen Abkommens in deutscher Sprache , denn Miß Maud
war des Ungarischen ebenso wenig mächtig als Stephan Fogarassy
des Englischen , und wenn auch ihr gebrochenes Französisch ganz
allerliebst klang , gab sie doch dem auch ihm geläufigen Deutsch,
das sie wie eine Muttersprache beherrschte , aus Bequemlichkeit
den Vorzug . Sie waren während der Sitzungen immer gan
allein mit einander gewesen , aber sie hatten darum doc,
niemals von anderen als von ganz harmlosen und unverfäng¬
lichen Dingen gesprochen . “ ~ ~ ~

(Fortsetzung folgt .)

Gegründet 1872. Gegründet 1872 . \

>
Möbel und Dekoration , ^

Friedrichstr. 34 . Friedrichstr. 34 . 3
vis-ä-üs der Neugassr, früher Friedrichstr. 13 u. 14.

Etablissement
für

nmlrttc Wehnii»sseinri>htilngt».
großes Lager aller Arten -

Polster- und Kastenmöbel. A
Weihmchtsartikel tai J

in größter Auswahl . ^ ^

prompr.

Nürnberger Lebkuchen
und mAachener Printen

empfiehlt

AHXinnenkohl
15 Ellenbogengasse 15.

... größter ..

Täglich Eingang * on Neuheiten_
«mm Gröftte Auslage am Platze.

14 Schaufenster 14.
Prompt . JKeeu '

F . Lammert Sattler
9 lKrabenstrafte 9,

empfiehlt zu Weihnachten seine selbstverfertigten
Hand - und Reisekoffer,

Reise - , Courier - und Damen*
faschen , Reise - Nezessaire,

Schulranzen,
Hosenträger , Portemonais,

jn nur guter Arbeit zu billigen Preisen.
Schaukel - und Spielpferdlo

723 in Hochfeiner Ausführung.
Stickereien werden montirt.

Reparaturen gut und billig.

n

>
<
<

Atelier für Zahnersatz . 3
K. von Draminski , „Dentist“

Wiesbaden . Marktstrasse 19.
Eingang Grabenstrasse.

Sprechstunden : 9 — 6 Uhr.
Künstl. Zähne , Plomben , Reparaturen etc.

zu mässigen Preisen.

Für Unbemitteltes
2H5 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.

_Behandlung und Zahnziehen gratis.

Georg Schipper,
Photographisches Atelier.

ey 36 Saalgasse Saalgasse 36
Aufnahmen in allen Grössen

0 nach neuestem Verfahren.
. . feinste Ausführung. Billige Preise.
| Specialiiats
n  Familien -Gruppen , Kinder -Aufnahmen etc . etc . Ver-

gröaaerung *n nach jedem Bilde
sz  Aebnlichkeit garantirt.

Porträts in Oel , Aquarell , Pastell u. s, w.

=5 Gefl . Aufträge für Weihnachten erbitte frühzeitig
damit sorgfältige Ausführung erfolgen kann.

Pro Dutzend Visites Mk . 8 —
450
18 -

| „ « OIUCK „ „ IQ . —
1 _ " 3 . „ . 8 — 940

7 Stück
Dutzend Cabinet
7 Stück „
3

ö"Wtt- und Kraiylnitdttki, KlrniitillMdllliig
v ° n Heinrich Roth , V - ijntz ° Mr . 8 .

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften , Gesellschaften und Vereinen

bet allen in dies Fach ein 'chla enden Artikeln mit billigster
Preisberechnung . 1117

Ball -Bouquets von 25 Pfennig Bit.
Bitte um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll

H. Roth , SlanietilujiilMi.
Täglich frische Schnittblumen . ^
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Original Singer Nähmaschinen
-ad nur m u«,»reu egen «»

Geschäfte» erhältlich.

D?e nützlichsten Weihnachtsgeschenke. "LA
8 > IR ^ SR ^ sind mustergültig in Lonstruction und Ausführung.

8 iX>g'<31*ISähma ^clftinen m unübertroffen für Hausgebrauch und Industrie.
sind in allen Fabrikbettieben die am meisten verbreiteten.

ÄSRlgVI * sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
^VLLiARrHLHMOlZiNSRR sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.«« . '-4r sji  aat » s -

SINGER Co. |lä|nMfi| iimi AN. Grs.
Frühere Firma Neidlinger.Wiesbaden,

Marktstrast - ^4

Wiesbaden.
Marktftrae 3 4.

$dp # rik J . Geruch,
Langgasie 25 . Langgasse 25.

Bon jetzt bis Weihnachten Preisermäßigung
für

1070

Damen Regenschirme,
Herren-Regenschirme.
Kinder-Schirme,
Damen Spazierstöcke,
Herren-Spazierstöcke.

Größte Auswahl . Solideste Ausführung.
"  Willigste Prelle.

<
(
c
<

Philipp Veite, Webergasse 54,
K&uarienzüohterei , Vo^ ol- und Vogexfutter - Handlung

EmpfeUle

Hochfeine Harzer Edelroller
mit tief acb » l£e « eo Uoklrollen . Uohloehockel , KUBgeSroUeB , Knorre und

tiefen Flöten.

Beste und billigste Bezugsquelle für in- und ausländische Vögel.
Dompfaffen , zwei Lieder

Kardinale , feuerrothe, voll im Gesang, Mk. 12 .— singend, Stieglitze , rnthe
Kardinale , grau mit rother Haube , voll im Gesang , Mk. 6 .— Hänflinge , Citronen-
CJüaeaiache Nachtigallen , abgebörte Sänger, (Doppelüber- Lvialge . Holhhehiehen,vi A _ ■>_ __ _ H.. . in man

Cigarren und Cigarretten,
«u

Weitinachts-Geschenken
1142 passend,

empfiehlt ln grosser Auswahl zu allen Preisen
(Packungen au 25, 50 und 100 Stück)

W „ Bickel,
Langgasse 20.

Bäckergehilfen-Vmin.
Wiesbaden.

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit

Sali,
findet am 26 . ds . MtS . von 8 Uhr ab m der ..MLunert »ru.
halle », Piatterstiaßr Nr. 16. statt. Wir beehrenK'.r,U '.ns re wen en
Mitglieder und Kollegen, sowie unsere geehrten Herren Meister, Freunde
und Gönner dcS Vereins freundiichst«inzuladen.

H09 Hochachtungsvoll.
Der Vorstand.

Ball-Leitung Herr Max Kaplan , Tanzlehrer.

Wiesbadener
Kronenbrauerei AG
Zu bevorstehenden Weihnachtsfest-

tagen gelangt unser

Bblk -Ale
in Fässern und in Flaschen zum
Ausstoß. nw
_ Die Direeiion.

Fr . Wagner
Wiesbaden — Hellmuudstratze 53.

Grosses Lager
,n

ImitiiimllifWIliiiie JUafdiintn
©JäT ' aller Art,

aU Häckselmaschinen, Rübenschnridmaschinen ( © rortel.
Mühlen ), Schrotmühle » unv Dreschmaschinen. Pumpen
aller Wrt für Wasser, Oel und Jauch-', Reservoirs >n asten
Größen, Wasser - und Dampfleitungen , Transmissionen
zu de» billigsten Preis, » . Reparaturen an allen Maschinen.

Preislisten gratis und franco. 2940

10 Millionen Mark baar.
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Wr Jedes zweite LooS gewinnt,  dk

Erste Ziehung am IS. «nd 1« . 3 «*w«t 19 ° ° *
Onginailoose in kl. Deutscher Reichsstempel

für Mk. 33.00, Mk. 11.00. Mk. 5.50. Mk. 2.75.
Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtltch, verseife

auf Wunsch im BorauS gratis.
dl. WOHLGEMUTH, Braunschweig.

\

Dilas ’scSie
unsche

Arao-\i.Rum-PuaseIi- 1121
Ssioas ä M. 2*40

Ananasu. Eothwsin-
Puasch-Essens „ „ 2.80

sowie sämmtliche andere

Liqueure und Spirituosen
empfiehlt in vorzüglichster Qualität

August JPoths,
Liqueurfabrik gegt». 1861.

ALM «Hr

in Bezug auf Halt
barkeit und Preis«
Würdigkeit, bequeme

Paßform und höchster Eleganz ist das
Fabrikat der Mainzer Mech. Schuhfabrik
Ph. Jourdan von

Gustav Jourdan,
Wiesbaden.

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstr.
-U-

Ttrenfi feste Preise auf jedem
Paare verzeichnet.

Bügelstähle, geschmiedet^
" Mi', I îö8 «nee , Wellritzstr. 6.

L
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«Die  Weingrosshandlung des HotelLBadhaus„Zum ÄdleA
Wiesbaden,

empfiehlt Weiss - und Kethweine in anerkannt guter Qualität zu festen massigen Preisen
nach Preisliste . ""SjöSF 1170

g
S
m

|C4ir Zu nur soliden Preisen
empfiehlt speciell auserwahlt feine und feinste Qualitäten

KAVFEK

A. H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

ZUCKER
auch sämmtliche Delicatessen und Colonialwaaren in nur guter Qualität für Haus¬

und Familienbedarf.
Nachbestellungen werden nebst Waaren verzeichn iss auf Wunsch sofort durch Boten

frei ins Haus gesandt . 326
Telephon Nr. 94 . Genrflndet 185? .

Juwelier.

Läiijpse SS NEU BAU [de Kranzpiatz
empfiehlt zu

Weihsaehts-ßeseheaksa
sein reichhaltiges Lager in 799

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren,
All « Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeffihrt.

Reellste Bedienung. Allerbilligste Preise.

H8HIKHRSH M8BIIB8iHH61ia» aBSSS« W« 8 * « » a

AusnaHmepttise

A- ji

unserer

ZlHilHiviulren
Großer Posten Herr - nZugsti - fel . . . . . per Paar Mk. 3 .90
Großer Posten Herren Zugstieiel 89- 41 . . per Paar Mk. .4 00
Großer Posten Damen Knopfftiefel . . . . per Paar Mk. 5 .00
Großer Posten Damen Schnürstiefel . . . . per Paar Mk. 4 .90
Großer Posten Damen Spangenschuhe . . . per Paar Mk 3 .00
Großer Posten Damen Zngftiefel . . . . . per Paar Mk. Z 60
Großer Posten Damen Halb, chnhe . . . . per - Paar Mk. 2 .40
Großer Posten Damen Winter,chnhe . . . . per Paar Mk. 0 .80
Großer Posten Kinderschuhe . . - . *er  | aar  0 .35
Großer Posten Gummischuhe s. Damen . . . per Paar Mk. 1.95
Großer Posten Gummischuhe f. Herren . . . per Paar Mk. 3 .50

Als bejondereu Gelegenheitskaus empfehlen wir: ^
Damen Knopf U. Schnürstiefel,
~  echt ehwn -Uk>»it Lockspitz- Mk. 9 .50,

Herren-Ehevreaux-Zugstiefel
hochelegant Mk. 9 .50.

W-l,b.k°n.„ sind un crc F-brik-k- durch st°un-nSw» IH° Billigkeit,
vorumltch- Haltbarkeit und elegant- Paß °rn>.tsar Unfrrc4 Aihailfknkkl bitte in Ifittrn. « I

m . z *h,e "

Conrad Tack & Cie.
WIESBADEN,  Langgasse 33

60 ei«. ». i>. all . « Th -il . .. Deutschlands.

» « « r ■<fe 0 fcflB itfB 0 8 08

Ewald Stöcker,
Uhrmacher,

Wiesbaden.
TS . Ober ® Webergasse TS.

Grösstes Lager in Uhren, Gold und
Silberwaaren, Trauringe sowie

Musikwerke zu bekannten billigsten
Preisen bei nur reeller Bedienung,

Kor.uiMkn.
P«ppe»wagr>rWagan«

L . Korn Wwe .,
1«. Ncugasse 1« . — Ecke der »kl Kirchgaffe. — 16 . Neugasse 16.

Als fthr plitifdit Wnhiiachtsgkscheiikc
für Erwachsene:

Bequeme Ruheseffel von 6 Mk. an. Blumentische von 4 Mk. an,
Nählörbe von 50 Psg an, Papierttrbe von 1 Mk. an, Noten«
ständer von 4 Mk. an. Wäschepuff von 3.50 Mk. an, Markt,

körbe, groß, Mk. 1.—, Delikateßkörbe.
Allerliebste Sachen für Chriftbaum -Ver-

loosungen.
Für Kinder : Puppenwagen, Sportwagen, Bettchen, Stuhl«

chen, Puppenkörbchen, Striclkör de, S.äUINl , «in , i jnj
Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.

1108

Großer Canarien-Derliauf
des Vogelschutz-Vereins Wiesbaden nur Moritzstrasse 36
Eingang durch die Wirthschaft. Täglich von morgens 9 Uhr bis 24 , De¬
zember abends 9 Uhr geöffnet. 1166

(Eintritt frei! Ûr- Ö̂0C*öon  _ &ef*Präm“rten  Stämmen in jeder
Willigster Weihnachts-Einkauf.

unter Garantie für Alter und Werth.
Für den Vorstand:

I Welker , Helenenstr. 27.

Xu 'ßackjutecften
empfehle:

Rosinen , |
Sultaninen, ) in versch. Qualität,
Corinthen , \
Pouder Raffinade,
Gemahlene Raffinade,

sowie die dazu
^ gehörigen Gewürze . 679

A . ffl. Linnenkohf,
L 15 Ellenbogengagse 15.

Telephon 94 . C3et ra »de4 185 ».

Feinstes Corrfeetmehl,
Aeinftes Backmehl,
Orangeat und Citronat,
Mandeln » ganz und gerieben,
Mandeln , geschält und gerieben,
Haselnuhkerne , ganz u. gerieben,

) %AAi'
Die zum nächsten Frühjahr neuesten-S Mutmodeii

aus den besten deutschen und ausländischen Fabriken in grosser Auswahl und jeder
1 reislage, 114C

grosses S»»g©s 4a SefesBaMmtB,
fl fl,4. fl.„ . Wintermütz . n von Mk . 1. 20 anempfiehlt billigst zu Weihnachten t
A . M . Helmer , Hutmacher, Bahnhofstr. 10.

;i
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Schiilraiizeil.
a

HMM
11'm
4M!

Größte Auswahl. Billigste Preise.
von 45 Pfg. an bis zu den Feinsten Ranzen mit echtem Seehnndfell von Mk, 2,— an,

fckrnntjen vM JHh. 2,50 an.
831

Neparature ». (S^SST Handarbeit.
Gleichzeitig empfehle mein reich sorürtes Lager in Puppen , gekleidet und ungekleidet, Tuch

and Lcdergeftelle in allen Wrösten, Leiterwagen, Puppenwagen , sowie alle Lorten Spiel-
waaren zu den bekannt billigen Preisen.

iL ILetschert
10. Faulbrunnenftratze. Faulbrunneuftraße 10.

Cairl Fischbach
8 Langgasse 8,

Nahe der Marktftraste.

Kur eigenes Fabrikat . EMM
Der allerhallbarjte und gediegenste Seidenstoff für Negenjchirme ist

} { IMelseSde
und fortwährend auf Lager. 932

In Halbseide halte ist stets die besten Qualitäten , als Herkules,
Monopol re. vorrcuhig.

Grosse Auswahl in Silbergriffen.
Anfertigung nach Wunsch, sowie Ueberziehen und Reparatur schnell und billig.

N Prämiirt : Stuttgart , Ehrenpreis in 2 silbernen Medaillen! M

^Photographisches AtelierJ. B. SCHÄFER,w
Hheinatraaae 21 Wieabaden (Hotel Taunus ) . ^

V Empfehle ale , ^
M schönstes Weihnachts - Geschenk £MmeinePlatinchron.id-Vergrößerungen nach jedem,aelbst dem ältesten Bilde,beî
M billigste « Preisen untar « arantle . ^
^ _ Aufträge zum Feste baldigst erbeten . ^

Neuwi  Postkarten Photographie! LÜL
_—r. i . J . — «m DSl/ia ta/tolls\a £ H alnm » ».V! Aufnahme sowie nach iedem anderem Bilde tadellos(Keine

WS ni . uten -APb . H ) lieferbar’ innerhalb 12 Stunden . Versand« nach an.würte. Muster^
H gegen 20-Pfg.-Marke franco. mi

Uhren
Eine grotze Anzahl neue

goldene und silberne Damen-
Nhren . drSgl. Uhrkettcn, sowie
silberne u. Nick«! - Herren¬
uhren unter Garantie zu bekannt
billigsten Preisen.

A . Görlach.
1111 Itt .Meygergasse1 «.

Jg . Kauarienhähne
K verk. & St . 5 Mk. Hellmund.

1, 2. Sk. r. 8165

Hosen! Hosen!
Eine Partbie Winterbuckskin-

Hosen von Mk. 4 an (Gelegen-
heilSkaus).

A. Görlach.
16 Metzgergaste 16.

Bitte genau aus Namen und
No . 16 zu achten. 1110

The BerlitzSchool of Languages
StaatL coiiccss. Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilheimstra * » « 4 , III.

Hauptsächlich ffranzöflsch , Englisch , ItaUenlsch und
Deutsch für Ausländer.

Prosprclt gratis und franco durch den DlrectorHi. nieisiia-

VJagdwesten,
Arbeit® wamse , Walkjacken ^in reicher Auswahl.

Friedrich Exner , U
117 Wl. sbadiim — 14

äcttlrelle, RMaarc. Seegras,
Wolle, alle Polsterartilel,

^pslkblt billigst , « 4 A
A, Kodcllieimcr, Mauerga„b 10

997

Mel. : Die Musik kämmt.
Herbei, Herbei, . Hurrah",
„Es itt ja Alles da ";
Bisquirs und Pfeffernuss',
Die schmecken fein gewiß,
Sind billig nebenbei,
Bald halb geschenkt, ei ei,
Drum schnell,u mir, hopp hopp,
Doch im Galopp;
Sonst find die Pfeffernuss' — 'S ist klar —
Bald auSverkausl wie jede» Jahr;
Doch jedes Kind will, obne Stuß.
Wenn'S Christkind kommt, fei Pleffernuß,
Der Weihnachtsmann kommt bald — halloh
Und dann ist die Befcheerung froh,
Wann BiSquit», wann BiSquitS und Pfeffernüß sind do.

1V95

BiSquitS per Pfund — ca. 170 Stück — /§ fk
Pfeffernüssep. „ — ca. 230 Stück -

Heinrich Zboralski , Römerberg 2|4.

Chr. KlßOj Juwelier,
952 13 H &fnersasse 13,
empfiehlt zu Weihnachten sein Enger in allen

Gold - u. Silberwaaren
Zuden billigsten Preisen.

Anfertigung u. Uinarbeiten von ttchmuck-
Machen und Reparaturen. Eigene Werkstätte*

Filzhüte und Mützen.
Gröstte Au Wahl.

Knabenmntzen
Herrenmützen
Sportmützen
Knabenhüte
Herrenhnte

Billigste Preise,
v. 25 Pf. an,

von 35 Pf. an
von 50 Pf. an
von1 All. an
vonM.1.40 an

Billigste KkWsqiklle für sdigt Altillel.
S . Willig,

H. Profitlichs Nachf., Metzgergasse 20.
Meine Sälchen sowie übrigen Lokalitäten hatte zu Ab

Haltungen von

Hochzeiten, Festessen, Abend-
Unterhaltungen,

sowie Festlichkeiten aller Art,
bestens empfohlen. 648

Ott ® Sqs -s,
_ Hotel zum Hahn, Splegeloasss 15.

ZI

Zauber-Soiree-Mellani
oder

Acht Zlnnden im Reiche der Mander.
Sonntag , den 24 , Montag , den SK., und Dienstag,

den 26 . Dezember (Weihnachten), Nachmittags 4 und
AbcndS 8 Uhr im Saale des Hotel Hahn Spiegel-
gaste No 15,

Brande Elite-Zauber-Soiree
von Herrn Mellani.

Jllusionist-PrestidigilLtvur pur exoellence.
I. u. II . Abchritung; moderne Zauberkünste . (Eseamolage

und Chanqements). III . Adtheilung: autispiritistische
Demonstrationen.
Kasseuöffnnug 3 u. 7 Uhr . Anfang 4 u. 8 Uhr.

Preise der PlKUe:
Reservirter I . Platz 1 Mk . N. Platz 50 Pf,
Billetvorverkauf : bei Herrn Otto Horz, »Hotel Hahn"

Spiegelgaffe 15.

Wiesbadener Eonsnm-Halle.
Jahnstr . 2 u. Moritzstr 10.

. Telefon 478 . Telefon 47 » .
Feinstes Kuchenmehl, p. Pfd. 16- 18 Pfg., bei 5 P -b. 15 - 17 Pfg.
Feinste- Lonfektmehl, IO Pfd. Mk. 1.80.
Garantirt reines Sc
Kornbrod,
Gemischtes
Weißbrod . 42 Pfg.

lLvnienmeyt, iu  Psv . Lcr. x öu.
t reines Schweineschmalz, p. Pfd. 40 - 45 Pfg.
\  lange Laib gutes Müllerbrod 36 Pjg,

» . 38 Pfg.

Ia . gemahlene Zucker, 10 Pfd. Mk. 2 .70.
i, Rosinen, Corinlhen.ja . Mandeln,

Stet » frische Pfälzer Landbutter n. allerfeiuste Süstrahm«
_Tafel- Butter zum billigsten Preis . 1054

Ein Feder überzeuge sich selbst

<A

«8u

V
z
jou
s

«*-
o
«

1

A
8
8

b
Garavtie für nur  s «te Arbeit!

vb in der Schnellsohlerei von

Richard Beck,
Schwalbacherftr 17 , vis-a-vis der Jnf .-Kaserne

und
Nerostraste 24.

die Arbeit auf das beste ausgesührt wird. Garantie für
Verwendung von nur »«tciu Äernleoer.

Herrcn 'Tohlrn u Fleck von 2 .40 Mk . an
Damen -Sohlen « . Fleck von t .80 Mk. an
Kinder -Sohlen n Fleck je nach lSröffe.

Alle Reparaturen billigst.
Anfertigung nach Maas . 53s

Borkftraste 6 . Rath in Rrchtssachen.
Bitt«, Gnaden- und KonzessionSgesuche,

Ebe.GütertrrnnungS« «. sonstige vertrüge, Sirmrdeklarationen, Betreib!
von Forderungen. 1164
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Wilhelm Pütz

i Schnhwaareiilagcr.
Webergasse — Kirchgasse 13.

I

empfiehlt als
95«

praktische Weihnachtsgeschenke
Damen-, Herren- und Kinderschuhwaarcn

in grösster Auswahl

zu den denkbar billigsten Freisen.

HUB.DORECK
33. Langgasse 33.

♦
Millkommen!

Als praktisches Weihnachtsgeschenk sind
Jedem Herrn

Tin Paar helle HaSenlliefel von 6.75 an
Ein Paar WichSl. Haüen'iiesel von 5 50 an
Ein Paar helle Haldschuhe von 5 — an
Ein Paar hübsche Pantoffeln von 1.25 an

Jeder Dame
Ein Paar Helle Knopf- und Schnürstiefel von 6.50 an
Ein Paar Helle Halb« und Spangenschuhe von 3.50 an
Ein Paar Chevreaux Knopf- u. Schnürstiefel von 8.50 an
Ein Paar Kalb, und Wichsl. Schnürstiefel von 5.50 an
Ein Paar hübsche Pantoffeln von 1.— an

Jedem Mädchen und Knabe»
Ein Paar Helle Knopf- und Schnürstiefel von 1.90 an
Tin Paar Helle Halbschube von 1.50 an
Ein Paar kräftige Schnür- und Knopfstiefel von 2 25 an
Ein Paar hübsche Pantoffeln von 0.65 an

Alle- zu haben in reichster Auswahl zu den billigsten
Preisen bei nur guter Onaliiät.

Mainzer 8diuli-Kazar
von

Ph. Schönfeld,

❖

♦
❖

♦
♦
*

♦
♦
❖

__ Wiesbaden , Goldgasse 17 .
Mainz , kleine Einm rransstr. 2, neben der Conditorei

G üb el.
Nichtpassendes bis Neujahr zum Um«

tausch gerne gestattet H25

♦
♦

f
<>
♦

♦

Saalban Friedrichshalte.
2 Mainzerlandstrahe 2.

Während den Weihnachts-Feiertagen
Ausschll"k prim Kiiklmr

der Brauerei-Gesellschaft. 8138
Sonntag , den 24 . Dezember:

Große Tanzbelustigung. — Ende 12 Uhr.
und Dienstag » den 28 . Dezember:
Große Tanzbelustigung. — Anfang4 Uhr.
Ende 2 Uhr. — Zu zahlreichem Besuche

adet ergebenst ein X. Wimmer.

Speziallianst flerrenite
In- und ausländische Marken-

§ Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

I

Heltftumnt„(Mifenes Üo§"
Goldgasse 7,

Ausschank des vorzüglichen hellen

tzrport-Bieres
der Mainzer Aktien-Brauerei.

„Aecht Grätzer Bier ."
*3 “ Reine SV eine erster Firmen.

Gute Küche. 487

Während der Feiertage
kommt bei meinen Kunden

helles, nach Münchener Art
gebrautes Bier

zum Ausschank.
. Hochachtungsvoll

C. Wuth,
2688 Brauerei zum TaunuS

Biebrich a. Rh . »
Für kcrophnlöse . Tuberkulöse , blutarme , schwächlicht

Personen empfehle wieder meinen beliebten , weit und breit m
kannte«

Lahusen ’s jod-Eisen-
I -tebortiir an.

(100 Th Thrau 0,2 Jod -Eisen ) . J
Der belle und wirksamste Leberthran . Gcschma« besonder,
sein . Leicht und ohne WiderwiNen zu nehme ». DieSiad^
Füllung besonders schön. Biele ärztliche Atteste und Dann
sagunaen . Dauer der Kur von September biS Mai. Originalstalai
in grauen Kästenk 2 u. 4 Mk. Letztere Grütze für längeren Ärbraua
profillicher. Man fordere Net«Leberthrau von Apotheker I.» h » Oea
Bremen Nur so allein echt Stets frisch vorrätig »n all«
Apotheken Wiesbadens und Umgebung, sonst auch gern dir«'

Zusendung . M

GWigc Gklkgkilhcit fiir Wchnachlsgrschtulit'
Wegen Aufgabe folgender Gegenstände, als .

Photographie-, Poesie- «. J»aftkartenalvums, MustW
tt, SchreiSmappen. Pamen- n Bisitenkartentascheu.
Zigarrenetuis, Bortemonnaies. Joikettenecesiaires,

Photographie- u. Bilderrahmen, Kausfegen, Schreis
zeuge, Mal - und Tuschkasten, Hleißzenge, Beisivrelte»

^auösägeÜotz, Modelliröogen, Märchen- a. Milder»
Sucher, Geschäfts, u. Hopirvücher, tzopirpreffe»,

Lampenschirme etc.
verkaufe, so lange Vorrath reicht, zu Einkaufspreisen.
917 12. L . Imnii * Papierhdlg., Uorkstr. 4
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